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Vorwort 

Für Obstar ten s ind bereits Besch re ibende Sortenl is ten für Beerenobs t und 
Wi ldobst veröffent l icht worden; jetzt erscheint ers tmals eine 
Beschre ibende Sortenl is te Steinobst (Pf laume, Süß- und Sauerk i rsche) . 

Die Beschre ibungen beruhen zum größten Teil auf den Ergebn issen 
umfangreicher Sor tenprüfungen, die das Bundessor tenamt an der 
Prüfstel le Marquardt bei Po tsdam durchführt , um zu ermitteln, ob die 
Vorausse tzungen für die Ertei lung des Sor tenschu tzes für eine neue Sorte 
vor l iegen. In d iesen Prüfungen werden vor a l lem Merkmale erfaßt, die der 
Sor tenuntersche idung und -beschre ibung d ienen. Darüber h inaus werden 
jedoch im Rahmen einer Wertprüfung am g le ichen Sort iment 
E igenschaf ten ermittelt, die eine Beurte i lung der Le is tung und Oual i tät der 
Sorten ermögl ichen. 

Neben den Prüfungsergebnissen des Bundessor tenamtes s ind Ergebn isse 
aus obstbaul ichen Ve rsuchen der Ländereinr ichtungen und Er fahrungen 
aus der Prax is berücksicht igt worden. 

Die vor l iegende Beschre ibende Sortenl is te enthält 36 P f laumen- , 
67 Süßki rschen- und 29 Sauerk i rschensor ten . E s sind neben neuen auch 
bewährte und bekannte Sor ten aufgeführt . Die Sor tenbeschre ibungen 
umfassen Anbaue igenscha f ten sowie die für die Wertbeurte i lung wicht igen 
Kriterien Ertrag, Fruchtqual i tät , G e s c h m a c k und Widerstandsfähigkei t 
gegen Krankhei ten und Schädl inge. 

Die Beschre ibende Sortenl is te kann keine Empfeh lung für den Einzel fa l l 
geben. S ie bietet der Prax is und der Beratung jedoch eine Übersicht über 
das umfangreiche Steinobstsor t iment und damit eine Entscheidungshi l fe 
bei der Sor tenwahl . 
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E r l ä u t e r u n g e n 

Der Standort Marquardt bei Po tsdam, an dem die Sortenprüfungen mit 

Steinobstarten durchgeführt werden, ist wie folgt gekennze ichnet : 

Höhenlage über N N 42 m 

Niedersch lag langjähr iges Mittel 518 mm 
Durchschnit t l iche Jahres temperatur 8,3 °C 
Bodenart lehmiger S a n d 
Bodenwer tzah l 33 - 35 

Die Beschre ibung der Sor ten erfolgt in einer tabe l lar ischen Übersicht und 
in Text form. Die Ausprägung der Merkmale und E igenschaf ten wird 
entsprechend den Richt l in ien des Internationalen Ve rbandes zum Schutz 
von Pf lanzenzüchtungen ( U P O V ) in den Übersichten in Noten (1 - 9) 
w iedergegeben. Dabei bedeutet die Note 1 die ger ingste und die Note 9 
die stärkste Ausprägung der betref fenden E igenschaf t . In der S k a l a 1 - 9 
drückt die Note 5 immer das Mittel aus . Die Noten haben ausschl ießl ich 
beschre ibenden Charakter und stel len keine Bewertung der E igenschaf t 
dar. Die Bedeutung der in Noten ausgedrückten Ausprägungen wird 
jeweils in den Er läuterungen zur Sortenübersicht bei den e inze lnen Arten 
angegeben . 

Bei den Angaben zur Krankhe i ts res is tenz wurden neben Beobach tungen 
der Prüfstel le Marquardt E rgebn isse anderer Stel len berücksicht igt , 
insbesondere des Instituts für P f lanzenschu tz im Obs tbau der 
B io log ischen Bundesansta l t , Dossenhe im . Die Angaben zur 
Scharkato leranz gehen vorwiegend auf Untersuchungen der 
Landesansta l t für P f lanzenschu tz , Stuttgart, zurück. 



Bei Sor ten, für die Sor tenschutz erteilt oder beantragt wurde, s ind der 
Züchter (Z) und der Sor tenschutz inhaber (S) genannt . 

Ältere Sorten s ind häufig unter ve rsch iedenen synonymen 
Sor tenbeze ichnungen bekannt. Die Synonyme werden bei den e inze lnen 
Sor tenbeschre ibungen und im Verze ichn is der beschr iebenen Sorten 
aufgeführt. 

Im Anschluß an die Sor tenbeschre ibungen folgen eine Aufste l lung der 
Sor ten, die nach dem Sor tenschutzgese tz geschützt s ind bzw. für die 
Sor tenschutz beantragt wurde, ein Anschr i f tenverze ichn is der Züchter und 
Sor tenschutz inhaber und ein Verze ichn is der beschr iebenen Sor ten. 



Pflaume (Zwetsche) 
Prunus domestica L. 

Im Erwerbsanbau mit Zwetschen und P f laumen s ind an günst igen 
Standorten und in Marktnähe best immte Anbaugeb ie te ents tanden. Der 
Anbau ist insbesondere in Baden-Würt temberg und N iede rsachsen 
verbreitet. Ve rsch iedene anpassungsfähige Sor ten s ind auch für weniger 
günst ige Lagen geeignet, so daß die Pf laume auch im 
Se lbs tversorgeranbau weit verbreitet ist. 

Die Variabi l i tät der Art Prunus domestica L. ist groß. Die Sor ten werden 
desha lb in versch iedene Gruppen wie Renek loden . Zwe tschen . 
Rundpf laumen und Mirabel len eingeteilt . E ine genau definierte botan ische 
Unterscheidung gibt es nicht, jedoch verb inden s ich best immte 
Wertvorste l lungen mit d iesen Sor tengruppen. E ine Zuordnung der Sor ten , 
besonders der neuen Sor ten, zu d iesen Gruppen ist nicht immer mögl ich. 

Blüte- und Rei fezei t sowie Fruchte igenschaf ten werden in s tarkem Maße 
vom Standort und von der Jahreswi t terung beeinf lußt. Im a l lgemeinen 
bleibt die Rangfo lge der Sor ten an versch iedenen Orten und in 
unterschiedl ichen Jah ren g le ich , bei e in igen E igenschaf ten wie z. B. der 
Blütezeit können s ich aber auch ger ingfügige Versch iebungen ergeben. 
Den Sor tenbeschre ibungen l iegen aus mehreren Jahren ermittelte 
Durchschnit tswerte der Prüfstel le Marquardt bei P o t s d a m zugrunde. Die 
Sor ten s tehen dort auf Myrobalane-Säml ingen mit e iner Standwei te von 
4 m X 5 m. Die Baum- und Fruchte igenschaf ten wurden vom vierten 
Standjahr an erfaßt. 

Bei der Sor tenwahl sol l ten fo lgende Kri ter ien beachtet werden: 

B e f r u c h t u n g s v e r h ä l t n i s s e : Neben selbst f ruchtbaren und selbstunfrucht­
baren Sorten gibt es so lche , die tei lweise selbst f ruchtbar s ind. D iese 
wurden in der Sortenübersicht den selbstunfruchtbaren Sor ten zuge ­
ordnet, da sie ebenfa l ls Bestäubersorten benöt igen. Aber auch bei 
selbst f ruchtbaren Sorten ist e ine Fremdbestäubung empfehlenswert , um 
die Er l ragss icherhei t zu erhöhen. Bei der Auswah l der Sor ten ist d ie 
Blütezeit zu beachten. S i e darf bei den Sor ten, die s ich gegensei t ig 
befruchten so l len , nicht zu weit ause inander l iegen. 
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Re i feze i t : Die f rühesten Sorten reifen etwa Mitte Ju l i , die spätesten Ende 
September bis Anfang Oktober. Späte Sorten sol l ten wegen der s icheren 
Ausre i fe und der damit verbundenen höheren Fruchtqual i tät nur in Lagen 
mit aus re ichend langer Vegetat ionszei t angebaut werden. Bei e in igen 
Sorten ist zu beachten , daß sie in der Rei fe folgern und dann mehrmals 
durchgepf lückt werden müssen. 

E r t r a g : Der Ertrag wird durch Wit terung, Standort , Gesundhe i tss ta tus und 
Anbaumaßnahmen beeinf lußt. Ein sehr hoher Fruchtbesatz kann zu 
kleinen und qualitativ minderwert igen Früchten führen, zudem besteht die 
Gefahr der A l ternanz. 

F r u c h t q u a l i t ä t : Bei der Fruchtqual i tät s ind , abhängig vom 
Verwendungszweck , versch iedene Kriterien zu beachten . 

Für den Fr ischmarkt werden überwiegend blaue bzw. violettblaue Sorten 
bevorzugt , während für den Se lbs tversorger auch ge lbe, orangefarbene, 
rote und hellviolette Sor ten wertvoll se in können, zumal s ich unter d iesen 
geschmack l i ch gute Sorten bef inden. 

E ine ausre ichende Fest igkei t des Frucht f le isches ist besonders bei den 
für die Verarbei tung best immten Sorten von Bedeutung . Bei Verwendung 
als Kuchenbe lag sol l ten die Früchte nicht zu saft ig se in . Eng mit der 
Fest igkeit hängen auch die Transport fähigkei t und Haltbarkeit der Früchte 
z u s a m m e n . Für den Se lbs tversorgeranbau und den Direktverkauf s ind 
d iese Kriterien weniger en tsche idend. 

Bevorzugt werden Sor ten, deren Frucht f le isch gut vom Stein löst. Es ist zu 
beachten, daß nur ausgerei f te Früchte d iese E igenschaf t bes i tzen . 

F r u c h t g r ö ß e : Die Einstufung der Fruchtgrößen beruht auf e inem 
Vorsch lag der Arbei tsgruppe "P lum and Prune Genet i c , Breed ing and 
Pomology" der Internationalen Gar tenbauwissenscha f t l i chen Gese l l schaf t . 

Das Fruchtgewicht der hier beschr iebenen Sor ten liegt zw ischen 10 und 
80 g. Sorten mit e inem Fruchtgewicht unter 20 g werden a ls "sehr k le in" 
oder "k lein", Sor ten mit e inem Fruchtgewicht über 55 g a ls "sehr groß" 
eingestuft. Bei vielen Sor ten, insbesondere Zwe tschen , liegt das 
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Fruchtgewicht in dem Bere ich von 20 bis 35 g. D iese werden a ls "klein bis 
mittelgroß" oder "mit telgroß" eingruppiert . Die Einstufung ergibt s ich aus 
der großen Bandbrei te der Fruchtgröße und bedeutet keine 
Wertminderung der Sor te. 

Krankheiten und Schädl inge: Die größte Ge fah r für den P f laumen- und 
Zwetschenanbau geht von der Scharkakrankhei t aus , die durch das plum 
pox virus ( P P V ) verursacht wird. In Geb ie ten mit s tarkem Scharkabefa l l ist 
ein Anbau von anfäl l igen Sor ten nicht mehr mögl ich. Dies hat dazu 
geführt, daß qualitativ gute Sorten wie z . B. die 'Hauszwe tsche ' in d iesen 
Gebie ten nicht mehr anzutref fen s ind. Eine Bekämpfung ist nur bedingt 
durch Verwendung virusfreier Jungp f lanzen und chemische Bekämpfungs­
maßnahmen gegen Blatt läuse a ls Virusüberträger mögl ich. Vor al lem in 
gesch lossenen Anbaugeb ie ten re ichen d iese Maßnahmen aber nicht aus : 
Jungpf lanzungen werden bereits nach kurzer Zeit wieder befa l len. 
Scharkasymptome können s ich an Blät tern, Früchten und an der Rinde 
der Bäume ze igen . Seit längerem wird versucht , scharkato lerante Sor ten 
zu se lekt ieren. D iese können zwar infiziert werden, bi lden aber nur 
schwache Symptome aus. Besonde rs interessant s ind Sor ten, die an den 
Früchten keine oder nur ger inge Schäden au fwe isen ("fruchttolerante 
Sorten"), deren Früchte a lso markt fähig s ind. Durch die Wah l 
fruchttoleranter Sor ten kann das Anbaur is iko zwar verringert werden, aber 
auch bei d iesen sind Er t ragsminderungen und Geschmacksveränderungen 
nicht auszuschl ießen. Bei Neupf lanzungen sol l ten desha lb unbedingt 
virusfreie oder v i rusgetestete P f lanzen verwendet werden. 

Auf andere Krankhei ten und Schädl inge wird nur h ingewiesen , wenn 
größere Untersch iede zw ischen den Sor ten beobachtet wurden. D ies trifft 
vor a l lem für /Vfon/7/a-Befall zu . D ieser tritt bei P f laumen vorwiegend an 
Früchten auf (Erreger: Monilinia fructigena) und kann bei regenreicher 
Witterung während der Rei fezei t zu erheb l ichen Ausfäl len führen. An 
Tr ieben tritt /Won///a-Befall bei P f laumen nur gelegent l ich in Form der 
Spitzendürre auf (Erreger: Monilinia laxa). 

Von den t ier ischen Schader regern können hauptsächl ich Pf laumenwick ler 
(Laspeyresia funebrana) und Pf laumensägewespe (Hoplocampa minuta) 
Schädigungen an den Früchten hervorrufen. Außerdem treten 
versch iedene Blat t lausarten auf, die u. a . a ls Vektor für die 
Scharkakrankhei t e ine große Bedeutung bes i tzen können. 



12 Pf laume 

Wuchsstärke 
1 = sehr schwach 
3 = schwach 
5 = mittel 
7 = stark 
9 = sehr stark 

Erläuterungen zur Sortenübersicht 

Fruchtform 
1 = abgef lacht rundl ich 
2 - rundlich 
3 = oval 
4 = langoval 

Wuchsform 
1 = sehr aufrecht 
3 = aufrecht 
5 = brei twüchsig 
7 = überhängend 
9 = sehr überhängend 

Blüte, Fruchtreife 
1 = sehr früh 
3 = früh 
5 = mittel 
7 = spät 
9 = sehr spät 

Ertrag 
1 = sehr niedrig 
3 = niedrig 
5 = mittel 
7 = hoch 
9 = sehr hoch 

Fruchtgröße 
1 = sehr klein 
3 = klein 
5 = mittel 
7 = groß 
9 = sehr groß 

(< 10 g) 
(ca. 20 g) 
(ca. 35 g) 
(ca. 45 g) 
(> 55 g) 

Fruchtfarbe 
1 = gelbgrün 
2 = gelb 
3 = orangegelb 
4 = rot 
5 = hellviolett 
6 = dunkelviolett 
7 = violettblau 
8 = dunkelb lau 

Fleischfarbe 
1 = gelb 
2 = gelbgrün 
3 = grün 
4 = orange 
5 = rot 

Scharkaanfäl l igkeit der Früchte 
1 = fehlend oder sehr gering 
3 = gering 
5 = mittel 
7 = hoch 
9 = sehr hoch 

Befruchtungs verhalten 
1 = selbstfruchtbar 
2 = selbstunfruchtbar oder nur 

tei lweise selbst f ruchtbar 

= keine Ergebn isse vorhanden 

Anbaueignung 
E = Erwerbsanbau 
G = Gar ten 
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Anna Späth 7 4 6 8 6 7 2 6 2 1 1 E/G 
Auerbacher 6 5 5 6 7 5 3 8 2 9 1 E/G 
Bühler Frühzwetsche 6 3 6 4 8 5 3 8 2 3 1 E/G 
Cacaks Beste 5 3 4 5 6 9 3 8 2 1 2 E/(G) 
Cacaks Fruchtbare 5 3 4 6 7 5 3 7 2 5 1 E/G 
Cacaks Frühe 4 3 4 2 6 9 3 6 1 3 2 G 
Cacaks Schöne 4 3 5 4 9 7 3 8 2 3 1 E/(G) 
Elena 6 9 7 5 3 8 2 ' i 1 E/G 
Ersinger Frühzwetsche 5 5 6 3 6 5 3 6 2 3 2 E/(G) 
Felsina 5 5 6 5 3 8 2 3 1 E/G 
Frigga 6 5 3 3 7 4 2 5 1 2 G 
Graf Althanns Reneklode 7 5 6 5 6 8 2 5 1 3 2 (E)/G 
Graf Brühl 7 5 4 5 7 7 3 7 1 3 2 E/G 
Gräfin Cosel 7 5 6 3 8 9 3 7 4 2 (E)/G 
Große Grüne Reneklode 6 6 6 6 6 4 1 1 2 7 2 (E)/G 
Hanita 6 4 4 6 7 5 3 8 2 1 1 E/G 
Hauszwetsche 7 3 7 7 7 3 3 8 2 9 1 E/G 
Herman 5 4 6 1 7 4 3 8 1 3 1 E/G 
Italienische Zwetsche 4 4 6 6 6 4 3 7 2 9 E/G 
Katinka 5 5 5 2 7 4 3 7 2 1 1 E/G 
Königin Viktoria 5 6 3 6 9 6 3 4 4 7 1 G 
Lützelsachser Frühzwetsche 6 5 2 2 7 3 3 7 2 7 (E)/G 
Nancymirabelle 7 4 6 6 9 2 2 2 1 1 1 E/G 
Ontario 6 5 6 3 9 6 2 1 1 3 1 (E)/G 
Opal 7 5 3 3 9 6 2 5 1 3 1 (E)/G 
Ortenauer 5 5 4 6 7 4 3 8 2 3 1 E/G 
Oullins Reneklode 7 6 4 4 7 7 2 2 1 3 1 (E)/G 
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Sortenbezeichnung 
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President 
Ruth Gerstetter 
Sanctus Hubertus 
Stanley 
The Czar 
Top 

Valjevka 
Valor 
Wangenheim 

7 7 8 4 6 1 
1 6 6 2 6 2 
2 7 5 2 8 1 
7 7 7 4 8 2 

9 4 
7 5 

7 7 7 4 
4 6 7 9 
7 5 7 4 

6 1 
8 4 
8 1 
7 2 
8 2 

E/G 
E/G 
E/G 
E/(G) 
G 
E/G 
E/G 
E/G 
E/G 
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Rei feze i t der P f l a u m e n 

Sorte 1 8 Juli August September Okt. 
Sorte £ m 

Mine Anfang Mine Ende Anlang Mine Ende Anl.nn 

Ruth Gerstetter 

Herman 
1 
1 

Ruth Gerstetter 

Herman 
1 
1 

Cacaks Frühe 2 

Lützelsachser Frühzwetsche 2 

Sanctus Hutjertus 2 

Katinka 

Ersinger Frühzwetsche 

2 Katinka 

Ersinger Frühzwetsche 3 

Fngga 3 

Grafin Cosel 3 

Opal 3 

Ontano 

Bühler Frühzwetsche 

The Czar 

Cacaks Schöne 

Oullins Reneklode 

Cacaks Beste 

Felsina 

3 Ontano 

Bühler Frühzwetsche 

The Czar 

Cacaks Schöne 

Oullins Reneklode 

Cacaks Beste 

Felsina 

4 
Ontano 

Bühler Frühzwetsche 

The Czar 

Cacaks Schöne 

Oullins Reneklode 

Cacaks Beste 

Felsina 

4 

Ontano 

Bühler Frühzwetsche 

The Czar 

Cacaks Schöne 

Oullins Reneklode 

Cacaks Beste 

Felsina 

4 

Ontano 

Bühler Frühzwetsche 

The Czar 

Cacaks Schöne 

Oullins Reneklode 

Cacaks Beste 

Felsina 

4 

Ontano 

Bühler Frühzwetsche 

The Czar 

Cacaks Schöne 

Oullins Reneklode 

Cacaks Beste 

Felsina 

5 

Ontano 

Bühler Frühzwetsche 

The Czar 

Cacaks Schöne 

Oullins Reneklode 

Cacaks Beste 

Felsina 5 

Graf Brühl 5 

Graf Althanns Reneklode 

Wangenheim 

5 Graf Althanns Reneklode 

Wangenheim 5 
Graf Althanns Reneklode 

Wangenheim 

Auerbacher 

Cacaks Fruchtbare 

6 
6 

Auerbacher 

Cacaks Fruchtbare 

6 
6 

Große Grüne Reneklode 6 
Hanita 6 
Italienische Zwetsche 6 
Nancymirabelle 6 
Valor 

Königin Viktoria 

6 
6 

Valor 

Königin Viktoria 

6 
6 

Valor 

Königin Viktoria 

6 
6 

Ortenauer 

Hauszwetsche 

President 

Stanley 

6 Ortenauer 

Hauszwetsche 

President 

Stanley 

7 
Ortenauer 

Hauszwetsche 

President 

Stanley 

7 

Ortenauer 

Hauszwetsche 

President 

Stanley 7 

Valjevka 7 

Anna Späth 8 
Top 9 Top 9 
Elena 9 Elena 9 
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Anna Späth Sämling unbekannter Abs tammung aus 
Ungarn. 1870 von Späth in Deutsch land 
in den Handel gebracht 

Eine der spätesten Pf laumensor ten . Die Rei fe erfolgt noch nach der 
Hauszwe tsche . Um eine vol lständige Ausrei fe zu gewähr le is ten, soll te der 
Anbau in wärmeren Lagen mit langer Vegetat ionszei t er fo lgen. 

Baum: stark wachsend , mit z ieml ich stei l s tehenden Gerüstästen, 
Wuchsform aufrecht bis bre i twüchsig, Krone mittel bis dicht 
Blüte: mittel bis spät, selbst f ruchtbar 
Reife: spät bis sehr spät (Ende September) 

Ertrag: mittel bis hoch, setzt früh e in , ist unregelmäßig und damit nicht 
immer befr iedigend 
Frucht: groß, rundl ich, mit zwei ungle ich großen Häl f ten, Fruchtfarbe 
dunkelviolett mit einer mittelstarken Bere i fung, Frucht f le isch gelbgrün und 
mittelfest, Saftgehalt mit telhoch. Die Ste ine lösen nur mäßig vom 
Fruchtf le isch (abhängig von dem Rei fezustand) . Der G e s c h m a c k ist bei 
voller Ausre i fe gut, süß mit feiner Säure, würzig. Die Transport fähigkei t ist 
gut. Geeignet für Fr ischverzehr und Verarbei tung (Konserven, Mus) . 
Scharka: Früchte sehr wenig anfäl l ig (keine Symptome) ; schwache 
Blat tsymptome 
Andere Krankheiten und Schädl inge: sehr widerstandsfähig gegen 
Fruchtfäulen 
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Durch die Forschungsansta l t Ge i senhe im 
eingeführt . Abs tammung unbekannt 

Auerbacher 
S y n . Johann isberg I 

Kruft I 

Die Zwetsche ist wegen ihrer hohen Erträge besonders in 
Trockengebieten im Anbau beliebt, aber sehr scharkaanfäl l ig . Die Früchte 
s ind a ls Kuchenbe lag gut geeignet. 

Baum: mittel bis stark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone mittel 
bis dicht, erhöhte Winterfrostanfäl l igkei t besonders in den ersten Jah ren 
nach der P f lanzung 

Blüte: mit te l f rüh, selbst f ruchtbar 

Reife: mittel bis spät (Anfang September) 

Ertrag: hoch , setzt früh ein. ger inge Neigung zur A l ternanz ist vorhanden 

Frucht: mit telgroß, ova l , Fruchtfarbe dunkelb lau mit starker bis sehr 
starker Bere i fung, Frucht f le isch gelbgrün und mittelfest. Saftgehal t 
mittelhoch. Die Ste ine lösen sehr gut vom Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k 
ist gut. harmonisch süß-sauer. Die Transport fähigkei t ist gut. Geeignet für 
Fr ischverzehr . Konserven und für Kuchenbe lag . 

Scharka: Früchte sehr stark anfäl l ig (starke bis sehr starke Symptome) ; 
starke Blat tsymptome 



18 Pf laume 

Bühler Frühzwetsche 
S y n . Bühler 

Bühltaler Frühzwetsche 

Als Zufal lssäml ing 1854 bei Bühl (Baden) 
gefunden 

Eine der wicht igsten Zwetschen im Anbau mit guten Ert rags- , Frucht- und 
Res is tenze igenscha f ten . E s gibt mehrere geprüf te Herkünf te, die s ich 
besonders in der Rei feze i t un tersche iden. 

Baum: mittel bis stark wachsend mit stei l s tehenden Gerüstästen, 
Wuchs fo rm aufrecht. Krone mitteldicht 
Blüte: mittel bis spät, selbst f ruchtbar 
Reife: früh bis mittel (Anfang bis Ende August) . Herkünfte mit einer 
mittleren Rei fezei t : 'Schwientek 349' , 'Schofer 315' . Herkünfte mit einer 
um 5 bis 8 Tage früheren Rei fezei t : 'R ingwald ' , 'Meier 1', "Doli ' . Herkunft 
mit emer um 10 bis 14 Tage späteren Rei fezei t : 'Schofer 319' . 
Ertrag: hoch bis sehr hoch, setzt mittelfrüh ein und ist regelmäßig 
Frucht: mit telgroß, oval (mit Abwe ichungen bei den Herkünften), 
Fruchtfarbe dunkelb lau mit starker bis sehr starker Bere i fung, 
Fruchtf le isch gelbgrün und mittelfest, Saftgehalt niedrig bis mittel. Die 
Ste ine lösen gut vom Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist gut, etwas 
säuer l ich. Die Transport fähigkei t ist gut. Geeignet für Fr ischverzehr und 
Verarbei tung (Konserven, Bäckerei , Saf therste l lung). 

Scharka: Früchte wenig anfäl l ig (schwache Symptome) : schwache 
Blat tsymptome 



Pf laume 19 

Kreuzung aus Wangenhe imer ' x ' P o c e g a c a ' C a c a k s B e s t e 
in C a c a k . Serb ien , 1961 ents tanden Syn C a c a n s k a najboija 

fvlittelfrühe Sorte mit guten äußeren E igenscha f ten . Die Früchte erre ichen 
noch vor der Reife die volle Ausfärbung, werden desha lb oft zu früh 
gepflückt und überzeugen daher geschmack l i ch nicht. Der Anbau sollte 
möglichst in warmen Lagen erfo lgen, um eine gute Ausre i fe und e inen 
befr iedigenden Ertrag zu er re ichen. 

B a u m : mittelstark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht, K rone locker bis mittel, 
neigt zum Verkah len 

B lü te : früh bis mittel, selbstunfruchtbar 

Re i f e : mittelfrüh (Ende August) 

E r t r a g : mittel bis hoch (nur in warmen Lagen und bei geeignetem 
Befruchter), setzt früh bis mittel ein 

F r u c h t : sehr groß, ova l , Fruchtfarbe dunkelb lau mit starker Bere i fung, 
Frucht f le isch gelbgrün, mittel bis fest, Saftgehal t mit telhoch. Die Ste ine 
lösen gut vom Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist mittel (fade). Die äußere 
Qualität ist sehr gut. Sehr gut t ransport fähig; in erster Linie geeignet für 
den Erwerbsanbau. 

S c h a r k a : Früchte sehr wenig anfäl l ig (keine Symptome) ; schwache 
Blat tsymptome 



20 Pf laume 

Cacaks Fruchtbare 
S y n . C a c a n s k a rodna 

Kreuzung aus 'Stanley ' x ' P o c e g a c a ' 
in C a c a k , Se rb ien , 1961 entstanden 

Ert ragreiche, aber scharkaanfäl l ige Sor te. 

Baum: mittelstark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht (pyramidal), Krone 
locker 

Blüte: früh bis mittel, selbst f ruchtbar 

Reife: mittel bis spät (Anfang September) 

Ertrag: hoch, setzt früh ein. Einer 
maßnahmen vorgebeugt werden. 

A l ternanz muß durch Schnit t -

Frucht: mit telgroß, ova l , Fruchtfarbe violettblau mit einer starken 
Bere i fung, Fruchtf le isch gelbgrün und fest, Saftgehal t mit telhoch. Die 
Steine lösen gut vom Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist gut, süß und 
aromat isch, bei zu großem Behang jedoch weniger gut. Die 
Transport fähigkei t ist gut. Geeignet für Fr ischverzehr und Verarbei tung 
(einschl ießl ich Kuchenbe lag) . 

Scharka: Früchte mittelstark anfäl l ig (mittlere bis starke Symptome) ; 
starke Blat tsymptome 



Pf laume 21 

Kreuzung aus 'Wangenhe im ' x ' P o c e g a c a ' 
in Cacak , Serb ien , 1961 entstanden 

Cacaks F rühe 
Syn C a C a n s k a rana 

Sehr f rühe, großfrücht ige Sor te, nicht sehr transportfest und desha lb nur 
für E igengebrauch und Fr ischmarkt geeignet. 

B a u m : schwach bis mittelstark wachsend (anfangs etwas stärker), 
Wuchsform aufrecht, Krone locker bis mittel 

B lü te : früh bis mittel, selbstunfruchtbar 

Reife: sehr früh bis früh (Ende April) 

E r t r a g : mittel bis hoch, setzt sehr früh ein und ist regelmäßig 

F r u c h t : sehr groß, ova l , Fruchtfarbe dunkelviolett (sehr oft röt l ichviolett) , 
mittelstarke Bere i fung, Frucht f le isch gelb, we ich , Saftgehal t mit telhoch. 
Die Ste ine lösen gut vom Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist mittel, süß, 
wenig Säure. W e g e n des weichen F le i sches nur mittel t ransport fähig. Nur 
für Fr ischverzehr geeignet. 

S c h a r k a : Früchte wenig anfäl l ig (schwache Symptome) ; s chwache 
Blat tsymptome 



22 Pf laume 

Cacaks Schöne K reuzung aus Wangenhe im" x ' P o c e g a c a ' 
Syn . C a c a n s k a lepot ica in C a c a k , Se rb ien , 1961 ents tanden 

Sorte mit sehr hohem Ertrag und ansprechenden Früchten, aber nur 
mitt lerem G e s c h m a c k . 

Baum: s chwach bis mittelstark wachsend . Wuchs fo rm aufrecht (später 
mehr brei twüchsig). Krone locker bis mittel 

B l ü t e : mit te l f rüh, selbstfruchtbar 

Reife: früh bis mittel (Mitte bis Ende August) 

Ertrag: sehr hoch , setzt früh ein und ist regelmäßig 

Frucht: groß. ova l . Frucht farbe dunkelb lau mit einer s tarken bis sehr 
starken Bere i fung. Frucht f le isch gelbgrün, fest, Saftgehal t mittel bis hoch. 
Die Ste ine lösen gut bis sehr gut vom Frucht f le isch. Die äußere 
Fruchtqual i tät ist sehr gut. Auch bei Vol l rei fe, die erst etwa 10 Tage nach 
der Blaufärbung der Früchte einsetzt , ist der G e s c h m a c k nur mittel. 
Haltbarkeit und Transport fähigkei t s ind sehr gut. Gee ignet vor a l lem für 
die Verarbei tung und a ls Kuchenbe lag . 

Scharka: Früchte wenig anfäl l ig (schwache Symptome) ; schwache 
Blat tsymptome 



Pf laume 23 

Z: Institut für Obst - , Gemüse- und We inbau 
der Universität Hohenhe im 
Kreuzung aus 'Fe l lenberg ' x 'Stanley ' , 1980 
S: Universität Hohenhe im 
EU-Sor tenschu tz seit 1998 

Elena 

Neue, späte Sor te, die nach ersten Er fahrungen hohe Erträge bringt. 

Blüte: mittel bis spät, selbst f ruchtbar 

Reife: sehr spät (Anfang Oktober) 

Ertrag: hoch, setzt früh ein und ist regelmäßig 

F r u c h t : mit telgroß, ova l , dunke lb lau , starke Bere i fung, Frucht f le isch 
gelbgrün (bis blaßgelb), fest, Saftgehalt mit telhoch. Die Ste ine lösen gut 
vom Frucht f le isch. G e s c h m a c k mittel bis gut, süß, harmon isch . Gut 
t ransport fähig. Gee ignet für Fr ischverzehr und Verarbe i tung. 

S c h a r k a : Früchte sehr wenig anfäl l ig (keine Symptome) ; starke Blatt­
symptome 



24 Pf laume 

Ersinger Frühzwetsche 
Syn . Ah lbachs Frühzwetsche 

Eisenta ler Frühzwetsche 
Goldque l le 
Weißentaler Frühzwetsche 

Als Zufal lssäml ing um 1890 
in Ers ingen bei Pforzhe im 
gefunden, seit etwa 1930 im 
Anbau 

Frühe Zwetsche mit qualitativ guten Früchten. Wicht igste Frühsorte im 
südwestdeutschen Erwerbsanbau . Von den versch iedenen Herkünf ten ist 
der Typ Kiefer weit verbreitet. 

Baum: mittelstark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone mitteldicht 
B l ü te : mittel bis spät, te i lweise selbst fruchtbar, Befruchtersorten 
erforderl ich 
Reife: f rüh (Anfang August ) , kann etwas fo lgernd se in , dann mehrmal iges 
Pflücken erforderl ich 
E r t r ag : mittel bis hoch, setzt früh ein 
F r u c h t : mit telgroß, ova l , Frucht farbe dunkelviolett , schwache Bere i fung, 
Frucht f le isch ge lbgrün, weich bis mittelfest, Saftgehal t mit telhoch. Die 
Steine lösen mittel bis gut vom Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist gut, d ie 
Früchte s ind wenig t ransport fähig. Bei Regen können die Früchte p latzen 
und dann e inen hohen Fäulnisbefal l au fwe isen . Die Sor te eignet s ich in 
erster Linie für den E rwerbsanbau , aber auch für Se lbs tversorger . 
S c h a r k a : Früchte wenig anfäl l ig (schwache Symptome) ; mittelstarke 
Blat tsymptome 



Z: Institut für Obst - , Gemüse- und We inbau der 
Universität Hohenhe im 
Kreuzung aus 'Fe l lenberg ' x 'Ers inger Frühzwetsche' , 1980 
S : Universität Hohenhe im 
EU-Sor tenschu tz seit 1999 

Pf laume 25 

Felsina 

Neue Zwetschensor te mit gutem G e s c h m a c k , die s i ch besonders für 
kühlere Lagen eignen so l l . 

Blüte: mit tel f rüh, selbst f ruchtbar (bringt aber bei Fremdbefruchtung 
höhere Erträge) 

Reife: mittelfrüh (Ende August) 

Ertrag: nach ersten Er fahrungen mittel bis hoch , setzt früh e in , 
regelmäßig 

Frucht: mit telgroß, ova l , dunke lb lau. Frucht f le isch ge lbgrün, die Ste ine 
lösen gut vom Frucht f le isch, G e s c h m a c k gut, ha rmon isch ; für die 
Direktvermarktung. 

Scharka: Früchte wenig anfäl l ig (schwache Symptome) ; schwache 
Blat tsymptome, bei stärkerem Scharkadruck können jedoch mittelstarke 
bis starke Holzschäden auftreten 



26 Pf laume 

F r i g g a Selekt ion aus freier Abblüte der Sorte 
'Frühe Fruchtbare ' , Institut für Acker -
und P f lanzenbau , Abt. Obstzüchtung, 
Müncheberg, seit 1970 im Anbau 

Er t ragre iche, hellviolette Frühpf laume für den Fr ischverzehr im Selbst­
versorgeranbau. 

Baum: mittel bis stark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone 
mitteldicht 

Blüte: f rüh, selbstunfruchtbar 

Reife: früh (Anfang August) 

E r t r a g : hoch, setzt früh e in , regelmäßig 

F r u c h t : klein bis mittel, rundl ich, Fruchtfarbe hellviolett, mittelstarke 
Bere i fung. Frucht f le isch gelb, mittelfest, Saftgehal t mittel bis hoch . Die 
Ste ine lösen gut vom Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist süß mit würz igem 
Aroma. Die Früchte e ignen s ich nur für den Fr ischverzehr im 
Se lbs tversorgeranbau. 

S c h a r k a : hierzu l iegen noch keine ausre ichenden Er fahrungen vor 



Pf laume 27 

Sämling aus 'Große Grüne Renek lode ' . Graf A l t h a n n s R e n e k l o d e 
um 1850 in Böhmen gefunden, benannt S y n . Al thann 
nach dem Grafen Al thann Count A l thanns G a g e 

Reine C laude Conduc ta 

Eine der besten und am häuf igsten angebauten Renek loden . Zur 
Ausb i ldung einer guten Fruchtqual i tät s ind ein Anbau in warmen Lagen 
und ausre ichende Feucht igkei t notwendig. W e g e n begrenzter Transport­
fähigkeit vor a l lem für den Se lbs tve rsorgeranbau . 

B a u m : stark wachsend . Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone dicht, etwas 
frostempfindl ich 
B lü te : mittel bis spät, selbstunfruchtbar 
Reife: mittelfrüh (Ende August bis Anfang September) 
E r t r a g : mittel bis hoch, setzt früh ein und ist regelmäßig. Um eine gute 
Fruchtquali tät zu erhal ten, sol l te mehrmals durchgepf lückt werden, da die 
Reife etwas folgernd ist. 
F r u c h t : groß bis sehr groß, rundl ich, Frucht farbe hellviolett, Frucht f le isch 
gelb, Saftgehalt mittel bis hoch . Die Ste ine lösen gut bis sehr gut vom 
Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist gut, süß mit angenehmer Säure, 
aromat isch. f\/littel bis starke Neigung zum P la tzen bei hohen 
Niederschlägen. Transport nur in hartreifem Zus tand , da die Früchte sonst 
schnel l unansehnl ich werden. Für Fr ischverzehr und Kompottherste l lung 
geeignet. 
S c h a r k a : Früchte wenig anfäl l ig (schwache Symptome) ; s chwache Blatt-
und R indensymptome 
A n d e r e K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : stark anfäl l ig für Monilia-
Fruchtfäule. An reifen Früchten kann starker Wespenfraß eintreten. 



28 Pf laume 

Graf Brühl Institut für Obst fo rschung, Dresden-
Pil lnitz 
Kreuzung aus 'Fr igga ' x 'Stanley ' 

Neue, ertragreiche Pf laume mit guten G e s c h m a c k s - und Verarbe i tungs­
e igenschaf ten. 

Baum: stark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone mittel bis dicht 

Blüte: f rüh bis mittel, te i lweise selbst f ruchtbar, Befruchtersorten 
erforderl ich 

Reife: mittelfrüh (Ende August) 

Ertrag: hoch, setzt früh ein, regelmäßig 

Frucht: groß, ova l , Frucht farbe violettblau, s tarke bis sehr starke 
Bere i fung, Frucht f le isch gelb, mittelfest, Saftgehal t niedrig bis mittel. Die 
Ste ine lösen gut vom Frucht f le isch. Die Frucht hängt sehr fest am St ie l . 
Der G e s c h m a c k ist gut, süß mit ausgeg l i chenem Aroma. Die 
Transport fähigkei t ist gut. Die Früchte s ind gut geeignet für den 
Fr ischverzehr im Se lbs tversorgeranbau und im Erwerbsanbau bei 
Direktabsatz. Für Verarbei tung zu Konse rven , f^us und als Kuchenbe lag . 

Scharka: Früchte wenig anfäll ig (schwache Symptome) ; schwache 
Blat tsymptome 



Pf laume 29 

Institut für Obst fo rschung, Dresden-Pi l ln i tz 
Kreuzung aus ('Frühe Fruchtbare ' frei 
abgeblüht x 'Fr igga') x 'Ruth Gerstet ter ' 

Gräfin Cosel 

Neue, großfrücht ige und ert ragreiche Pf laume mit ansp rechenden 
Früchten. Da die Transport fähigkei t begrenzt ist, besonders für den 
Se lbs tversorgeranbau (Fr ischverzehr) geeignet. 

Baum: stark wachsend . Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone dicht 

Blüte: mittel bis spät, te i lweise selbst fruchtbar, Befruchtersor ten 
erforderl ich 

Reife: früh (Anfang August ) , etwas folgernd in der Rei fe 

Ertrag: hoch bis sehr hoch, setzt früh e in , regelmäßig 

Frucht: sehr groß, ova l , Frucht farbe violettblau mit mittlerer bis starker 
Bere i fung. Frucht f le isch orange, mittelfest, Saf tgehal t mit telhoch. Die 
Steine lösen gut vom Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist gut, süß mit 
ausgeg l i chenem Aroma. Die Transport fähigkei t ist nur in hartreifem 
Zustand gut. deshalb für den Se lbs tversorgeranbau oder die 
Direktvermarktung (Fr ischverzehr) empfoh len. 

Scharka: Nach b isher igen Er fahrungen s ind die Früchte der Sorte wenig 
anfäl l ig. 



30 Pf laume 

Große Grüne Reneklode Wahrsche in l i ch aus Syr ien , seit dem 
Syn . Dauphine 16. Jahrhundert in Frankre ich ange-

Green G a g e baut, von dort aus über ganz Europa 
Reine C laude Doree verbreitet 
Re ine C laude Verte 
Zuckerpf laume 

Sehr alte, geschmack l i ch gute Renek lode . Die qualitativ guten Früchte 
s ind äußer l ich jedoch wenig ansp rechend . Gee ignet für den 
Se lbs tversorgeranbau. Der Wert der Sorte ist stark von der verwendeten 
Herkunft abhäng ig . 
B a u m : mittel bis stark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig bis 
überhängend, etwas sparr ig , Krone dicht 
B lü te : mittel bis spät, selbstunfruchtbar 
Reife: mittel bis spät (Anfang September) 
E r t r a g : mittel bis hoch, setzt mittel bis spät ein, nicht immer regelmäßig 
F r u c h t : klein bis mittel ( jedoch stark abhängig von der Herkunft), 
abgef lacht rundl ich, Fruchtfarbe gelbgrün mit rotbraunen F lecken an der 
Sonnense i te , wenig ansp rechend . Fruchtf le isch gelbgrün, weich bis 
mittelfest, sehr saft ig. Die Ste ine lösen (abhängig von der Herkunft) mittel 
bis schlecht vom Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist sehr gut, sehr süß, 
a romat isch , sehr wenig Säure. Ein Transport ist nur im hartreifen Zustand 
mögl ich. Gee ignet für den Fr ischverzehr und zur Kompottherste l lung im 
Se lbs tversorgeranbau. 
S c h a r k a : Früchte stark anfäl l ig (starke Symptome) ; starke Blat tsymptome. 
A n d e r e K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : Anfäl l ig für /Vfon///a-Fruchtfäule, 
weil die Früchte bei Regen leicht p la tzen; oft starker Wespenfraß wegen 
des süßen Frucht f le isches. 



Pf laume 31 

Z: Institut für Obst- , Gemüse- und We inbau Hanita 
der Universität Hohenhe im 
Kreuzung aus 'Pres ident ' x 'Auerbacher ' , 1980 
S: Universität Hohenhe im 
Sor tenschutz seit 1997 

Neue, ertragreiche Sorte mit sehr gutem G e s c h m a c k , desha lb bevorzugt 
für den Fr ischverzehr , aber auch als Kuchenbe lag und für Verarbei tung 
geeignet. 

B a u m : mittel bis stark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis bre i twüchsig. 
Krone locker 

B l ü te : früh bis mittel, selbst f ruchtbar 

Re i f e : mittel bis spät (Anfang September ) , etwas folgernd in der Rei fe 
Ert rag: hoch, setzt früh ein und ist regelmäßig 

F r u c h t : mit telgroß, ova l . Frucht farbe dunkelb lau mit starker Bere i fung, 
Fruchtf le isch ge lbgrün, mittel bis fest, Saftgehalt mit telhoch. Die Ste ine 
lösen gut vom Frucht f le isch. W e g e n des guten G e s c h m a c k s in erster Linie 
für den Fr ischverzehr , aber auch a ls Kuchenbe lag und für 
fvlarmeladenherstel lung geeignet. 

S c h a r k a : Früchte sehr wenig anfäl l ig (keine Symptome) , aber starke 
Blat tsymptome 



32 Pf laume 

Hauszwetsche E ine sehr alte Sor te , die seit 
S y n . Bas le r Zwe tsche dem fvlittelalter in Deutsch land 

Bauernpf laume angebaut wird 
Hauspf laume 
P o c e g a c a 

Späte ertragreiche Zwetsche mit relativ k leinen Früchten, aber v ielsei t igen 
Verwendungsmögl ichke i ten, deren Anbau aber durch die hohe 
Scharkaanfäl l igkei t heute stark e ingeschränkt ist. B o d e n - und 
Standortansprüche sind relativ ger ing. Es gibt mehrere Herkünf te, die s ich 
besonders in der Rei fezei t , aber auch in der Fruchtgröße und im Ertrag 
untersche iden. 

Baum: stark wachsend (in Abhängigkeit vom Standort) . Wuchs fo rm 
aufrecht. Krone dicht 
Blüte: spät, selbstfruchtbar 
Reife: spät (Mitte Sep tember , kann aber in Abhängigkei t von der Herkunft 
von Anfang bis Ende September reifen). Frührei fende Herkünf te; 'Gunser ' , 
'Meschenmoser ' , 'Schraderhof 100'; spätrei fende Herkünfte: 'Wol f f , 
'Schüfer', 'E tsche id ' sowie 'Doppel te Hauszwe tsche zum Fe lde ' , d ie 
besonders in Norddeutsch land angebaut wird. 
Ertrag: hoch , setzt mit tel früh e in , A l ternanz mögl ich 
Frucht: k lein, ova l . Frucht farbe dunkelb lau mit starker Bere i fung. 
Frucht f le isch gelbgrün (bis orange), fest, Saftgehal t niedrig bis mittel. Die 
Ste ine lösen in der Rege l gut vom Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist sehr 
gut, ausgeg l i chen süß-sauer, stark würzig bis etwas herb, mit 
ausgeprägtem Aroma. Die Früchte s ind gut t ransport fähig. Für alle 
Ve rwendungszwecke (Fr ischverzehr , Verarbei tung) geeignet. 
Scharka: Früchte sehr stark anfäl l ig (starke bis sehr starke Symptome) ; 
starke Blat tsymptome 



Pf laume 33 

Kreuzung aus T h e Czar" x Ruth 
Gerstetter ' , 1974 im Institut für 
Gar tenbaul iche Pf lanzenzüchtung, 
Balsgärd. S c h w e d e n 

Herman 

Sehr früh rei fende, ertragreiche Pf laume. Die Sorte wird im 
südwestdeutschen R a u m zunehmend angebaut . 

Baum: mittelstark, wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis bre i twüchsig 

Blüte: mittel bis spät, selbst f ruchtbar 

Reife: sehr früh (Mitte Jul i ) . W e g e n der fo lgernden Rei fe ist mehrmals 
durchzupf lücken. neigt zum vorzei t igen Frucht fa l l . 

Ertrag: hoch , setzt früh e in , bei s tarkem Behang ist A l ternanz mögl ich 

Frucht: klein bis mittel, ova l , Fruchtfarbe dunkelb lau mit röt l ichvioletten 
Ste l len. Frucht f le isch gelb. Die Ste ine lösen gut vom Frucht f le isch, der 
G e s c h m a c k ist gut. Für den Se lbs tversorgeranbau und Direktvermarkung 
(Fr ischverzehr) geeignet. 

Scharka: Früchte wenig anfäl l ig (schwache Symptome) : keine Blatt­
symptome 



34 Pf laume 

Italienische Zwetsche 
Syn . Doppel te Zwe tsche 

Elbetaler Frühzwetsche 
Fe l lenberg 
Koh ls tockzwetsche 

Wahrsche in l i ch in der Lombardei 
ents tanden, seit 1823 in Deutsch­
land angebaut 

Ältere Zwetsche mit guten Fruchte igenschaf ten, die bei kühler Wit terung 
aber er t ragsmäßig nicht befriedigt. 

Baum: schwach bis mittelstark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis 
brei twüchsig, Krone locker bis mittel mit herabhängendem Fruchtholz 

Blüte: mittel bis spät, empf indl ich für kühles und n a s s e s Wetter, te i lweise 
selbstfruchtbar, Befruchtersorten erforderl ich 

Reife: mittel bis spät (Anfang September) 

Ertrag: setzt spät e in , ist in guten Jahren mittel bis hoch, in Jahren mit 
ungünst iger Witterung nicht befr iedigend 

Frucht: klein bis mittel, ova l , Frucht farbe violettblau mit starker Bere i fung, 
Fruchtf le isch gelbgrün (bis gelb), mittelfest, Saf tgehal t mit telhoch. Die 
Ste ine lösen gut vom Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist sehr gut, 
angenehm süß-sauer mit kräft igem A roma . Die Transport fähigkei t ist gut. 
Bei n a s s e m Wetter neigen die Früchte zum P la t zen . Die Früchte e ignen 
s ich gut für den Fr ischverzehr und für die Verarbe i tung. 

Scharka: Früchte sehr stark anfäl l ig (starke bis sehr starke Symptome) ; 
starke Blatt- und R indensymptome 



Pf laume 35 

Z: Institut für Obst - , Gemüse- und We inbau der 
Universität Hohenhe im 
Kreuzung aus 'Ortenauer ' x 'Ruth Gerstetter ' . 1982 
S : Universität Hohenhe im 
EU-Sor tenschu tz seit 1997 

Katinka 

Neue, ertragreiche Frühsorte mit qualitativ guten Früchten, für den 
Fr ischverzehr und auch als Kuchenbe lag geeignet. 

Baum: mittelstark wachsend . Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone locker 

Blüte: mit tel f rüh, selbst f ruchtbar 

Reife: sehr früh bis früh (Ende Jul i bis Anfang August) 

Ertrag: hoch , setzt früh ein, regelmäßig 

Frucht: klein bis mittel, ova l , Frucht farbe violettblau mit einer s tarken 
Berei fung. Fruchtf le isch gelbgrün (bis grün), mittel bis fest, Saftgehal t 
mit telhoch. Die Ste ine lösen gut vom Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist 
gut. ähnl ich der 'Hauszwe tsche ' . Die Früchte s ind haltbar und gut 
t ransport fähig. Geeignet für den Fr ischverzehr und a ls Kuchenbe lag . 
'Kat inka ' ist die e inz ige Frühsorte, die t rocken bäckt. 

Scharka: Früchte sehr wenig anfäl l ig (keine Symptome) , aber starke 
Blattsymptome 



36 Pf laume 

Königin Viktoria 
Syn . Queen Victor ia 

Victor iapf laume 

Zufa l lssäml ing, um 1840 in 
S u s s e x , Eng land , gefunden 

Er t ragre iche, orangerote P f laume, die s ich nur für den Fr ischverzehr e ig­
net. Für den Anbau im Gar ten . 

Baum: mittelstark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig bis überhängend, 
Krone mitteldicht, sparr ig 
Blüte: f rüh, selbstfruchtbar 
Reife: mittel bis spät (Anfang bis Mitte September) 
Ertrag: sehr hoch , setzt früh e in ; ein Ausdünnen des Fruchtbehanges ist 
zweckmäßig , um die Qual i tät der Früchte zu verbessern 
Frucht: mittel bis groß, ova l . Fruchtfarbe rot bis röt l ichorange, wirkt durch 
mittelstarke Bere i fung hel lpurpurn violett, Frucht f le isch orange, weich, 
Saftgehalt hoch . Die Ste ine lösen nur bei sehr guter Ausre i fe gut vom 
Frucht f le isch, bei s tarkem Behang und mangelnder Ausre i fe lösen sie 
ungenügend. Der G e s c h m a c k ist nur bei voller Ausre i fe gut und erfri­
schend , die Früchte enthalten wenig Säure, Zucker und A roma. Im reifen 
Zustand wenig t ransport fähig. Verwendung nur für den Fr ischverzehr im 
Se lbs tversorgeranbau. 

Scharka: Früchte stark anfäl l ig (starke Symptome) ; starke Blat tsymptome 
Andere Krankheiten und Schädl inge: anfäl l ig für Mon///a-Fruchtfäule 
und Wespenfraß 



Pf laume 37 

1914 in Lützelsachsen 
bei Weinheim/Bergst raße 
als Sämling gefunden 

L ü t z e l s a c h s e r F r ü h z w e t s c h e 
S y n . Lützelsachser 

Frühe, ertragreiche Zwetsche für den Fr ischverzehr , deren Bedeutung 
aber wegen mangelnder Fruchtqual i tät rückläufig ist. 

B a u m : mittel bis stark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone dicht 

B lü te : sehr früh bis f rüh, selbstunfruchtbar 

Re i f e : sehr früh bis früh (Ende Jul i ) . Die Früchte reifen nur unter guten 
Bedingungen voll aus. 

E r t r ag : hoch , setzt früh e in , regelmäßig 

F ruch t : klein, ova l . Frucht farbe violet tblau, starke bis sehr starke Bere i ­
fung. Fruchtf le isch gelbgrün (bis gelb), weich bis mittelfest, Saftgehalt 
mittel bis hoch. Die Ste ine lösen nur bei vol ler Ausre i fe gut vom Frucht­
f le isch und nur bei vol ler Ausre i fe ist der G e s c h m a c k mittel bis gut, süß­
sauer mit typ ischem Zwe tschena roma . 

S c h a r k a : Früchte stark anfäl l ig (starke Symptome) ; starke Blat tsymptome 

A n d e r e K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : anfäl l ig für /Won/7/a-Fruchtfäule 



38 Pf laume 

Nancymirabelle 
Syn . Doppel te Mirabel le 

Drap d Or 
Große Mirabel le 

Ursprung vermutl ich A s i e n , im 
15. Jahrhundert in Frankre ich 
und Mitte des 18. Jahrhunder ts 
m Deutsch land eingeführt 

Wertvol le Mirabel le hinsicht l ich Ertrag und Fruchtqual i tät, gut geeignet für 
Konserven und Konf i türe. Von der Sorte gibt es versch iedene Herkünf te, 
verbreitet ist der Typ Nr. 1510. 

Baum: stark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht und brei twüchsig, Krone 
locker 

Blüte: mittel bis spät, selbstfruchtbar 

Reife: mittel bis spät (Anfang September ) , in der Rei fe folgernd 

Ertrag: sehr hoch, setzt früh e in , überwiegend regelmäßig, kann aber 
auch zur A l ternanz neigen 

Frucht: sehr klein bis k le in, rund, Fruchtfarbe gelb, sonnense i t ig auch 
etwas röt l ich-braun, gering bis mittelstark bereift, Frucht f le isch gelb, mit­
telfest, Saftgehal t niedrig. Die Ste ine lösen gut vom Frucht f le isch. Der 
G e s c h m a c k ist gut, süß, a romat isch , mit wenig Säure, bei Überreife meh­
lig. Transport nur im hartreifen Zustand mögl ich. Die Früchte e ignen s ich 
gut für Konserven (Selbstversorger und Industrie) und zum Brennen zur 
Spi r i tuosenherste l lung. 

Scharka: Früchte sehr wenig anfäl l ig; keine Frucht- und Blat tsymptome 



Pf laume 39 

In Roches ter , U S A . 1874 in den Handel gebracht. Ontario 
Um die g le iche Zeit ge langte die Sorte auch nach 
Deutschland 

Frühe, gelbe Rundpf laume. Ert ragreiche Sor te mit gutem G e s c h m a c k , der 
aber nur in sonnenre ichen Jah ren voll ausgebi ldet wird. Vorrang ig für den 
Fr ischverzehr geeignet. 

Baum: mittel bis stark wachsend . Wuchs fo rm brei twüchsig (bis aus la ­
dend), Krone dicht 

Blüte: mittel bis spät, selbstfruchtbar 

Reife: früh (Anfang August) 

Ertrag: sehr hoch, setzt mittelfrüh e in , regelmäßig 

Frucht: mittel bis groß, rundl ich, Fruchtfarbe gelbgrün, ger inge bis mittel­
starke Bere i fung, Frucht f le isch gelb, weich bis mittelfest. Saftgehal t hoch. 
Die Steine lösen schlecht vom Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist gut, kräf­
tig süß mit wenig Säure und e inem wenig hervortretenden A r o m a , in son ­
nenarmen, feuchten Jah ren ist der G e s c h m a c k nur mittel. Die genußrei fen 
Früchte s ind wenig t ransport fähig. Be i großer Nässe können die Früchte 
p latzen. Vorwiegend für den Fr ischverzehr geeignet. 

Scharka: Früchte wenig anfäl l ig (schwache Symptome) , schwache Blatt­
symptome 



40 Pf laume 

Opal Kreuzung aus 'Oul l ins Renek lode ' x 'Ear ly 
Favour i te ' , in AInarp, S c h w e d e n , 1925 in 
den Hande l gebracht . 

Hellviolette Frühpf laume mit guten Er t ragse igenschaf ten , für den Fr i sch­
verzehr, stellt an den Standort keine großen Ansprüche. 

B a u m : stark wachsend . Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone locker 

B lü te : f rüh, selbst f ruchtbar 

Reife: früh (Anfang August) 

E r t r a g : sehr hoch, setzt früh e in . Zur Erhal tung der Fruchtgröße und 
-qua l i tä t ist ein Ausdünnen notwendig. 

F r u c h t : mittel bis groß, rundl ich. Fruchtfarbe hellviolett (bis rotviolett), 
bereift, Frucht f le isch gelb, mittel bis fest, Sa f tgeha l l mittel bis hoch. Die 
Ste ine lösen gut vom Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist gut, süß mit 
schwacher Säure, a romat isch , bei großem B e h a n g fade. Die Transport fä­
higkeit ist mittel. Die Sorte eignet s ich in erster Linie für den Fr ischver­
zehr. 

S c h a r k a : Früchte wenig anfäl l ig 



Zufal lssäml ing unbekannter Herkunft, der 
bereits vor 200 Jahren in Borsum (Emsland) , 
aber auch in den Balkanländern angebaut 
wurde. Heute vor a l lem in Südwestdeutsch­
land zu f inden 

Pf laume 41 

O r t e n a u e r 
Syn . Borsumer 

Johann isberg II 
Kruft II 

Ert ragreiche Zwetsche mit guter äußerer Fruchtqual i tät und guten Verar­
be i tungse igenschaf ten, es können aber durch Scha rka starke Blatt- und 
Rindenschäden auf t reten. 

B a u m : mittelstark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig (bis überhängend) , 
Krone mitteldicht 
B lü te : früh bis mittel, selbst f ruchtbar 
Reife: mittel bis spät (Anfang bis Mitte September) 
E r t r a g : hoch, setzt sehr früh e in , regelmäßig 
F r u c h t : klein bis mittel, ova l , ver jüngt s ich am St ie lende, Frucht farbe dun­
kelblau mit starker Bere i fung, Frucht f le isch ge lbgrün, fest, Saf tgehal t mit­
te lhoch. Die Ste ine lösen gut vom Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist mittel, 
mäßig aromat isch, hängt jedoch stark vom Standort ab. Die Früchte s ind 
sehr haltbar und damit sehr gut t ransport fähig. S ie e ignen s ich für den 
Fr ischverzehr , werden aber vor a l lem in der Konserven indust r ie und in 
Bäckereien verwendet. 
S c h a r k a : Früchte wenig anfäl l ig (schwache Symptome) , aber auch starke 
bis sehr starke Blatt- und sehr starke R indensymptome 
A n d e r e K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : wenig anfäl l ig für Monilia- Frucht­
fäule 



42 Pf laume 

Oullins Reneklode 
S y n . Re ine C laude d'Oul l ins 

In der ersten Hälf te des vorigen 
Jahrhunder ts a ls Zufal lssäml ing in 
Frankre ich gefunden und 1860 nach 
Deutsch land eingeführt 

Er t ragre iche, gelbe Renek lode mit gutem G e s c h m a c k . Zur Ausb i ldung 
einer guten Fruchtqual i tät ist ein Anbau in warmen Lagen notwendig. 

Baum: stark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig bis überhängend. Krone 
locker 
Blüte: früh bis mittel, selbst f ruchtbar 
Reife: früh bis mittel (Mitte August bis Ende August) . Rei fe kann folgern 
Ertrag: hoch , setzt früh e in , nicht immer regelmäßig 
Frucht: groß, rundl ich, Fruchtfarbe gelb (bis röt l ich-gelb) mit weißl icher 
Bere i fung. Frucht f le isch gelb, we ich , Saftgehal t hoch . Die Ste ine lösen nur 
mäßig vom Frucht f le isch. Unter günst igen Bed ingungen (warme Lagen 
oder Jahre) ist der G e s c h m a c k gut; vorwiegend süß. wenig Säure und 
wenig aromat isch . Die Transport fähigkei t ist ger ing. Bei re ichem Frucht­
ansatz und Nässe besteht die Ge fah r des P la t zens . Für den Se lbs tversor ­
geranbau zum Fr ischverzehr und evtl. a ls Konserve zur Spi r i tuosenher­
stel lung geeignet. 
Scharka: Früchte wenig anfäl l ig 
Andere Krankhelten und Schädl inge: anfäl l ig für Won/7/a-Fruchtfäule 
und Wespenfraß 



Pf laume 43 

Von Rivers , Sawbr igdewor th . Eng land , gezüchtet . 
Seit 1901 im Anbau 

President 

Späte, großfrücht ige und ert ragreiche Sor te, deren Früchte gut lagerfähig 
s ind. Der Anbau sollte mögl ichst in warmen Lagen er fo lgen. Neben der 
'Hauszwetsche ' zur Zeit noch eine der wicht igsten Spätsor ten. 
Baum: mittelstark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht, Krone locker, neigt 
zum Astbruch und zum Verkah len 
Blüte: früh bis mittel, selbstunfruchtbar 
Reife: spät (Mitte September ) , für e ine gute Ausre i fe ist aus re ichend 
Wärme notwendig 
Ertrag: hoch, setzt früh e in : bei zu großem Behang ist Ausdünnung not­
wendig 
Frucht: groß bis sehr groß, langoval , Frucht farbe dunkelviolett (bis leicht 
röt l ichviolett), stark bereift. Frucht f le isch gelb, fest, Saftgehal t hoch . Die 
Steine lösen mittel bis gut vom Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist mittel bis 
gut, wenn die Früchte hartreif geerntet werden. S ie reifen im Lager nach . 
Früchte, die am Baum reifen, werden schnel l mehl ig. Die Transpor t fähig­
keit ist gut, e ine mehrwöchige Lagerung ist mögl ich. Gee ignet vor a l lem 
für den Fr ischmarkt , aber auch für die Verwertung als Saft und Marme la ­
de. 
Scharka: Früchte sehr wenig anfäl l ig (keine Symptome) , aber starke 
Blat tsymptome 
Andere Krankheiten und Schädl inge: In feuchten Jah ren kann starker 
Befal l mit Morj/7/a-Fruchtfäule auftreten. 



44 Pf laume 

R u t h Ge rs te t t e r Kreuzung aus 'The C z a r ' x 'Gute 
von Bry' , von Gerstet ter 1932 in den 
Handel gebracht 

Früheste Pf laumensor te , geeignet für den Fr ischverzehr . Im Verg le ich zu 
anderen Frühsorten bringt die Sor te e inen guten Ert rag und gute Frucht­
quali tät. 

B a u m : mittelstark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht, Krone locker. Das Holz 
ist f rostgefährdet. 
B l ü t e : früh bis mittel, selbstunfruchtbar 
Re i f e : sehr früh (Mitte Jul i) - f rüheste Sor te, fo lgernde Rei fe (durchpf lü­
cken), Früchte fal len sehr schnel l ab 
E r t r a g : mittel bis hoch , setzt mit tel früh ein, in Frühgebieten nicht immer 
regelmäßig 
F r u c h t : mittel bis groß, rundl ich, Frucht farbe dunkelviolett , ger inge Bere i ­
fung. Frucht f le isch ge lbgrün, mittelfest, Saftgehal t hoch . Die Ste ine lösen 
gut vom Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist mittel, etwas fade, wenig Säure 
und A roma, aber für e ine Frühsorte recht gut. Die Transport fähigkei t ist 
mittel. Die Sorte eignet s ich nur für den Fr ischmarkt und den Selbstver­
sorger und hat ihre Bedeutung in der Frühzeit igkeit . 
S c h a r k a : Früchte sehr wenig anfäl l ig (keine Symptome) ; schwache Blatt­
symptome 
A n d e r e K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : In f rostgefährdeten Geb ie ten kann 
durch Frostplatten Gummif luß ents tehen. 



Pf laume 45 

Kreuzung aus Mater Do lo rosa ' x 'Ear ly Sanctus Hubertus 
Rivers" von Swerts . Be lg ien . Seit etwa 
1980 in Deutsch land im Anbau 

Ertragreiche Sor te. Ein Anbau wird nur in Trockengeb ie ten empfoh len, da 
die traubig angeordneten Früchte bei Nässe zu Fäulnis ne igen. 

B a u m : mittelstark wachsend 

B lü te : mittel bis spät, selbst f ruchtbar 

Re i f e : sehr früh bis früh (Mitte Juli) 

E r t r ag : hoch, setzt früh e in . bei großem B e h a n g ist A l ternanz mögl ich 

F ruch t : mit telgroß, rundl ich. Frucht farbe dunkelb lau mit röt l ichvioletten 
Ste l len. Frucht f le isch gelb. Die Ste ine lösen mäßig vom Frucht f le isch. Der 
G e s c h m a c k ist gut. Die transport festen Früchte e ignen s ich für Fr ischver­
zehr und Verarbei tung. 

S c h a r k a : Früchte wenig anfäl l ig (schwache Symptome) ; schwache 
Blat tsymptome 

A n d e r e K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : W e g e n der traubig angeordneten 
Früchte besteht bei nasser Witterung Fäulnisgefahr. 



46 Pf laume 

S tan ley Kreuzung aus 'Agen ' x 'Grand Duke", 1912 in 
der New York State Agricul tural Exper imenta l 
Stat ion G e n e v a . U S A . Seit 1926 im Anbau 

Späte, ertragreiche und er t ragss ichere Sor te, die aber im G e s c h m a c k 
nicht immer befriedigt; abnehmende Anbaubedeutung . 

B a u m : mittel bis stark, wachsend . Wuchs fo rm aufrecht, Krone locker 

B l ü te : mittel bis spät, selbstfruchtbar 

Reife: spät (Mitte September) 

E r t r a g : hoch, setzt früh ein, regelmäßig 

F r u c h t : groß, langova l , Fruchtfarbe dunkelb lau mit starker bis sehr star­
ker Bere i fung, Frucht f le isch gelbgrün (bis orange), fest, Saftgehal t hoch. 
Die Steine lösen nur mäßig vom Frucht f le isch (abhängig vom Re i fezu ­
stand). Der G e s c h m a c k ist meist nur mittel, aber stark abhängig vom Re i ­
fezustand der Früchte, desha lb sollte die Ernte nur im Vollreifen Zustand 
erfolgen. Die Früchte s ind gut t ransport fähig und e ignen s ich vor a l lem für 
die Verarbe i tung. 

S c h a r k a : Früchte sehr wenig anfäl l ig (keine Symptome) ; schwache Blatt­
symptome 

A n d e r e K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : anfäl l ig für Mor?;7/a-Spitzendürre 



Pf laume 47 

Kreuzung aus 'Pr inz Engelber t ' x 'Ear ly 
Prol i f ic ' , von R ivers , Sawbr idgewor th , E n g ­
land, um 1875 in den Hande l gebracht 

The Czar 
S y n . C z a r 

Relat iv k leinfrücht ige, jedoch ertragreiche Sor te mit guter Fruchtqual i tät, 
aber stark folgernder Rei fe, gut geeignet für den Anbau im Kle ingar ten. 

B a u m : mittelstark wachsend . Wuchs fo rm aufrecht (bis stei l). Krone locker. 
neigt zum Verkah len 
B lü te : mittel bis spät, selbstfruchtbar 
Re i f e : früh bis mittel (Anfang bis Ende August) . Die Sorte folgert stark in 
der Rei fe, deshalb ist mehrmal iges Ernten notwendig. 
E r t r a g : sehr hoch, setzt sehr früh e in . regelmäßig, oft ist Ausdünnen not­
wendig 
F r u c h t : klein bis mittel, rundl ich. Fruchtfarbe dunkelviolett mit einer mittle­
ren bis starken Bere i fung. Fruchtf le isch gelb, mittelfest. Saf tgehal t mittel­
hoch. Die Ste ine lösen mäßig vom Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist im 
a l lgemeinen gut (süß mit kräft iger Säure, s c h w a c h aromat isch) , bei 
großem Behang aber oft fade. W e g e n der fo lgernden Rei fe insbesondere 
für Se lbstversorger (Fr ischverzehr und Verarbei tung) , a ls Kuchenbe lag 
weniger geeignet. 
S c h a r k a : Früchte wenig anfäl l ig (schwache Symptome) ; mittelstarke Blatt­
symptome 
A n d e r e K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : Be i Nässe kann wegen der bü­
schelar t igen Anordnung der Früchte Mon///a-Fruchtfäule und gelegent l ich 
Mon/7/a-Spitzendürre auftreten. 



48 Pf laume 

T o p Z , S : Forschungsansta l t G e i s e n h e i m 
Kreuzung aus 'Auerbacher ' x 'Stanley ' , 1986 
Sor lenschu tz seit 1997 

Neue , sehr spät reifende Zwetsche mit hohem Ertrag und guten Verarbe i ­
tungse igenschaf ten 

Baum: stark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis bre i twüchsig, Krone mit­
tel bis dicht 

Blüte: mittel bis spät, selbst f ruchtbar 

Reife: sehr spät (Ende Setpember bis Anfang Oktober) 

Ertrag: hoch, setzt früh e in , regelmäßig 

Frucht: mit telgroß, ova l . Fruchtfarbe dunkelb lau (auf der Schat tense i te 
z . T. rotviolett), stark bereift, Frucht f le isch orangefarb ig , mittel bis fest, 
Saftgehalt niedrig bis mittel. Die Ste ine lösen gut vom Frucht f le isch. Der 
G e s c h m a c k ist gut, süß mit angenehmer Säure. Die Tranport fähigkei t ist 
sehr gut. Die Ernte kann s ich über e inen längeren Zei t raum ers t recken, 
bei zu später Ernte nimmt die Fruchtqual i tät jedoch ab . Die Sorte ist für 
den Fr ischverzehr und für al le Verarbe i tungsr ichtungen geeignet. Die 
Früchte s ind zwei bis drei W o c h e n lagerfähig. 

Scharka: nach ersten Er fahrungen mittelstark anfäl l ig für S c h a r k a 



Pf laume 49 

Kreuzung aus 'Agen ' x 'Stanley ' , in 
Cacak , Serb ien , 
1984 in den Hande l gebracht 

Valjevka 

Neue Zwetsche. die vereinzelt in Scharkageb ie ten statt der anfäl l igen 
Hauszwetsche ' angebaut wird. Regelmäßige Erträge nur in warmen L a ­

gen. 

Baum: mittelstark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis brei twüchsig 

Blüte: spät, empfindl ich für kühles Wetter, selbst f ruchtbar 

Reife: spät (Ende September) 

Ertrag: hoch, regelmäßig nur in warmen Lagen 

Frucht: klein bis mittel, oval mit starker Ver jüngung zur St ie lse i te , dunke l ­
b lau, starke Bere i fung, Frucht f le isch gelb, fest, G e s c h m a c k bei vol ler A u s ­
reife gut. Die Ste ine lösen in der Rege l gut vom Frucht f le isch. Ve rwen­
dung für Fhschverzehr und Verarbe i tung, auch als Kuchenbe lag . 

Scharka: Früchte sehr wenig anfäl l ig (keine Symptome) , aber sehr starke 
Blat tsymptome 
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Valor Kreuzung aus 'Imperial Ep ineuse ' x 'Grand 
Duke ' . 1938 in der Hort icultural Resea rch Stat i ­
on, V ine land , K a n a d a , seit 1967 im Anbau 

Großfrücht ige. er t ragreiche Pf laume mit guter Fruchtqual i tät , die für 
Fr ischverzehr und Direktvermarktung geeignet ist. 

Baum: mittelstark wachsend . Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone mitteldicht 

Blüte: früh bis mittel, selbstfruchtbar 

Reife: mittel bis spät (Anfang September ) . W e g e n folgernder Reife ist 
Durchpf lücken notwendig. 

Ertrag: hoch , setzt früh e in . regelmäßig 

Frucht: sehr groß, ova l , Fruchtfarbe violettblau, starke bis sehr starke 
Bere i fung. Frucht f le isch gelbgrün (bis orange) , weich bis mittelfest. Saft­
gehalt mittel bis hoch. Die S te ine lösen gut vom Frucht f le isch. Der G e ­
schmack ist sehr gut. d ie Früchte we isen einen hohen Zucker - und Säure­
gehalt auf. Die äußere Quali tät ist ebenfa l ls sehr gut. Früh geerntete, 
noch etwas hartreife Früchte s ind gut t ransport fähig. Bei Regen besteht 
die Gefahr des P la tzens und der Fäulnis. Verwendung für den Fr ischver­
zehr (Selbstversorger und insbesondere Direktvermarktung). 

Scharka: Früchte wenig anfäl l ig (schwache Symptome) : schwache Blatt­
symptome 
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Aufgefunden 1837 im Gar ten 
des Freiherrn von W a n g e n ­
heim in Brüheim bei Gotha 

Wangenheim 
S y n . Wangenhe ims Frühzwetsche 

Ertragreiche Zwetsche mit ger ingen Ansprüchen an Kl ima und Boden : in 
der Verwendung ähnl ich wie 'Hauszwetsche ' , aber früher reif. 

Baum: stark bis sehr stark w a c h s e n d . Wuchs fo rm brei twüchsig b is über­
hängend. Krone dicht 

Blüte: spät, selbstfruchtbar 
Reife: mittelfrüh (Ende August bis Anfang September) 
Ertrag: hoch , setzt f rüh e in . Be i großem Fruch tbehang ist ein Ausdünnen 
notwendig, da es sonst zu Al ternanz kommen kann. 

Frucht: klem bis mittel, rundl ich, Fruchtfarbe dunkelb lau mit starker bis 
sehr starker Bere i fung. Frucht f le isch gelbgrün (bis gelb), mittel bis fest. 
Saftgehalt mit telhoch. Die Ste ine lösen mittel b is gut vom Frucht f le isch. 
Der G e s c h m a c k ist gut (süß, leicht würzig, mit milder Säure), bei großem 
Behang aber oft auch fade. Die Transport fähigkei t ist gut. Verwendung für 
Fr ischverzehr und Verarbei tung (Konserven . Mus, Kuchenbe lag) . 

Scharka: mittel bis stark anfäl l ig 

Andere Krankheiten und Schädl inge: In nassen Jah ren neigen die 
Früchte bei d ichtem Behang zu Mon// /a-Fruchtfäule. 
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Süßkirsche 
Prunus avium L. 

Die Süßkirsche hat eine große ökologische Streubrei te, da sie keine 
besonderen Anforderungen an den Standort stellt. Bevorzugt werden 
jedoch durchlässige, warme Böden. S e h r leichte Sandböden und Böden, 
die zu Verd ichtungen neigen und damit zu Staunässe und Luf tmangel . 
s ind ungeeignet. Spät f rost lagen sind auszuschl ießen. 

V ie le der heute noch im Anbau bef indl ichen Sorten s ind vor langer Zeit in 
Anbaugeb ie ten ents tanden, die s ich an günst igen Standorten und in 
Marktnähe entwickelt haben. Inzwischen wurden viele neue Sorten 
entwickelt, die langsam das alte Sort iment verdrängen. 

Süßkirschensorten werden eingetei l t in Herzk i rschen (weichf leischig) und 
Knorpe lk i rschen (festf leischig). Besonders bei den neueren Sor ten gibt es 
Übergänge zw ischen den beiden Gruppen . Nach der Fruchtfarbe 
unterscheidet man ge lbe, bunte (gelb-rote) und dunkelrote Sor ten. 
Dunkel farbige Sor ten haben meis tens e inen färbenden, ge lbe und bunte 
Sor ten einen nicht färbenden Saft. 

Blute- und Rei fezei t sowie Fruchte igenschaf ten werden in starkem IVIaße 
vom Standort und von der Jahreswi t terung beeinf lußt. Im a l lgemeinen 
bleibt die Rangfo lge der Sorten an ve rsch iedenen Orten und in 
unterschiedl ichen Jahren g le ich , bei e in igen E igenschaf ten wie z. B. der 
Blütezeit können s ich aber auch ger ingfügige Versch iebungen ergeben. 
Den Sor tenbeschre ibungen l iegen aus mehreren Jahren ermittelte 
Durchschni t tswerte der Prüfstel le Marquardt bei Po tsdam zugrunde. Die 
Merkmale wurden vom vierten Standjahr an erfaßt. 

Be i der Sor tenwahl s ind fo lgende Kriterien zu beachten : 

Befruchtungsverhältnisse: Süßki rschen s ind bis auf einige neuere 
Sor ten selbstunfruchtbar und damit auf Po l len anderer Sor ten 
angewiesen . Al le Sor ten gehören best immten Interster i l i tätsgruppen an . 
Befruchtung ist nur zw ischen den Sor ten der ve rsch iedenen 
Interster i l i tätsgruppen mögl ich. Die Befruchtungsverhäl tn isse s ind bisher 
nicht für alle Sor ten geklärt. E s ist desha lb vorteilhaft, wenn mehrere 
Sorten als Befruchter vorhanden s ind. 
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Reifezeit: In den letzten Jahrzehnten s ind sehr frühe und sehr späte 
Sorten gezüchtet worden. S ie haben die Rei fezei t von Anfang Juni 
(1. K i rschwoche) bis E n d e Ju l i (9. K i rschwoche) ausgedehnt . 

Ertrag und Fruchtqualität: Neben dem Ertrag ist die Fruchtgröße ein 
wicht iges Qual i tätskr i ter ium. Das Fruchtgewicht liegt bei den e inze lnen 
Sorten zw ischen 5 g bis über 10 g. 

Für die Verarbei tung, besonders für Konse rven , werden fest f le ischige 
Sorten bevorzugt , die in der Rege l auch besser t ransport fähig s ind. 

Bei regenre ichem Wetter ist die Platzfest igkei t von großer Bedeutung. 
Geplatz te K i rschen s ind für eine weitere Verwendung nicht geeignet und 
faulen sehr schne l l . 

Die Farbe der Frucht hat m erster Linie für den Fr ischmarkt Bedeutung . 
Gefragt s ind vor a l lem Sor ten mit dunkler Frucht farbe (dunkelrot bis 
schwarzrot) . Auf die Qual i tät der Früchte hat die Farbe jedoch ke inen 
Einfluß. Ge lbe und bunte (gelb-rote) Sorten s ind weniger von Vogelfraß 
bedroht als rote Sor ten. Ge lbe Sorten werden zudem nicht von der 
Kirschfruchtf l iege befal len. Nachtei l ig ist ihre ger ingere Transport fähigkei t . 

Wuchsstärke: Süßki rschen haben e ine große Wuchsstärke, die 
insbesondere bei der Ernte Prob leme mit s ich bringt. Ein wesent l i ches 
Zuchtz ie l ist daher die Entwick lung kleinerer Bäume und 
schwachwachsender Unter lagen. Für den Anbau s tehen bereits e in ige 
schwachwachsende Unter lagen zur Ver fügung. In der Prüfstel le Marquardt 
s tehen die hier beschr iebenen Sorten auf der Unter lage Prunus avium 
Alkavo ' . der P f l anzabs tand beträgt 6 m x 5 m. 

Krankheiten und Schädl inge: Zu den wicht igsten Krankhei ten der 
Süßkirsche zählen in Deu tsch land die Krötenhaut- oder Va lsakrankhe i t 
(Leucostoma spp. ) , der Bakter ienbrand (Pseudomonas syringae). die 
Kleinfrüchtigkeit der Süßkirsche, verursacht durch das little cherry virus 
(LChV) , /Vfo/7///a-Fruchtfäule (Monilinia fructigena) und Spitzendürre 
(Monilinia laxa). Fruchtfäule und Spi tzendürre bes i tzen in ve rsch iedenen 
Anbaugeb ie ten unterschied l iche Bedeutung. S o tritt an e in igen S tand­
orten, insbesondere in Marquardt, vorwiegend Spi tzendürre und kaum 
Fruchtfäule auf. Darüber h inaus können d ie Schrotschuß- (Stigmina 
carpophila) und die Sprühf leckenkrankhei t (Blumenella jaapii) schädigen. 
Be ide Krankhei ten treten vor a l lem in Jah ren mit hohen Niederschlägen 
auf. 
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E ine phys io log ische Störung beim Steinobst ist der Gummif luß, der durch 
ungünst ige Standort- und Wi t te rungsbed ingungen sowie durch 
Schnit t fehler gefördert wird und zu gummiart igen Aussche idungen an 
S tamm und Ästen führt. 

Von den t ier ischen Schädl ingen kann insbesondere die Kirschfruchtf l iege 
(Rhagoletis cerasi) größeren S c h a d e n ve ru rsachen . W e g e n der relativ 
späten E iab lage werden nur die späten Sor ten befal len. V o n Bedeutung 
sind weiterhin ve rsch iedene Blat t lausarten, besonders die Schwarze 
Süßkirschenblat t laus (Myzus pruniavium). 

Sor tenuntersch iede gibt es auch in der Anfäl l igkeit für vorzei t igen 
Fruchtfal l im Juni (Röteln), der durch versch iedene Faktoren wie z. B. 
kühle Wit terung im Frühjahr oder Nährstof fs törungen hervorgerufen wird. 
Dabe i werden rote, nicht ausgerei f te Früchte abgestoßen. 
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Erläuterungen zur Sortenübersicht 

Wuchsstärke 
1 = sehr schwach 
3 = schwach 
5 = mittel 
7 = stark 
9 = sehr stark 

Wuchsform 
1 = sehr aufrecht 
3 = aufrecht 
5 = brei twüchsig 
7 = überhängend 
9 = sehr überhängend 

Blüte, Fruchtreife 
1 = sehr früh 
3 = früh 
5 = mittel 
7 = spät 
9 = sehr spät 

Ertrag, Saftgehalt 
1 = sehr niedrig 
3 = niedrig 
5 = mittel 
7 = hoch 
9 = sehr hoch 

Fruchtgröße 
1 = sehr klein 
3 = klein 
5 = mittel 
7 = groß 
9 = sehr groß 

( < 5 g ) 
(ca. 6 g) 
(ca. 7 g) 
(ca. 8.5 g) 
(> 9,3 g) 

Fruchtform 

1 = nierenförmig 

2 = f lachrund 

3 = rundlich 

4 = längl ichrund 

5 = herzförmig 

Fruchtfarbe 
1 = gelb 
2 = orangege lb 
3 = rot auf he l lge lbem Untergrund 
4 = rot 
5 = braunrot 
6 = dunkelrot 
7 = schwarzrot 

Festigkeit des Fruchtfleisches 
1 = sehr weich 
3 = weich 
5 = mittel 
7 = fest 
9 = sehr fest 

Platzfestigkeit 
1 = sehr gering 
3 = gering 
5 = mittel 
7 = hoch 
9 = sehr hoch 

. = keine Ergebn isse vorhanden 

Befruchtungs verhalten 
1 = selbst f ruchtbar 
2 = selbstunfruchtbar 
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Sortenübersicht 
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A lma 6 4 5 6 8 3 3 7 6 4 8 2 
Annabella 9 6 7 5 8 4 1 7 5 7 8 2 
Badeborner Schwarze 

Knorpelkirsche 7 3 7 6 5 4 1 7 6 7 3 2 
Bianca 6 4 7 8 5 3 3 7 7 9 7 2 
Bing 6 5 5 5 5 5 2 6 7 5 3 2 
Büttners Rote Knorpel 7 4 5 5 9 5 2 3 6 5 6 2 
Burlat 9 5 3 2 6 7 1 6 5 6 3 2 
Dönissens Gelbe 

Knorpelkirsche 7 5 6 6 7 2 2 1 7 5 3 2 
Drogans Gelbe 

Knorpelkirsche 6 4 7 6 5 4 1 1 7 5 5 2 
Durone Nero di Vignola II 9 5 5 3 7 6 1 7 5 5 7 2 
Early Rivers 6 5 5 3 5 3 2 5 4 6 4 2 
Erika 5 5 5 4 6 5 5 6 5 7 5 2 
Farnstädter Schwarze 

Knorpelkirsche 6 3 7 5 8 3 5 7 7 7 7 2 
Granat 6 5 7 6 7 9 1 5 7 6 9 2 
Grolls Schwarze 7 5 5 6 7 4 2 5 7 5 4 2 
Große Schwarze Knorpel 7 5 5 6 6 5 2 7 7 5 3 2 
Hedelfinger Riesenkirsche 7 5 5 7 7 6 4 5 7 5 3 2 
Heidi 5 3 5 3 5 4 5 3 7 5 5 2 
Hudson 4 5 7 8 7 9 5 5 7 6 6 2 
Huldra 4 5 5 4 6 4 5 6 6 5 8 2 
Johanna 4 5 5 4 7 5 1 7 5 5 3 2 
Karina 7 3 7 7 7 8 1 6 6 5 6 2 
Kassins Frühe 7 5 3 2 7 3 5 5 3 7 3 2 
Katalin 6 4 6 8 9 8 5 6 7 7 7 2 
Knauffs Schwarze 5 6 2 4 8 4 2 7 3 7 4 2 
Kordia 6 5 5 6 8 7 5 7 7 7 7 2 
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Lapins 5 3 4 7 7 8 3 6 7 5 7 1 
Linda 6 5 7 4 7 6 5 6 7 5 5 2 
Maibigarreau 8 5 5 4 7 4 1 3 3 6 1 2 
Margit 5 3 7 4 7 6 2 6 7 3 5 2 
Meckenheimer Frühe 6 6 3 3 5 4 2 5 3 7 5 2 
Merten Glory 5 5 7 4 5 5 4 3 6 5 5 2 
Merten Late 8 3 9 9 9 4 2 4 7 5 7 2 
Merten Premier 5 5 3 5 5 3 4 6 7 5 7 2 
Nabigos 6 5 5 3 7 5 1 6 4 7 5 2 
Nadino 6 5 5 6 7 7 2 7 6 7 5 2 
Nalina 6 5 5 1 7 6 4 5 3 9 4 2 
Namare 5 4 9 5 7 6 3 7 6 5 7 2 
Namati 4 5 9 7 7 2 4 7 7 7 7 2 
Namosa 7 4 5 6 7 5 1 5 7 6 7 2 
Nanni 5 5 5 3 6 5 3 6 4 7 3 2 
Naprumi 7 6 4 3 7 6 3 6 4 9 4 2 
Oktavia 6 4 7 6 9 7 2 6 7 6 7 2 
Rebekka 5 4 7 4 7 4 3 7 3 7 5 2 
Regina 7 4 7 7 9 9 5 7 7 5 7 2 
Ria 5 4 7 7 6 9 5 7 7 7 5 2 
Sam 7 4 7 6 6 6 4 6 7 7 7 2 
Schmahlfelds Schwarze 7 5 5 4 5 4 2 7 4 7 7 2 
Schneiders Späte 

Knorpelkirsche 7 5 5 6 7 8 5 6 7 5 3 2 
Spansche Knorpel 7 5 5 5 9 5 5 3 7 4 3 2 
Sparkle 7 4 3 6 7 6 2 3 7 5 6 2 
Star 5 5 7 6 7 6 5 5 7 5 5 2 
Starking Hardy Giant 6 5 5 6 8 6 2 5 7 5 5 2 
Stella 7 4 5 6 8 7 4 6 5 5 5 1 
Sue 7 4 5 7 9 4 2 3 3 7 7 2 
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Sortenbezeichnung 

F r u c h t 

Ü. LL 

c 

I i 
m > 

Summit 9 3 5 6 7 9 5 6 6 5 5 2 
Sumpaca 5 1 3 5 7 1 6 7 5 . 
Sumtare 6 5 3 9 7 1 6 7 5 
Sunburst 7 3 5 5 7 9 1 6 4 9 3 1 
Techlovan 6 6 7 7 8 9 1 7 7 6 7 2 
Teickners Schwarze 

Herzkirsche 6 5 2 4 7 3 5 7 4 5 4 2 
Valeska 5 5 5 5 7 5 5 7 6 5 7 2 
Van 6 4 5 5 9 8 1 5 7 5 1 2 
Vernon 6 5 5 6 6 5 2 6 7 5 5 2 
Vic 7 6 5 7 7 5 5 5 7 5 7 2 
Viola 6 3 9 7 6 6 4 7 4 9 7 2 
Werdersche Braune 6 5 5 4 6 5 1 5 4 5 4 2 
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Reifezeit der Süßkirschen 

Sorte 
Kirschwoche 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 
Nalina 
Burlat 
Kassins Frühe 
Durone Nero di Vignola II 
Early Rivers 
Heidi 
Meckenheimer Frühe 
Nabigos 
Nanni 
Naprumi 
Huldra 
Knauffs Schwarze 
Linda 
Maibigarreau 
Johanna 
N/Iargit 
Merten Glory 
Werdersche Braune 
Rebekka 
Schmahlfelds Schwarze 
Teickners Schwarze Herzkirsche 
Annabella 
Bing 
Namare 
Valeska 
Van 
Büttners Rote Knorpel 
Farnstädter Schwarze Knorpeikirsche 
Merten Premier 
Spansche Knorpel 
Sunburst 
Alma 
Badeborner Schwarze Knorpelkirsche 
Drogans Gelbe Knorpelkirsche 
Granat 
Grolls Schwarze 
Große Schwarze Knorpel 
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Rei fezei t der Süßk i rschen 

Sorte 
Kirschwoche 

1. 2. 3. 4. 
Dönissens Gelbe Knorpelkirsche 
Kordia 
Nadino 
Namosa 
Oktavia 
Sam 
Schneiders Späte Knorpelkirsche 
Sparkle 
Star 
Stella 
Starking Hardy Giant 
Summit 
Vernon 
Hedelfinger Riesenkirsche 
Karina 
Lapins 
Namati 
Regina 
Ria 
Sue 
Techlovan 
Vic 
Viola 
Bianca 
Hudson 
Katalin 
Merlon Late 
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Kreuzung aus 'Rube ' x 'Al lers Späte' 
1953 in der Obs tbauversuchsans ta l t Jork , 
1966 in den Handel gebracht 

A l m a 

Kleinfrücht ige, platzfeste Herzk i rsche mit hohem Ertrag, die besonders im 
Alten Land angebaut wird. S ie ist für Fr ischverzehr und Verarbei tung 
sowie a ls Brennk i rsche zur Spi r i tuosenherste l lung geeignet. 

B a u m : mittel bis stark w a c h s e n d , Wuchs fo rm aufrecht bis bre i twüchsig, 
Krone locker bis mittel 

B l ü t e : mittelfrüh 

Reife: mittel bis spät (6. K i rschwoche) 

E r t r a g : hoch bis sehr hoch 

F r u c h t : klein, Fruchtgewicht 6,0 g, rundl ich, Frucht farbe schwarzrot . 
Frucht f le isch mittel bis fest. Saftgehalt niedrig bis mittel, G e s c h m a c k süß, 
wenig aromat isch. Die Platzfest igkei t ist hoch bis sehr hoch . 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : stark anfäl l ig für Schrotschußkrankhei t 
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Annabella K reuzung aus 'Rube ' x 'Al lers Späte ' 1953 
in der Obs tbauversuchsans ta l t Jork , 1970 
in den Handel gebracht 

Er t ragre iche, platzfeste Herzk i rsche, die für Fr ischverzehr und 
Verarbe i tung, insbesondere zur Saft- und Marmeladenhers te l lung , sowie 
als Brennk i rsche zur Spi r i tuosenherste l lung gut geeignet ist. 

Baum: sehr stark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig bis überhängend. 
Krone sehr dicht, neigt nach ein igen Jah ren zum Verkah len der 
Gerüstäste 

Blüte: spät 

Reife: mittel früh (5. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch bis sehr hoch, setzt früh ein 

F r u c h t : klein bis mittel, Fruchtgewicht 6,5 g , n ierenförmig, Fruchtfarbe 
schwarzrot , Frucht f le isch mittelfest, Saftgehalt hoch, G e s c h m a c k süß und 
aromat isch. Die Platzfest igkei t ist hoch bis sehr hoch . Die Quali tät der 
Früchte bleibt über e inen längeren Zei t raum am Baum erhal ten. 
Charakter is t isch ist der lange Fruchtst ie l . 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : anfäl l ig für Mon/V/a-Fruchtfäule 
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In Badeborn , Sachsen-Anha l t , gefunden 
und von der Baumschu le Teickner . 
Gernrode , 1912 in den Hande l gebracht 

Badeborner Schwarze 
Knorpelkirschel 

Ältere Knorpe lk i rsche für Fr ischverzehr und Verarbe i tung. 

B a u m : stark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht. Krone locker bis mittel 

B l ü t e : spät 

Re i f e : mittel bis spät (6. K i rschwoche) 

E r t r a g : mit telhoch, mit tel früh e insetzend und regelmäßig 

F r u c h t : klein bis mittel, Fruchtgewicht 6,7 g. n ierenförmig. Fruchtfarbe 
schwarzrot , Frucht f le isch mittel bis fest. Saftgehal t hoch . G e s c h m a c k sehr 
süß. Die Platzfest igkei t ist ger ing. Bei der Ernte ist zu beachten , daß die 
Früchte bei Vol lrei fe leicht abfa l len. 

K r a n k h e i t e n und S c h ä d l i n g e : -
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B i a n c a Kreuzung aus 'Rube ' x 'Al lers Späte' 
1953 in der Obstbauversuchsansta l t Jork, 
1966 in den Hande l gebracht 

Späte Herzk i rsche mit hohem Saftgehal t , die besonders im Alten Land 
angebaut wird. 

B a u m : mittel bis stark wachsend . Wuchs fo rm aufrecht bis brei twüchsig. 
Krone mitteldicht 

B l ü te : spät 

Re i f e : spät bis sehr spät (8. K i rschwoche) 

E r t r a g : mittelhoch 

F r u c h t : klein, Fruchtgewicht 6,0 g, rundl ich, Frucht farbe schwarzrot , 
Frucht f le isch fest, Saftgehal t sehr hoch, G e s c h m a c k süß, harmonischer 
Säureantei l . Die Platzfest igkei t ist hoch. Charak ter is t i sch ist der lange 
Fruchtst ie l . 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : -
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Zufal lssämling aus 'B lack Repub l i can ' 
1875 in Oregon , U S A , gefunden 

Bing 

Ältere Knorpelk i rscf ie mit guter Frucf i tqual i tät . S i e eignet s ich für 
Fr ischverzehr und Verarbe i tung. Bedeutends te Sor te im Wes ten der U S A . 

Baum: mittel bis stark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone 
mitteldicht 

Blüte: mittel früh 

Reife: mittelfrüh (5. K i rschwoche) 

Ertrag: mit telhoch, regelmäßig 

Frucht: mit telgroß, Fruchtgewicht 7,5 g, f lachrund, Frucht farbe dunkelrot, 
Frucht f le isch fest, Saftgehal t mit telhoch. G e s c h m a c k süß, harmonischer 
Säureantei l , a romat isch. Die Platzfest igkei t ist ger ing. 

Krankheiten und Schädl inge: stark anfäl l ig für Schrotschußkrankhei t , 
sehr stark anfäl l ig für Röteln 
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Büttners Rote Knorpel 
S y n . Emperor Franc is 

Ka iser F ranz 
Königskirsche 
Lauermanns K i rsche 
Napo leon 
Royal Ann 

Um 1795 in Ha l l e /Saa le 
von Büttner ausge lesener 
Sämling 

Eine der äl testen gelb-roten Knorpe lk i rschen mit guten Ert rags- und 
Fruchte igenschaf ten und einer großen Anpassungsfähigkei t an 
unterschiedl iche Standor tbed ingungen, geeignet für Fr ischverzehr und 
Verarbei tung. 

Baum: stark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis brei twüchsig (pyramidal), 
Krone mitteldicht 

Blüte: mittel früh 

Reife: mittel früh (5. K i rschwoche) 

Ertrag: sehr hoch, setzt früh ein und ist regelmäßig 

Frucht: mit telgroß, Fruchtgewicht 7,0 g, f lachrund, Fruchtfarbe rot auf 
hel lgelbem Untergrund, im Übergang von Rot zu Ge lb s ind F lecke und 
Punkte sichtbar, Frucht f le isch mittel bis fest, Saftgehal t mit telhoch, 
G e s c h m a c k sehr süß. Die Platzfest igkei t ist mittel bis hoch . 

Krankheiten und Schädl inge: anfäl l ig für Krötenhaut- und Schrotschuß­
krankheit 



Süßkirsche 67 

Um 1930 in Südfrankreich von 
Burlat gefunden und nach ihm 
benannt 

Burlat 
Syn . B igar reau Burlat 

Ear ly Burlat 
Hätif Burlat 

Frühe, großfrücht ige Herzk i rsche mit s tarkem W u c h s . Besonde rs für den 
Fr ischverzehr geeignet. 

Baum: sehr stark wachsend mit kräf t igem fVlittelast, Wuchs fo rm 
brei twüchsig, Krone mitteldicht. An der Vered lungsste l le kann s ich ein 
starker Wulst b i lden. 

Blüte: früh 

Reife: sehr früh bis früh (2. K i rschwoche) 

Ertrag: mittel bis hoch, setzt früh ein und ist regelmäßig 

Frucht: groß, Fruchtgewicht 8,7 g, n ierenförmig, Frucht farbe dunkelrot, 
g länzend, Fruchtf le isch mittelfest, Saftgehal t mittel bis hoch , G e s c h m a c k 
süß und aromat isch. Die Platzfest igkei t ist ger ing. 

Krankheiten und Schädl inge: wenig anfäl l ig für Schrotschuß- und 
Krötenhautkrankhei t 



68 Süßkirsche 

Dönissens Gelbe Knorpelkirsche 
Syn . Bernste ink i rsche 

Honigk i rsche 
Wachsk i r sche 
Weißki rsche 

Um 1820 in Guben/Neiße als 
Säml ing gefunden 

w ^ - ' ^ ^ ^ ^ ^ 

1 

Ertragre iche, gelbfrücht ige Knorpe lk i rsche 
Konservenfrucht geeignet. 

für Fr ischverzehr und a ls 

Baum: stark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone mittel bis dicht 

Blüte: mittel bis spät 

Reife: mittel bis spät (6. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch, setzt relativ früh ein und ist regelmäßig 

Frucht: sehr klein bis k le in , Fruchtgewicht 5,5 g, f lachrund, Fruchtfarbe 
gelb, bei Überreife färbt s ich die Sonnense i te leicht bräunl ich. 
Frucht f le isch fest. Saftgehal t mit telhoch, G e s c h m a c k süß, wenig Säure. 
Die Platzfest igkei t ist ger ing. Wind verursacht leicht Druckste l len auf den 
Früchten, die dann unansehn l ich werden. Die Transport fähigkei t ist 
ger ing. 

Krankhelten und Schädl inge: anfäl l ig für Monilia- Fruchtfäule: wegen der 
gelben Frucht farbe nicht anfäl l ig für Kirschfruchtf l iege und kaum anfäll ig 
für Vogel f raß 



Süßkirsche 69 

In Guben/Neiße als 
Sämling gefunden 

Drogans Gelbe Knorpelkirsche 

Sehr ähnl ich der Sorte 'Dönissens Ge lbe ' , für F r i schverzehr und a ls 
Konservenfrucht geeignet. 

Baum: mittel bis stark wachsend . Wuchs fo rm aufrecht bis bre i twüchsig, 
Krone mitteldicht 

Blüte: spät 

Reife: mittel bis spät (6. K i rschwoche) 

Ertrag: mittelhoch 

F r u c h t : klein bis mittel, Fruchtgewicht 6,6 g, n ierenförmig, Fruchtfarbe 
gelb, Frucht f le isch fest. Saftgehal t mit telhoch, G e s c h m a c k süß, wenig 
Säure. Die Platzfest igkei t ist mit telhoch. Die Pf lückbarkei t der Früchte ist 
gut. 

K r a n k h e i t e n und S c h ä d l i n g e : mittel bis stark anfäl l ig für Schrot­
schußkrankhei t . W e g e n der ge lben Fruchtfarbe nicht anfäl l ig für 
Kirschfruchtf l iege und kaum anfäl l ig für Vogel f raß. 



70 Süßkirsche 

Durone Nero di Vignola 
S y n . Durone di V igno la II 

Ältere i ta l ienische Sor te aus 
dem Anbaugeb ie t V igno la , 
Abs tammung unbekannt 

Frühe, ertragreiche Sorte für den Fr ischverzehr . 

Baum: sehr stark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone mitteldicht. 
An der Vered lungsste l le kann s ich ein starker Wuls t b i lden. 

Blüte: mittelfrüh 

Reife: früh (3. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch, setzt früh ein und ist regelmäßig 

Frucht: mittel bis groß, Fruchtgewicht 8,0 g, n ierenförmig, Fruchtfarbe 
schwarzrot , g länzend, Frucht f le isch mittelfest, Saftgehal t mit telhoch, 
G e s c h m a c k süß, harmonischer Säureante i l , a romat isch . Die P la tz­
festigkeit ist hoch . 

Krankheiten und Schädl inge: -



Süßkirsche 71 

Von Rivers , Sawbr idgewor th , E n g ­
land, aus Säml ingsgemisch der 
Sorte 'Ear ly Pourp le G e a n ' ausge­
lesen, seit 1872 im Hande l 

Early Rivers 
S y n . Frühe Rivers 

Kas tanka 
Rivers Frühe 

Frühe Herzk i rsche, die besonders für den Fr ischverzehr geeignet ist. 

Baum: mittel bis stark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone 
mitteldicht 

Blüte: mittel früh 

Reife: früh (3. K i rschwoche) 

Ertrag: mit telhoch, setzt früh ein 

Frucht: k lein, Fruch lgewicht 6,0 g, f lachrund, Frucht f le isch braunrot, 
Frucht f le isch weich bis mittelfest, Saftgehal t mittel bis hoch, G e s c h m a c k 
süß mit leichter Säure. Die Platzfest igkei t ist ger ing bis mittel. 
Charakter is t isch s ind die unregelmäßig geformten Fruchts te ine. 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : wenig anfäl l ig für Schrotschußkrankhei t 



72 Süßkirsche 

E r i k a Kreuzung aus 'Rube ' x 'S techmanns Bunte ' 
1953 in der Obs tbauversuchsans ta l t Jork, 
1976 in den Hande l gebracht 

Frühe bis mit tel frühe Herzk i rsche für den Fr ischmarkt . 

B a u m : mittelstark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone locker 

B lü te : mittelfrüh 

Reife: früh bis mittel (4. K i rschwoche) 

E r t r a g : mittel bis hoch, sehr früh e inse tzend 

F r u c h t : mit telgroß, Fruchtgewicht 7,5 g, herzförmig, Fruchtfarbe 
dunkelrot, g länzend, Frucht f le isch mittelfest, Saftgehal t hoch , G e s c h m a c k 
süß, harmonischer Säureantei l , angenehm aromat isch . Die Platzfest igkei t 
ist mit telhoch, die Transport fähigkei t und Pflückbarkeit s ind gut. 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : -



Lokalsor te aus Farnstädt 
bei Querfurt, S a c h s e n -
Anhalt , von hier aus ver­
breitet, Abs tammung un­
bekannt 

Süßki rsche 73 

Farnstädter Schwarze Knorpelkirsche 

Ertragreiche Knorpe lk i rsche für Fr ischverzehr und Verarbe i tung. 

Baum: mittel bis stark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht, Krone dicht bis 
sehr dicht 

Blüte: spät 

Reife: mittelfrüh (5. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch bis sehr hoch , spät e inse tzend 

Frucht: k le in, Fruchtgewicht 6,0 g, herzförmig, Frucht farbe schwarzrot , 
bei Vol lrei fe fast schwarz , die Bauchnaht hebt s ich dunkel ab , 
Fruchtf le isch fest, Saftgehal t hoch, der G e s c h m a c k ist er f r ischend süß mit 
e inem kräft igen A r o m a , der Säureantei l ist nur ger ing. Die Platzfest igkei t 
ist hoch. Die Früchte s ind gut t ransport fähig. Be i Vol l re i fe lösen s ie sehr 
leicht vom St ie l . 

Krankheiten und Schädl inge: -



74 Süßkirsche 

Granat 
S y n . Braumka 

P lavesky granat 

1973 in der T s c h e c h i s c h e n 
Republ ik gezüchtet 

Großfrücht ige, ertragreiche Knorpe lk i rsche, die sehr platzfest ist, für 
Fr ischverzehr und Verarbe i tung. 

Baum: mittel bis stark wachsend , Wuchs fo rm bre i twüchsig, Krone 
mitteldicht 

Blüte: spät 

Reife: mittel bis spät (6. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch 

Frucht: sehr groß, Fruchtgewicht 9,4 g, n ierenförmig, Fruchtfarbe 
braunrot, bei Vol lrei fe schwarzrot , Frucht f le isch fest, Saftgehal t mittel bis 
hoch, G e s c h m a c k süß. Die Platzfest igkei t ist sehr hoch. 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : wenig anfäl l ig für Schrotschußkrankhei t 



Süßkirsche 75 

Ältere Lokalsor te aus Guben/Neiße, Grolls Schwarze 
von dort aus verbreitet 

Ältere, ertragreiche Knorpe lk i rsche für Fr ischverzehr und Verarbe i tung. 

B a u m : stark wachsend . Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone mitteldicht 

B lü te : mittelfrüh 

Re i f e : mittel bis spät (6. K i rschwoche) 

E r t r a g : hoch und regelmäßig 

F ruch t : klein bis mittel. Fruchtgewicht 6,5 g, f lachrund, Fruchtfarbe 
braunrot, Frucht f le isch fest, Saftgehal t mit telhoch, G e s c h m a c k süß, 
aromat isch. Die Platzfest igkei t ist ger ing bis mittel. Die Früchte s ind gut 
pf lückbar und transportfest. 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : -



76 Süßkirsche 

Große S c h w a r z e K n o r p e l 
Syn . B igarreau de Sainte Marguer i te 

B igarreau Noir 
Braune Knorpe lk i rsche 
Ce r i se Cceur Noir 
Elkhorn 
Große Knorpe lk i rsche 
Wei lhe imer R iesen 

Berei ts im 16. Jahrhunder t in 
Frankre ich beschr iebene Sorte, 
in Europa weit verbreitet 

Sehr alte Knorpe lk i rsche, für 
Fr ischverzehr und Verarbe i tung. 
Benötigt warme, nährstof f re iche 
Standorte zur Ausb i ldung einer 
guten Fruchtqual i tät. Von der 
Sorte gibt es ve rsch iedene 
Herkünfte. Heute wird vor­
wiegend die Herkunft Diemitz 
angebaut . 

B a u m : stark wachsend , W u c h s ­
form brei twüchsig, Krone locker 
bis mitteldicht 

B l ü te : mittelfrüh 

Re i f e : mittel bis spät (6. K i r sch ­
woche) 

E r t r a g : mittel bis hoch, regel­
mäßig 

F r u c h t : mit telgroß, Fruchtgewicht 7,0 g, f lachrund, Fruchtfarbe 
schwarzrot , bei Vol l re i fe fast schwarz , Frucht f le isch fest, Saftgehal t 
mit telhoch, G e s c h m a c k süß und aromat isch mit leichter Säure, auf 
schweren Böden kann der Nachgeschmack leicht bitter se in . Die 
Platzfest igkeit ist ger ing. 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : anfäl l ig für Krötenhautkrankhei t , Monilia-
Fruchtfäule und Gummif luß 



Süßkirsche 77 

Sämling unbekannter Abs tammung . H e d e l f i n g e r R i e s e n k i r s c h e 
Um 1850 m Hedel f ingen bei Stuttgart S y n ^ C h l e p f e r 

Edel fmger 
^ ^ ^ 9 ^ ' ^ ^ ^ " Erdbeerk i rsche 

Hedel f inger 
Hertemer 

Nußdorfer Schwarze 
Rote First ler 

Schöne von Aaren 
Wahlerk i rsche 

Ältere, ertragreiche Knorpe lk i rsche, von der es ve rsch iedene Herkünfte 
gibt. Heute gilt der vor etwa 50 Jah ren ausge lesene Typ 'D iemetz ' a ls 
echte 'Hedel f inger ' und ist in al len Ländern verbreitet. Verbreitet ist auch 
die Aus lese 'Hedel f inger F roschmau l ' . 

B a u m : stark wachsend , Wuchs fo rm bre i twüchsig, Krone mitteldicht 

B lü te : mittelfrüh 

R e i f e : spät (7. K i rschwoche) 

E r t r ag : hoch, setzt früh ein und ist regelmäßig 

F ruch t : mittel bis groß, Fruchtgewicht 7.7 g, längl ichrund, Frucht farbe 
dunkelbraunrot, Frucht f le isch fest, Saftgehal t mit telhoch, G e s c h m a c k 
erf r ischend süß, harmonischer Säureantei l , a romat isch . Die Platzfest igkei t 
ist ger ing. 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : anfäl l ig für Krötenhautkrankhei t , Monilia-
Fruchtfäule und Gummif luß 



78 Süßkirsche 

He id i K reuzung aus 'Al lmän Gulröd' x 'Heinr ichs 
R i e s e n ' im Institut für Gar tenbaul iche 
Pf lanzenzüchtung in Balsgärd, S c h w e d e n , 
seit 1980 im Anbau 

Frühe, gelb-rote Herzk i rsche , die vor a l lem für den Fr ischverzehr geeignet 
ist. 

Baum: mittelstark wachsend . Wuchs fo rm aufrecht, Krone mitteldicht 

Blüte: mittel früh 

Reife: früh (3. K i rschwoche) 

Ertrag: mit telhoch 

F r u c h t : klein bis mittel, Fruchtgewicht 6.5 g, herzförmig, Fruchtfarbe rot 
auf hel lgelbem Untergrund, matt g länzend, Frucht f le isch fest, Saftgehal t 
mit telhoch. G e s c h m a c k süß, harmonischer Säureantei l , a romat isch . Die 
Platzfest igkei t ist mit telhoch. 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : nahezu resistent gegen Bakter ienbrand 



Süßkirsche 79 

Kreuzung aus 'Oswego ' x ' Giant ' m 
der New York State Agricul tural 
Exper imenta l Stat ion, G e n e v a , U S A , 
1964 in den Hande l gebracht 

H u d s o n 

Späte, großfrücht ige Knorpe lk i rsche für F r i schverzehr und Verarbe i tung. 

B a u m : schwach bis mittelstark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone 
locker bis mittel. 

B lü te : Blühbeginn spät 

Reife: spät bis sehr spät (8. K i rschwoche) 

E r t r a g : hoch , setzt spät ein und ist regelmäßig 

F r u c h t : sehr groß, Fruchtgewicht 11,7 g, herzförmig. Fruchtfarbe 
braunrot. Frucht f le isch fest. Saftgehal t mittel bis hoch. G e s c h m a c k 
harmonisch süß und a romat isch . Die Platzfest igkei t ist mittel bis hoch . Die 
Pflückfestigkeit der Früchte ist gut. 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : -



80 Süßkirsche 

Huldra Kreuzung aus 'Er ianne ' x 'Al lmän Gulröd' 
im Institut für Gar tenbau l i che P f lanzen­
züchtung in Balsgärd, S c h w e d e n , seit 
1988 im Anbau 

Neue, frühe bis mit te l f rühe, platzfeste Knorpe lk i rsche. 

Baum: schwach bis mittelstark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone 
dicht 

Blüte: mittel früh 

Reife: früh bis mittel (4. K i rschwoche) 

Ertrag: mittel bis hoch 

Frucht: klein bis mittel, Fruchtgewicht 6,5 g, herzförmig, Fruchtfarbe 
dunkelrot, Frucht f le isch mittel bis fest, Saftgehalt mi t te lhoch, G e s c h m a c k 
herb aromat isch. Die Platzfest igkei t ist hoch bis sehr hoch . 

Krankheiten und Schädl inge: -



Süßkirsche 81 

Kreuzung aus 'Schne iders Späte 
Knorpe lk ische ' x 'Rube ' 1957 in der 
Obstbauversuchsansta l t Jork , 1990 
in den Handel gebracht 

Johanna 

4 « 

Ertragreiche Herzk i rsche für den Fr ischverzehr . 

Baum: schwach bis mittelstark wachsend . Wuchs fo rm bre i twüchsig, Krone 
locker bis mittel. Neigt zur Ausb i ldung von vorzei t igen Tr ieben, daher gut 
geeignet für die Erz iehung von Sp inde ln . 

Blüte: mittel früh 

Reife: früh bis mittel (4. K i rschwoche) , reift zu Beg inn ungle ichmäßig, zur 
Vollreife schnel les Umfärben aller Früchte 

Ertrag: hoch, setzt früh ein 

Frucht: mit telgroß, Fruchtgewicht 7,5 g. n ierenförmig. Fruchtfarbe 
schwarzrot , Frucht f le isch mittelfest, Saftgehal t mit telhoch, G e s c h m a c k 
süß und aromat isch. Die Platzfest igkei t ist ger ing. 

Krankheiten und Schädl inge: anfäl l ig für Mon/7/a-Fruchtfäule. Schrot­
schuß- und Sprühf leckenkrankhei t 



82 Süßkirsche 

Karina Kreuzung aus 'Schne iders Späte 
Knorpe lk i rsche ' x 'Rube ' 1957 in der 
Obstbauversuchsansta l t Jork , 1993 in 
den Handel gebracht 

Späte, großfrücht ige Knorpe lk i rsche mit guten Ert rags- und Frucht­
e igenschaf ten , für Fr ischverzehr und Verarbe i tung. 

Baum: stark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht, Krone locker 

Blüte: spät 

Reife: spät (7. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch, setzt früh ein und ist regelmäßig 

Frucht: groß bis sehr groß, Fruchtgewicht 9,0 g, n ierenförmig, 
Fruchtfarbe dunkelrot, an der Nahtsei te besteht eine leichte Aufhel lung, in 
der Vollreife s ind die Früchte schwarz , Frucht f le isch mittel bis fest. 
Saftgehalt mit telhoch, G e s c h m a c k erf r ischend süß und aromat isch . Die 
Platzfest igkei t ist mittel bis hoch . Der Fruchtst ie l ist lang. Die Sor te kann 
über e inen längeren Zei t raum geerntet werden, da die Früchte schon vor 
der Vol lrei fe ihren sor tentyp ischen G e s c h m a c k und die volle Größe 
erre ichen. 

Krankheiten und Schädl inge: -



Süßkirsche 83 

Um 1860 von Kass in a ls Sämling in 
Werder /Have l gefunden 

Kassins Frühe 
S y n . Frühe Bas le r 

K a s s i n s Frühe Herzk i rsche 

Frühe ertragreiche Herzk i rsche , die im Anbau weit verbreitet war. S ie ist 
weichf le ischig und besonders für den Fr ischverzehr geeignet. 

Baum: stark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone mitteldicht 

Blüte: früh 

Reife: sehr früh bis früh (2. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch, setzt früh ein und ist regelmäßig 

Frucht: k lein, Fruchtgewicht 6,0 g. herzförmig, Frucht farbe braunrot. 
Frucht f le isch weich. Saf tgehal t hoch. G e s c h m a c k süß mit leichter Säure. 
Wegen ihrer ger ingen Platzfest igkei t schlecht t ransport fähig. 

Krankhelten und Schädl inge: anfäll ig für Krötenhautkrankhei ten und 
Gummif luß 



84 Süßkirsche 

Katalin Z: Forschungsinst i tut für Obst- und Zier­
p f lanzenbau, Budapes t , Ungarn 
Kreuzung aus 'Germersdor fer ' x 'Pod jebrad ' 
S : G E V O , Nürt ingen 
Sor tenschutz seit 1998 

Neue , großfrücht ige. spät rei fende Knorpe lk i rsche, für Fr ischverzehr und 
Verarbei tung. 

Baum: mittel bis stark wachsend . Wuchs fo rm aufrecht bis bre i twüchsig, 
Krone mittel bis dicht 

Blüte: mittel bis spät 

Reife: spät bis sehr spät (8. K i rschwoche) 

Ertrag: sehr hoch und regelmäßig 

Frucht: groß bis sehr groß. Fruchtgewicht 9.0 g, herzförmig, Fruchtfarbe 
dunkelrot, Frucht f le isch fest. Saftgehal t hoch , G e s c h m a c k süß. Die 
Platzfest igkei t ist hoch. Die Früchte l assen s ich gut pf lücken. 
Charakter is t isch ist der lange Fruchtst ie l . 

Krankheiten und Schädl inge: wenig anfäl l ig für Schrotschuß- und 
Sprühf leckenkrankhei t 



Süßkirsche 85 

Zufal lssäml ing, um 1830 von 
Knauff in Born im/Po tsdam 
gefunden 

Knauffs Schwarze 
S y n . Knauf fs Schwarze Herzk i rsche 

Knauf fs R iesenk i r sche 

Ältere, ertragreiche Herzk i rsche mit guter Fruchtqual i tät , die we ich­
f le ischig und besonders für den Fr ischverzehr geeignet ist. 

Baum: mittelstark wachsend . Wuchs fo rm brei twüchsig bis überhängend. 
Krone dicht. Das Frucht f le isch ist auffäl l ig brüchig. 

Blüte: sehr früh bis früh 

Reife: f rüh bis mittel (4. K i rschwoche) 

E r t r a g : hoch bis sehr hoch, früh e inse tzend und regelmäßig 

Frucht: klein bis mittel, Fruchtgewicht 6,5 g, f lachrund, Frucht farbe 
schwarzrot , Frucht f le isch we ich , Saftgehal t hoch , G e s c h m a c k süß, sehr 
aromat isch. Die Platzfest igkei t ist ger ing bis mittel. Die Früchte s ind gut 
pf lückbar, 

K r a n k h e i t e n und S c h ä d l i n g e : anfäl l ig für Krötenhautkrankhei l und 
Gummif luß 



86 Süßkirsche 

Kordia 
Syn. Techlovicka II 

Tech lo 

Zufa l lssäml ing, in Tech lov ice . 
T s c h e c h i s c h e Republ ik , gefunden, 
seit 1981 im Anbau 

Großfrücht ige und platzfeste Knorpe lk i rsche, die s ich durch gute 
Fruchtquali tät und einen hohen Ertrag ausze ichnet . An den Standort stellt 
s ie keine besonderen Anforderungen. Für Fr ischverzehr und Verarbei tung 
geeignet. 

Baum: mittel bis stark wachsend . Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone dicht 

Blüte: mit tel früh 

Reife: mittel bis spät (6. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch bis sehr hoch , setzt sehr früh ein und ist regelmäßig 

Frucht: groß, Fruchtgewicht 8,5 g, herzförmig, Frucht farbe schwarzrot , 
Frucht f le isch fest, Saftgehal t hoch , G e s c h m a c k angenehm süß, 
harmonischer Säureantei l , sehr aromat isch. Die Platzfest igkei t ist hoch. 
Die Ernte kann s ich über e inen längeren Zei t raum ers t recken, da die 
Früchte am Baum lange haltbar s ind. 

Krankheiten und Schädl inge: mittelstark anfäl l ig für Krötenhautkrankhei t 



Süßkirsche 87 

Kreuzung aus 'Van ' x 'S te l la ' in 
der Agricul tural R e s e a r c h 
Stat ion, Summer land . K a n a d a . 
1983 in den Handel gebracht 

Lapins 

Selbst f ruchtbare, großfrücht ige Knorpe lk i rsche für Fr ischverzehr und 
Verarbei tung. 

B a u m : mittelstark wachsend . Wuchs fo rm aufrecht. Krone dicht. 

B lü te : früh bis mittel, selbst f ruchtbar 

R e i f e : spät (7. K i rschwoche) 

E r t r a g : hoch, setzt mit tel früh ein 

F r u c h t : groß bis sehr groß. Fruchtgewicht 9.0 g. rundl ich. Fruchtfarbe 
dunkelrot. Frucht f le isch fest. Saftgehal t mi t te lhoch. G e s c h m a c k süß, 
wenig aromat isch. Die Platzfest igkei t ist hoch , die Transport fähigkei t gut. 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : -
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Linda Z: Forschungsinst i tu t für Obst - und Zier­
p f lanzenbau. Budapest , Ungarn 
Kreuzung aus 'Hedel f inger R iesenk i rsche ' 
X 'Germersdor fer ' 

Neue Knorpe lk i rsche, besonders für den Fr ischverzehr geeignet. 

Baum: mittel bis stark wachsend . Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone mittel 
bis dicht 

Blüte: spät 

Reife: früh bis mittel (4. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch 

Frucht: mittel bis groß, herzförmig, Fruchtfarbe g länzend dunkelrot, 
Frucht f le isch fest, Saftgehal t mit telhoch. G e s c h m a c k süß, harmonischer 
Säureantei l , Die Platzfest igkei t ist mit telhoch, 

Krankheiten und Schädl inge: -



Um 1900 aus e inem Formen­
gemisch im Anbaugebie t Querfurt , 
Sachsen-Anha l t , ausge lesen 

Süßkirsche 89 

Maibigarreau 
Syn . Maibero 

fvlaibiro 
f^aipero 
Ma\p\ro 

Zuckerk i rsche 

Ältere, ertragreiche Herzk i rsche mit gelb-roten, weichen Früchten, die 
besonders für den Fr ischverzehr geeignet ist. 

Baum: stark bis sehr stark wachsend . Wuchs fo rm bre i twüchsig. Krone 
mittel bis dicht 

Blüte: mittelfrüh 

Reife: früh bis mittel (4. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch, setzt spät ein und ist regelmäßig 

Frucht: klein bis mittel. Fruchtgewicht 6.6 g. n ierenförmig. Fruchtfarbe 
glänzend rot auf hel lgelbem Untergrund. Die Ausprägung der Punkt ierung 
ist mittel bis stark. Frucht f le isch we ich . Saftgehal t mittel bis hoch. G e ­
schmack sehr süß mit nur ger ingem Säureantei l . Die Platzfest igkei t ist 
sehr ger ing. Auf weniger geeigneten Standorten kann die Sorte zu vorze i ­
t igem Fruchtfal l ne igen. Die Früchte s ind t ransportempf indl ich. 

Krankhelten und Schädl inge: anfäl l ig für Mon/V/a-Fruchtfäule. Die Früch­
te platzen und faulen leicht und s ind windempf indl ich. 
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Marg i t Forschungsinst i tut für Obst - und Zier­
p f lanzenbau, Budapest , Ungarn 
Hervorgegangen aus freier Abblüte der 
Sorte 'Germersdor fer ' 

Neue Knorpe lk i rsche für den Fr ischverzehr . 

B a u m : mittelstark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht, Krone mitteldicht 

B l ü te : spät 

Reife: früh bis mittel (4. K i rschwoche) 

E r t r a g : hoch 

F r u c h t : mittel bis groß, f lachrund, Frucht farbe dunkelrot, Frucht f le isch 
fest, Saftgehal t niedrig, G e s c h m a c k süß, harmonischer Säureantei l . Die 
Platzfest igkei t ist mit telhoch. Die Quali tät der Früchte bleibt über e inen 
längeren Zei t raum am Baum erhal ten; die Früchte s ind gut t ransport fähig. 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : -



Die Sorte ist in M e c k e n ­
he im/Pfa lz als Zufal lssäml ing 
gefunden worden, seit etwa 
1940 im Handel 
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M e c k e n h e i m e r F rühe 
S y n . Meckenhe imer Frühe Rote 

Frühe weichf le ischige Herzk i rsche , die besonders für den Fr ischverzehr 
geeignet ist. 

B a u m : mittel bis stark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig bis 
überhängend, Krone mitteldicht 

B lü te : f rüh, auffal lend schöne Blüten 

Re i f e : früh (3. K i rschwoche) 

Ertrag: mit telhoch, setzt früh ein 

F r u c h t : klein bis mittel, Fruchtgewicht 6,5 g, f lachrund, Frucht farbe 
dunkelbraunrot, Frucht f le isch weich, Saftgehal t hoch, G e s c h m a c k 
angenehm süß, harmonischer Säureantei l , a romat isch . Die Platzfest igkei t 
ist mit telhoch. Die Früchte werden von den Blättern schirmart ig geschützt , 
die durch d iesen Regenschu tz weniger p latzen und fau len. Die Pflück-
barkeit ist gut. Charakter is t isch ist der sehr lange Fruchtst ie l . 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : -



92 Süßki rsche 

Merten Glory Kreuzung aus 'Ursu la R ivers ' x 'Noble ' 
im John Innes Institute, Norwich, E n g ­
land, 1947 in den Hande l gebracht 

Frühe bis mit tel frühe, gelb-rote Knorpe lk i rsche für den Fr ischverzehr . 

Baum: mittelstark wachsend . Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone mitteldicht 

Blüte: spät 

Reife: früh bis mittel (4. K i rschwoche) 

Ertrag: mittelhoch 

Frucht: mit telgroß, Fruchtgewicht 7,0 g, längl ichrund, Fruchtfarbe rot auf 
hel lgelbem Untergrund (marmoriert), Frucht f le isch mittel bis fest, 
Saftgehalt mit telhoch, G e s c h m a c k süß, harmonischer Säureantei l , wenig 
aromat isch. Die Platzfest igkei t ist mit telhoch. 

Krankheiten und Schädl inge: -



Kreuzung aus 'H i ldeshe im' x 'B iggarreau 
Napo leon ' im John Innes Institute. 
Norwich. Eng land , 1961 in den Hande l 
gebracht 
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M e r t o n La te 

.•I 

Sehr späte, ertragreiche Knorpe lk i rsche mit äußer l ich ansprechenden 
Früchten, für Fr ischverzehr und Verarbe i tung. 

B a u m : stark bis sehr stark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht, Krone mittel 
bis dicht 

B l ü t e : sehr spät 

Re i f e : sehr spät (9. K i rschwoche) 

Ertrag: sehr hoch, setzt früh ein 

F ruch t : klein bis mittel. Fruchtgewicht 6.5 g, f lachrund. Fruchtfarbe zu 
Beginn der Rei fe gelb-rot, später rot, Frucht f le isch fest, Saftgehalt 
mit telhoch. G e s c h m a c k süß, wenig aromat isch . Die Platzfest igkei t ist 
hoch. 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : -
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Merton Premier Kreuzung aus 'Emperor F ranc is ' 
X 'Bedford Prol i f ic ' im John In­
nes Institute Norwich . Eng land . 
1947 in den Hande l gebracht 

Knorpe lk i rsche mit guten Frucht­
e igenschaf ten , besonders für den 
Fr ischverzehr geeignet. 

Baum: mittelstark wachsend , 
Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone 
dicht 

Blüte: früh 

Reife: mittel früh (5. K i rschwo­
che) 

Ertrag: mit telhoch, setzt mittel­
spät ein und ist regelmäßig 

Frucht: k le in, Fruchtgewicht 6,0 g. längl ichrund, Fruchtfarbe dunkelrot, 
Frucht f le isch fest, Saftgehalt mit telhoch, G e s c h m a c k süß. a romat isch . Die 
Platzfest igkei t ist hoch. 

Krankheiten und Schädl inge: -



Kreuzung aus 'Querfurter Königskirsche' x 
'Souveni r des C h a r m e s ' 1966 im Institut für 
Obst forschung, Dresden-Pi l ln i tz , 1993 in den 
Handel gebracht 
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Nabigos 

Frühe, ertragreiche Herzk i rsche mit guten Fruchte igenschaf ten und hoher 
Anpassungsfähigkei t , besonders für den Fr ischverzehr geeignet, 

Baum: mittel bis stark wachsend , Wuchs fo rm bre i twüchsig, f lachkronig, 
Krone mittel bis dicht. 

Blüte: mittelfrüh 

Reife: früh (3. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch , früh e inse tzend und regelmäßig 

F r u c h t : mit telgroß. Fruchtgewicht 7,0 g, n ierenförmig, Fruchtfarbe 
dunkelrot. stark g länzend, abgesetz te Bauchnaht , Frucht f le isch weich bis 
mittelfest, Saftgehalt hoch, G e s c h m a c k süß, harmonischer Säureante i l , 
a romat isch. Die Platzfest igkei t ist mit telhoch. Die Pf lückbarkei t ist mittel. 

Krankheiten und Schädl inge: wenig anfäl l ig für Schrotschußkrankhei t , 
mittelstark anfäl l ig für Röteln 
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N a d i n o Z: Institut für Obs t fo rschung. Dresden-Pi l ln i tz 
Hervorgegangen aus freier Abblüte der Sor te 
'Spansche Knorpe l ' 
S : Sächsische Landesansta l t für Landwirt­
schaft . Dresden 
Sor tenschutz seit 1990 

Neue, großfrücht ige. ertragreiche Knorpe lk i rsche, die besonders für den 
Fr ischverzehr , aber auch zur Verarbei tung geeignet ist. 

B a u m : mittel bis stark wachsend . Wuchs fo rm brei twüchsig. Krone dicht 

B l ü te : mittelfrüh 

Re i f e : mittel bis spät (6. K i rschwoche) 

E r t r a g : hoch, setzt früh e in . regelmäßig 

F r u c h t : groß. Fruchtgewicht 8.7 g, f lachrund, Frucht farbe schwarzrot , mit 
einer etwas hel leren, str ichart igen Maserung auf der Fruchthaut, 
Frucht f le isch mittel bis fest, Saftgehalt hoch, G e s c h m a c k angenehm süß 
und aromat isch. Die Platzfest igkei t ist mit telhoch, die Transport fähigkei t 
gut. 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : wenig anfäl l ig für Gummif luß und 
Krötenhautkrankheit 
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1962 hervorgegangen aus freier Nalina 
Abblüte der Sorte 'Braunauer ' im 
Institut für Obst fo rschung, Dresden-
Pi l lni tz, 1986 in den Hande l gebracht 

Sehr f rühe, weichf le isch ige Herzk i rsche mit hohem Saftgehal t , für den 
Fr ischverzehr . 

Baum: mittel bis stark wachsend , Wuchs fo rm bre i twüchsig, Krone 
mitteldicht 

Blüte: mittel früh 

Reife: sehr früh (1. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch und regelmäßig. Auf ungünst igen Standor ten ist der Ertrag 
geringer und schwankend . 

Frucht: mittel bis groß, Fruchtgewicht 8,0 g. längl ichrund, Frucht farbe rot 
bis rotbraun mit gut erkennbarer Fruchtsp i tze, Frucht f le isch we ich , 
Saftgehalt sehr hoch, G e s c h m a c k süß, harmonischer Säureantei l , leicht 
aromat isch, kann in feuchten Jah ren sehr wässer ig se in . Die 
Platzfest igkei t ist ger ing bis mittel, 

Krankheiten und Schädl inge: stark anfäl l ig für Schrotschußkrankhei t , 
wenig anfäll ig für Krötenhautkrankhei t 
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Namare Z: Institut für Obst fo rschung, Dresden-Pi l ln i tz 
Hervorgegangen aus freier Abblüte der Sorte 
'Große Schwarze Knorpe l ' 
S : Sächsische Landesansta l t für Landwirt­
schaft , Dresden 
Sor tenschutz seit 1998 

Neue Knorpe lk i rsche, die für Fr ischverzehr und Verarbei tung geeignet ist. 

Baum: mittelstark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis bre i twüchsig, Krone 
dicht 

Blüte: sehr spät 

Reife: mittel früh (5. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch , setzt früh ein und ist regelmäßig 

Frucht: mittel bis groß, Fruchtgewicht 7,6 g. rundl ich, Fruchtfarbe 
schwarzrot , die Bauchnaht ist deut l ich sichtbar, Frucht f le isch mittel bis 
fest, Saftgehalt mit telhoch, G e s c h m a c k süß und aromat isch. Die 
Platzfest igkei t ist hoch . 

Krankheiten und Schädl inge: -



Z: Institut für Obst fo rschung, Dresden-Pi l ln i tz 
Hervorgegangen aus freier Abblüte der Sorte 
'Bopparder Kracher ' 
S : Sächsische Landesansta l t für Landwirt­
schaft , Dresden 
Sor tenschu lz seit 1995 
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Namati 

Neue, er t ragreiche, spät rei fende Knorpe lk i rsche, besonders für die 
Verarbei tung, aber auch für den Fr ischverzehr geeignet . 

Baum: schwach bis mittelstark wachsend . Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone 
mittel bis dicht. 

Blüte: sehr spät 

Reife: spät (7. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch, regelmäßig 

Frucht: sehr klein bis k le in, Fruchtgewicht 5,3 g, längl ichrund, 
charakter is t isch ist die e ingesenkte Fruchtsp i tze, Frucht farbe schwarzrot . 
Frucht f le isch fest, Saftgehal t hoch , G e s c h m a c k süß, harmonischer 
Säureantei l . Die Platzfest igkei t ist hoch. 

Krankheiten und Schädl inge: mittel bis stark anfäl l ig für Schrotschuß­
krankheit 
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Namosa Institut für Obs t fo rschung, Dresden-Pillnitz 
Hervorgegangen aus freier Abblüte der Sorte 
'Farnstädter Schwarze Knorpe lk i rsche ' 

Neue, fest f le ischige, ertragreiche und platzfeste Knorpe lk i rsche. 

Baum: stark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis bre i twüchsig, Krone 
mitteldicht 

Blüte: mittel früh 

Reife: mittel bis spät (6. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch, setzt früh ein 

Frucht: mit telgroß, Fruchtgewicht 7,1 g, n ierenförmig, Fruchtfarbe 
braunrot, Frucht f le isch fest, Saftgehal t mittel bis hoch , G e s c h m a c k ist in 
der Vollreife süß und aromat isch , mit harmonischem Säureantei l . Die 
Platzfest igkei t ist hoch. Die Früchte lösen trocken vom St ie l . 

Krankheiten und Schädl inge: wenig anfäl l ig für Schrotschußkrankhei t 
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Hervorgegangen aus freier Abblüte der Nanni 
Sorte 'Uhlhorns Wunderk i rsche ' im Insti­
tut für Obst fo rschung, Dresden-Pi l ln i tz . 
1989 in den Handel gebracht 

Neue, frühe Herzk i rsche für den Fr ischverzehr . Besonders für e inen 
Anbau auf leichten Böden geeignet. 

Baum: mittelstark wachsend , Wuchs fo rm bre i twüchsig, Krone mitteldicht 

Blüte: mittelfrüh 

Reife: früh (3. K i rschwoche) 

Ertrag: mittel bis hoch, regelmäßig 

Frucht: mit telgroß. Fruchtgewicht 7,5 g, rundl ich, Frucht farbe dunkelrot. 
Frucht f le isch weich bis mittelfest. Saftgehalt hoch, G e s c h m a c k süß mit 
wenig Säure, aromat isch. Platzfest igkei t ger ing. 

Krankheiten und Schädl inge: anfäl l ig für Schrotschußkrankhei t 

Kreuzung aus 'Hedel f inger R iesenk i rsche ' Naprumi 
X 'Souvenir des C h a r m e s ' 1966 im Institut 
für Obst fo rschung, Dresden-Pi l ln i tz , seit 
1995 im Hande l 

Neue, frühe Herzk i rsche mit hohem Saftgehal t , für den Fr ischmarkt . 

Baum: stark wachsend . Wuchs fo rm brei twüchsig bis überhängend, Krone 
mittel bis dicht 

Blüte: früh bis mittel 

Reife: früh (3. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch, regelmäßig 

Frucht: mittel bis groß, Fruchtgewicht 8,0 g, rundl ich, Fruchtfarbe 
dunkelrot, Frucht f le isch weich bis mittelfest. Saftgehal t sehr hoch , 
G e s c h m a c k süß und aromat isch . Platzfest igkei t ger ing bis mittel. 

Krankheiten und Schädl inge: widerstandsfähig gegenüber Krötenhaut­
krankheit, wenig anfäl l ig für /Won/V/a-Fruchtfäule 
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Oktavia K reuzung aus 'Schne iders Späte 
Knorpe lk i rsche ' x 'Rube ' 1957 in 
der Obs tbauversuchsans ta l t Jork, 
1981 in den Hande l gebracht 

Großfrücht ige, ertragreiche Knorpe lk i rsche, für Fr ischverzehr und Verar­
beitung. 

Baum: mittel bis stark wachsend . Wuchs fo rm aufrecht bis brei twüchsig. 
Krone mitteldicht 

Blüte: spät 

Reife: mittel bis spät (6. K i rschwoche) . In manchen Jah ren ist die Rei fe 
folgernd. 

Ertrag: sehr hoch 

Frucht: groß, Fruchtgewicht 8,5 g, f lachrund. Frucht farbe glänzend 
dunkelrot, mit einer leichten Punkt ierung auf der Fruchthaut, Frucht f le isch 
fest. Saftgehalt mittel bis hoch, charakter is t isch ist der hel le Fruchtsaft , 
G e s c h m a c k kräf t ig, süß und aromat isch . Die Platzfest igkei t ist hoch. Die 
Sorte kann über e inen längeren Zei t raum geerntet werden, da die Früchte 
schon vor der Vol lrei fe ihren sor tentypischen G e s c h m a c k und die volle 
Größe er re ichen. 

Krankheiten und Schädl inge: -
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Kreuzung aus 'Rube ' x 'Schubacks 
Schwarze ' 1953 in der Obs tbau­
versuchsansta l t Jork. 1966 in den 
Handel gebracht 

Rebekka 

Ertragreiche Herzk i rsche mit weichf le isch igen Früchten, die besonders für 
den Fr ischverzehr geeignet ist. 

Baum: mittelstark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis bre i twüchsig, Krone 
locker 

Blüte: spät 

Reife: früh bis mittel (4. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch, setzt früh ein 

Frucht: klein bis mittel, wobei die Fruchtgröße mit zunehmenden Alter des 
B a u m e s abnehmen kann, Fruchtgewicht 6,5 g, rundl ich, Fruchtfarbe 
schwarzrot , Frucht f le isch we ich . Saftgehal t hoch , G e s c h m a c k süß, 
aromat isch. Die Platzfest igkei t ist mit telhoch. Der Fruchtst ie l ist lang. 

Krankheiten und Schädl inge: wenig anfäl l ig für Schrotschuß- und Sprüh­
f leckenkrankheit 
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Regina Kreuzung aus 'Schne iders Späte 
Knorpe lk i rsche ' x 'Rube ' 1957 in 
der Obs tbauversuchsans ta l t Jork, 
1981 in den Hande l gebracht 

> 0 

Späte, großfrüchl ige und ertragreiche Knorpe lk i rsche, für Fr ischverzehr 
und Verarbei tung geeignet. 

Baum: stark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis bre i twüchsig, Krone 
mittel bis dicht 

Blüte: spät 

Reife: spät (7. K i rschwoche) 

Ertrag: sehr hoch, setzt früh ein 

Frucht: sehr groß, Fruchtgewicht 12,0 g, herzförmig, Fruchtfarbe 
schwarzrot . Frucht f le isch fest, Saftgehal t mit telhoch, G e s c h m a c k süß. Die 
Platzfest igkeit ist hoch. Die Früchte haben eine gute Transport fähigkei t . 

Krankheiten und Schädl inge: kann stärker als andere Sorten von 
Blatt läusen befal len werden 



Kreuzung aus 'Kord ia ' x 'V ic ' im 
Forschungsinst i tut für Obs tbau und 
Züchtung. Holovoüsy. T s c h e c h i s c h e 
Republ ik 
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Ria 

Späte, großfrüchl ige Knorpe lk i rsche mit guter Fruchtqual i lä l , für F r i sch­
verzehr und Verarbe i tung. 

B a u m : mittelstark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis bre i twüchsig, Krone 
locker bis mittel 

B l ü t e : spät 

Reife: spät (7. K i rschwoche) 

E r t r a g : mittel bis hoch , setzt spät ein 

F r u c h t : sehr groß, Fruchlgewicht 12,6 g, herzförmig, Frucht farbe 
schwarzro l . Frucht f le isch fest, Saftgehal t hoch, G e s c h m a c k süß. Die 
Platzfes l igkei t ist mi l te lhoch. Charakter is t isch ist der lange Fruchtst ie l . 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : anfäl l ig für Schrotschußkrankhei t 
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Sam Hervorgegangen auf freier Abblüte der 
Sorte 'Windsor ' in der Agricul tural R e ­
search Stat ion, Summer land , K a n a d a , 
seit 1953 im Anbau 

Knorpe lk i rsche mit festen, gut t ransport fähigen Früchten für Verarbei tung 
und Fr ischverzehr . 

Baum: stark wachsend . Wuchs fo rm aufrecht bis bre i twüchsig, Krone 
mittel bis dicht 

Blüte: spät 

Reife: mittel bis spät (6. K i rschwoche) 

Ertrag: mittel bis hoch , setzt spät ein und ist regelmäßig 

Frucht: mittel bis groß, Fruchtgewicht 7,6 g, längl ichrund, Fruchtfarbe 
dunkelrot. Frucht f le isch fest, Saftgehal t hoch. G e s c h m a c k süß, 
harmonischer Säureantei l , a romat isch. Die Platzfest igkei t ist hoch, die 
Transport fähigkei t gut. 

Krankheiten und Schädl inge: anfäl l ig für Krötenhautkrankhei t 



Um 1870 von Schmah l fe ld nach 
Werder /Have l gebracht und von dort 
aus verbreitet 
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S c h m a h l f e l d s S c h w a r z e 
S y n . Schmah l fe lds Schwarze 

Herzk i rsche 
Schmah l fe lds Braune 

Ältere Herzk i rsche, die auch unter ungünst igen Standor tbed ingungen 
relativ er t ragss icher ist. S ie wird vorwiegend in Brandenburg angebaut . 

B a u m : stark wachsend . Wuchs fo rm bre i twüchsig. Krone mitteldicht 

B lü te : mittelfrüh 

Re i f e : früh bis mittel (4. K i rschwoche) 

E r t r a g : mit telhoch, früh e inse tzend und regelmäßig 

F r u c h t : klein bis mittel, Fruchtgewicht 6,5 g , f lachrund, leicht kant ig. 
Fruchtfarbe schwarzrot , Frucht f le isch weich bis mittelfest, Saftgehal t 
hoch, G e s c h m a c k schwach süß mit wenig Säure, in manchen Jah ren kann 
er etwas bitter se in . Die Platzfest igkei t ist hoch. 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : mittelstark anfäl l ig für Krötenhautkrankhei t 
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S c h n e i d e r s Späte K n o r p e l k i r s c h e 
Syn . Germersdor fer 

Haumül ler 
Höfchenkirsche 
Kaukas i sche 
Nürt inger R iesenk i r sche 

Um 1850 a ls Sämling in 
Guben/Neiße auf dem 
Grundstück von Schne ider 
gefunden und nach ihm 
benannt 

Weit verbreitete, großfrüchl ige und ertragreiche Knorpe lk i rsche für 
Fr ischverzehr und Verarbei tung. Von der Sorte gibt es die Herkünfte 
'Nordwunder ' und 'Zeppel in ' . 

B a u m : stark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone mitteldicht 

B l ü te : mittelfrüh 

R e i f e : mittel bis spät (6. K i rschwoche) 

E r t r a g : hoch , abhängig vom Standort , setzt spät e in , obwohl die Bäume 
frühzeit ig mit dem Blütenansatz beginnen 

F r u c h t : groß bis sehr groß, Fruchtgewicht 9,0 g , herzförmig, Fruchtfarbe 
dunkelrot, bildet manchmal eine kleine Fruchtsp i tze, Frucht f le isch fest, 
Saftgehalt mit telhoch, G e s c h m a c k süß mit leichter Säure, a romat isch . Die 
Platzfest igkei t ist ger ing. Die Früchte reifen stark fo lgernd. 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : anfäl l ig für Krötenhautkrankhei l und 
Mon/7/a-Fruchtfäule, stark anfäl l ig für Röteln 



Im Anbaugebiet Werder / 
Havel ents tanden, nach dem 
Obstbauer S p a n benannt, ab 
1930 von Werder aus 
verbreitet 

Süßkirsche 109 

Spansche Knorpel 
S y n . Rote Leberk i rsche 

Rote S p a n s c h e Knorpe lk i rsche 

Gelb-rote, ertragreiche Knorpe l ­
k i rsche, die a ls Lokalsor te im 
Anbaugebiet um Werder Bedeu ­
tung hat. S ie ist geeignet für 
Fr ischverzehr und Verarbe i tung. 

Baum: stark wachsend , W u c h s ­
form brei twüchsig. Krone mittel­
dicht 

Blüte: mittel früh 

Reife: mittelfrüh (5. K i rschwoche) 

Ertrag: sehr hoch, setzt früh ein 

Frucht: mit telgroß, Fruchtgewicht 7.5 g, herzförmig mit e iner t iefen 
St ielhöhle. Fruchtfarbe rot auf he l lge lbem Untergrund, Frucht f le isch fest, 
Saftgehalt niedrig bis mittel, G e s c h m a c k süß, harmonischer Säureante i l , 
aromat isch. Die Platzfest igkei t ist ger ing. Bei Regen und Nässe p la tzen 
die Früchte leicht und können dann stark mit Fäulnis befal len werden. 

Krankheiten und Schädlinge: wenig anfäl l ig für Krötenhautkrankhei t 
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Sparkle Hervorgegangen aus freier Abblüte der 
Sorte 'Empress Eugen ie ' in der Agricul tural 
Resea rch Stat ion, Summer land , K a n a d a , 
seit 1944 im Anbau 

Gelb-rote, ertragreiche Knorpe lk i rsche mit guter Fruchtqual i tät . S ie ist 
geeignet für Fr ischverzehr und Verarbei tung. 

Baum: stark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis bre i twüchsig, Krone 
mitteldicht. 

Blüte: früh 

Reife: mittel bis spät (6. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch, früh e inse tzend und regelmäßig 

Frucht: mittel bis groß. Fruchtgewicht 8,0 g , f lachrund, Frucht farbe rot auf 
hel lgelbem Untergrund. Frucht f le isch fest, Saftgehal t mit telhoch, 
G e s c h m a c k er f r ischend süß, harmonischer Säureantei l . Die Platzfest igkei t 
ist mittel bis hoch. 

Krankheiten und Schädlinge: wenig anfäl l ig für Schrotschußkrankhei t 



Hervorgegangen aus freier 
Abblüte der Sorte 'Deacon ' in der 
Agricultural Resea rch Stat ion, 
Summer land . K a n a d a , seit 1949 
im Anbau 

Süßkirsche I I I 

Star 

Ertragreiche Knorpe lk i rsche, die 
besonders für den Fr ischverzehr 
geeignet ist. 

Baum: mittelstark wachsend , 
Wuchsform brei twüchsig, Krone 
mitteldicht 

Blüte: spät 

Reife: mittel bis spät (6. K i r sch ­
woche) 

Ertrag: hoch , setzt früh ein und 
ist regelmäßig 

Frucht: mittel bis groß. Fruchlgewicht 8.0 g , herzförmig, Fruchtfarbe 
braunrot, Frucht f le isch fest. Saf lgehal t mit telhoch, G e s c h m a c k süß, wenig 
aromat isch. Die Platzfest igkei t ist mi t te lhoch. 

Krankheiten und Schädlinge: -
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Starking Hardy Giant 
S y n . Hardy Giant 

Säml ing unbekannter Abs tammung , aus 
Cedarburg , W i s c o n s i n , U S A . seit 1949 
im Handel 

Er t ragreiche Knorpe lk i rsche mit guter Fruchtqual i tät, für Fr ischverzehr und 
Verarbei tung. 

Baum: mittel bis stark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone 
mitteldicht 

Blüte: mit tel früh 

Reife: mittel bis spät (6. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch bis sehr hoch , setzt früh ein und ist regelmäßig 

Frucht: mittel bis groß, Fruchtgewicht 7,7 g , f lachrund, Fruchtfarbe 
braunrot, Frucht f le isch fest, Saftgehalt mi l te lhoch, G e s c h m a c k süß mit 
leichter Säure. Die Platzfes l igkei t ist mi l te lhoch. 

Krankheiten und Schädlinge: anfäl l ig für Krötenhautkrankhei l , Bak te­
r ienbrand, Sprühf leckenkrankhei t und Gummif luß 
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Kreuzung aus 'Lambert ' x ' John Innes 
Seedl ing 2420 ' in der Agr icul tural R e s e a r c h 
Stat ion, Summer land , K a n a d a , 1970 in den 
Handel gebracht 

Stella 

'S te l la ' war die erste selbst f ruchtbare Sor te. S ie ist e ine großfrücht ige. 
ertragreiche Knorpe lk i rsche, für Fr ischverzehr und Verarbei tung geeignet . 

Baum: stark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis bre i twüchsig. Krone dicht 

Blüte: mit tel f rüh, selbstfruchtbar 

Reife: mittel bis spät (6. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch bis sehr hoch , setzt sehr früh ein und ist regelmäßig 

Frucht: groß, Fruchtgewicht 8,2 g, längl ichrund, Frucht farbe dunkelrot. 
Frucht f le isch mittelfest und knorpel ig, Saftgehal t mit telhoch, G e s c h m a c k 
süß. harmonischer Säureante i l , wenig aromat isch . Die Platzfest igkei t ist 
mit telhoch. 

Krankheiten und Schädlinge: anfäll ig für Mo^/7/a-Fruchtfäule 
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Sue Kreuzung aus 'B ing ' x 'Schmidt ' in der 
Agricul tural Resea rch Stat ion. Summer land , 
K a n a d a , 1954 in den Hande l gebracht 

Gelb- ro te , er t ragreiche, weichf le isch ige Herzk i rsche , für Fr ischverzehr 
und Verarbe i tung. 

Baum: stark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis brei twüchsig, Krone 
mitteldicht 

Blüte: mittel früh 

Reife: spät (7. K i rschwoche) 

Ertrag: sehr hoch 

Frucht: klein bis mittel, Fruchtgewicht 6,5 g. f lachrund. Fruchtfarbe rot auf 
hel lgelbem Untergrund, Frucht f le isch we ich , Saftgehal t hoch, G e s c h m a c k 
süß. harmonischer Säureantei l , wenig aromat isch . Die Platzfest igkei t ist 
hoch . 

Krankheiten und Schädlinge: -
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Kreuzung aus 'Van ' x S a m ' in der 
Agricultural R e s e a r c h Stat ion, 
Summer land , K a n a d a , 1974 in 
den Handel gebracht 

Summit 

Summit 

INFGL 2017 A 

Großfrücht ige, ertragreiche Knorpe lk i rsche mit s tarkem W u c h s , für 
Fr ischverzehr und Verarbe i tung. 

Baum: sehr stark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht, Krone locker bis mittel 

Blüte: mittel früh 

Reife: mittel bis spät (6. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch, setzt spät ein 

Frucht: sehr groß, Fruchtgewicht 11,0 g , herzförmig. Fruchtfarbe 
dunkelrot. Frucht f le isch mittel bis fest. Saftgehal t mit telhoch, G e s c h m a c k 
süß. Die Platzfest igkei t ist mi t te lhoch. 

Krankheiten und Schädlinge: -
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Sumpaca Z : Agricul tural R e s e a r c h Stat ion, Summer­
land, K a n a d a , 
K rezung aus 'Van ' x 'New Star ' 
S : Gräb-Zi ls G b R , Kett ig 
Sor tenschutz seit 1997 

Baum: mittelstark wachsend , Wuchs fo rm sehr aufrecht, Krone locker 

Blüte: früh 

Reife: mittel früh 

Frucht: groß, n ierenförmig. Frucht farbe dunkelrot. Frucht f le isch fest, Saft­
gehalt mit telhoch, G e s c h m a c k süß mit wenig Säure. 

Krankheiten und Schädlinge: -

Sumtare Z : Agricul tural Resea rch Stat ion, Summer­
land, K a n a d a 
Kreuzung aus V a n ' x New Star ' 
S : Gräb-Zi ls G b R , Kett ig 
Sor tenschutz seit 1997 

Baum: mittel bis stark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone mittel­
dicht. 

Blüte: früh 

Reife: sehr spät 

Frucht: groß, n ierenförmig, Frucht farbe dunkelrot, Frucht f le isch fest, Sa f l -
gehalt mit telhoch, G e s c h m a c k süß mit wenig Säure. 

Krankheiten und Schädlinge: -

Der Anbau der Sorten 'Sumpaca' und 'Sumtare' erfolgte im Rahmen der 
Sortenprüfung zur Erteilung des Sortenschutzes durch das Institut Natio­
nal de la Recherche Agronomique (INRA) in Pont de la Maye. Frankreich. 
Die Beschreibungen der Sorten beruhen auf den Ergebnissen dieser Sor­
tenprüfung. 
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Kreuzung aus 'Van ' x 'Stel la ' in der 
Agricultural Resea rch Stat ion, Summer land . 
K a n a d a , 1983 in den Hande l gebracht 

Sunburst 

Selbst f ruchtbare, ertragreiche und großfrücht ige Knorpe lk i rsche mit 
hohem Saftgehal t , für den Fr i schverzehr . 

Baum: stark wachsend . Wuchs fo rm aufrecht. Krone mitteldicht 

Blüte: mit tel f rüh, selbstfruchtbar 

Reife: mittelfrüh (5. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch, früh e inse tzend und regelmäßig 

Frucht: sehr groß, Fruchtgewicht 12.0 g , n ierenförmig. Frucht farbe 
dunkelrot mit fe inen hel len St r ichen und Sp renke ln . Frucht f le isch weich 
bis mittelfest. Saftgehal t sehr hoch. G e s c h m a c k süß. harmonischer 
Säureantei l , wenig aromat isch . Die Platzfest igkei t und Transport fähigkei t 
s ind ger ing. Die Pf lückbarkeit der Früchte ist gut. 

Krankheiten und Schädlinge: -
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Techlovan Z: Forschungsinst i tut für Obs tbau und Züch­
tung, Holovoüsy, Tschech i sche Republ ik 
Kreuzung aus 'Van ' x 'Kord ia ' 
S : G E V O Nürt ingen 
Sor tenschutz seit 2000 

Neue, späte Knorpe lk i rsche mit guter Fruchtqual i tät, für Fr ischverzehr und 
Verarbei tung geeignet. 

Baum: mittel bis stark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig bis 
überhängend. Krone mittel bis dicht 

Blüte: spät 

Reife: spät (7. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch bis sehr hoch, setzt mittelspät ein 

Frucht: sehr groß, Fruchtgewicht 10,2 g, n ierenförmig, Fruchtfarbe 
schwarzrot , Frucht f le isch fest, Saftgehal t mittel bis hoch, G e s c h m a c k 
erf r ischend süß. Die Platzfest igkei t ist hoch. 

Krankhelten und Schädlinge: -
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Zufal lssäml ing, 1920 von 
Teickner in Gernrode (Harz) 
gefunden 

Teickners Schwarze Herzkirsche 

Die Sorte gilt als robuster f^assenträger. deren Früchte gut t ransport fähig 
s ind. Besonders für den Fr ischverzehr geeignet. 

Baum: mittel stark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig. Krone mitteldicht 

Blüte: sehr früh bis früh 

Reife: f rüh bis mittel (4. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch, setzt früh ein 

Frucht: k lein. Fruchtgewicht 6.0 g. herzförmig und an der Bauchnaht leicht 
kantig. Frucht farbe schwarzrot , Frucht f le isch weich bis mittelfest. 
Saftgehal t mi t te lhoch. G e s c h m a c k süß mit leichter Säure, a romat isch , 
kann manchmal auch etwas bitter se in . Die Platzfest igkei t ist ger ing bis 
mittel, die Früchte s ind leicht pf lückbar. 

Krankheiten und Schädlinge: wenig anfäl l ig für Krötenkrankhei t 
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Valeska K reuzung aus 'Rube ' x 'S techmanns Bunte ' 
1953 in der Obstbauversuchsansta l t Jork, 1966 
in den Hande l gebracht 

A ' 

Knorpe lk i rsche mit früh e inse tzendem, s i cherem und hohem Er t rag, für 
Fr ischverzehr und Verarbei tung gut geeignet. A u c h für Geb ie te mit 
kühlerer Wit terung. 

Baum: mittelstark wachsend . Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone dicht 

Blüte: mittel früh 

Reife: mittel früh (5. K i rschwoche) , manchmal etwas folgernd 

Ertrag: hoch, setzt früh ein und ist regelmäßig 

Frucht: mit telgroß, Fruchtgewicht 7.0 g , herzförmig, Fruchtfarbe 
schwarzrot , g länzend, Frucht f le isch mittel bis fest, Saftgehal t mit telhoch, 
G e s c h m a c k angenehm süß und aromat isch. Die Platzfest igkei t ist hoch. 

Krankheiten und Schädlinge: mittelstark anfäl l ig für Krötenhautkrankhei t 
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Hervorgegangen aus freier Abblüte der Sorte 
'Empress Eugen ie ' in der Agricul tural 
Research Stat ion, Summer land , K a n a d a , seit 
1944 im Anbau 

Van 

Ertragreiche, großfrücht ige Knorpe lk i rsche mit guter Fruchtqual i tät , für 
Fr ischverzehr und Verarbei tung geeignet. 

Baum: mittel bis stark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis bre i twüchsig, 
Krone mittel bis dicht, verkahlt nicht 

Blüte: mittel früh 

Reife: mittel früh (5. K i rschwoche) 

Ertrag: sehr hoch, setzt sehr früh ein und ist regelmäßig 

Frucht: groß bis sehr groß, Fruchtgewicht 9,3 g, n ierenförmig, Fruchtfarbe 
braunrot, g länzend. Frucht f le isch fest und knorpel ig. Saftgehalt 
mit telhoch. G e s c h m a c k süß. harmonischer Säureante i l , a romat isch . Die 
Platzfest igkeit ist sehr ger ing. Die Sorte hat e inen kurzen Fruchtst ie l und 
einen kleinen Fruchtste in. 

Krankheiten und Schädlinge: stark anfäl l ig für Krötenhautkrankhei t und 
Bakter ienbrand 



122 Süßkirsche 

Vernon Hervorgegangen aus der freien Abblüte 
der Sorte 'Windsor ' in der Hort icultural 
R e s e a r c h Stat ion, V ine land , K a n a d a , 
seit 1937 im Anbau 

Knorpe lk i rsche, die insbesondere für den Fr ischverzehr geeignet ist. 

Baum: mittel bis stark wachsend . Wuchs fo rm bre i twüchsig, Krone 
mitteldicht 

Blüte: mittel früh 

Reife: mittel bis spät (6. K i rschwoche) 

Ertrag: mittel bis hoch 

Frucht: mit telgroß, Fruchtgewicht 7,1 g, f lachrund, Fruchtfarbe 
dunkelrotbraun, Frucht f le isch fest, Saftgehalt mit telhoch, G e s c h m a c k 
angenehm süß, harmonischer Säureantei l und sehr aromat isch . Die 
Platzfest igkei t ist mit telhoch. 

Krankheiten und Schädlinge: anfäl l ig für Schrotschußkrankhei t und 
Gummif luß 
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Kreuzung aus 'B ing ' x 'Schmidt ' in der 
Horticultural Resea rch Stat ion, V ine­
land, K a n a d a , seit 1959 im Anbau 

Vic 

Ertragreiche Knorpe lk i rsche mit guter Fruchtqual i tät , für Fr ischverzehr und 
Verarbei tung geeignet. S ie kann auch in Lagen mit kühlerer Wit terung 
angebaut werden. 

B a u m : stark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig bis überhängend, 
insbesondere ist das Se i tenho lz hängend, Krone dicht 

Blüte: mittelfrüh 

Re i fe : spät (7. K i rschwoche) 

Er t rag: hoch, setzt früh ein und ist regelmäßig 

Frucht : mit telgroß, Fruchtgewicht 7,5 g, herzförmig. Fruchtfarbe braunrot. 
Frucht f le isch fest bis knorpel ig . Saftgehal t mit telhoch. G e s c h m a c k süß. 
harmonischer Säureantei l und aromat isch . Die Platzfest igkei t ist hoch. Die 
Pflückbarkeit der Früchte gut. 

Krankhei ten und Schädl inge: anfäll ig für Krötenkrankhei t 
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Viola Kreuzung aus 'Schne iders Späte 
Knorpe lk i rsche ' x 'Rube ' 1957 in der 
Obstbauversuchsansta l t Jork, 1981 
in den Hande l gebracht 

Späte Knorpe lk i rsche, die besonders für Fr ischverzehr und zur Saft­
herste l lung geeignet ist. 

Baum: mittel bis stark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht, Krone dicht 

Blüte: sehr spät 

Reife: spät (7. K i rschwoche) 

Ertrag: mittel bis hoch 

Frucht: mittel bis groß, Fruchtgewicht 8.0 g, längl ichrund, Fruchtfarbe 
schwarzrot , stark g länzend, Frucht f le isch weich bis mittelfest, Saftgehal t 
sehr hoch. G e s c h m a c k süß mit e twas Säure, herzhaft . Die Platzfest igkei t 
ist hoch. 

Krankheiten und Schädlinge: anfäll ig für /Won/7/ä-Fruchtfäule 
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Seit über hundert Jah ren im 
Anbau , Abs tammung unbekannt 

Werdersche Braune 

Ältere Herzk i rsche, die besonders für den Fr ischverzehr geeignet ist. 

Baum: mittel bis stark wachsend , Wuchs fo rm bre i twüchsig, Krone 
mitteldicht 

Blüte: mit tel f rüh, lange Blütezeit 

Reife: f rüh bis mittel (4. K i rschwoche) 

Ertrag: mittel bis hoch, setzt sehr früh ein und ist regelmäßig 

Frucht: mit telgroß, Fruchtgewicht 7,0 g, n ierenförmig, (breit herzförmig mit 
unregelmäßigen Bucke ln und Kanten) . Frucht farbe braunrot, g länzend. 
Fruchtf le isch weich bis mittelfest, Saftgehal t mit telhoch, G e s c h m a c k süß 
verbunden mit einer leichten Säure. Die Platzfest igkei t ist ger ing bis 
mittel. 
Krankheiten und Schädlinge: mittelstark anfäl l ig für Krötenhautkrankhei t 
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Sauerkirsche 
Prunus cerasus L. 

Die Sauerk i rschensor ten werden in die echten Sauerk i r schen (Morel len) 
und Bastardk i rschen eingeteilt . Bei den echten Sauerk i r schen 
unterscheidet man zw ischen We ichse in und Amare l len . 

We ichse in haben dunkle Früchte und rot färbenden Saft. Für die 
industriel le Verarbei tung werden fast ausschl ießl ich Sor ten d ieser 
Gruppe verwertet. 
Amare l len weisen helle Früchte und nicht färbenden Saft auf. Die 
Früchte d ieser Sorten s ind sehr empfindl ich und haben nur begrenzte 
Bedeutung für den IVIarkt. 

Bas tardk i rschen sind Kreuzungen zw ischen Süß- und Sauerk i r schen . Die 
Früchte d ieser Sor ten s ind sehr woh lschmeckend , die Sorten haben aber 
nur L iebhaberwert , weil die Erträge sehr gering und unregelmäßig s ind. 

Man unterscheidet bei den Bastardk i rschen zw ischen 

- Süßweichsein , Sor ten mit dunklen Früchten und rot färbendem Saft und 
G lask i r schen , Sor ten mit hel len Früchten und nicht färbendem Saft. 

Die Sauerk i rsche stellt ger inge Ansprüche an den Standort , hohe Erträge 
mit einer guten Fruchtqual i tät werden aber nur auf besse ren Böden 
erreicht. Der Sauerk i r schenanbau wird auch heute noch von wenigen 
Sorten bestimmt, die in den vergangenen hundert Jah ren a ls 
Zufal lssäml inge gefunden wurden, wie z . B. 'Schat tenmorel le ' . 'Fana l ' und 
'Kel ler i is 16'. Die Sor ten ze ichnen s ich durch einen hohen Ertrag und eine 
gute Fruchtqual i tät aus . s ind aber z . T. stark anfäl l ig für Spi tzendürre, f^it 
der sys temat ischen Züchtung ist erst in den letzten fünfzig Jah ren 
begonnen worden. 

Blüte- und Rei fezei t sowie Fruchte igenschaf ten werden in starkem f^aße 
vom Standort und von der Jahreswi t terung beeinf lußt. Im a l lgemeinen 
bleibt die Rangfo lge der Sorten an versch iedenen Orten und in 
unterschiedl ichen Jahren g le ich, bei e in igen E igenschaf ten wie z . B. der 
Blütezeit können s ich aber auch ger ingfügige Versch iebungen e rgeben. 
D iesen Sor tenbeschre ibungen l iegen aus mehreren Jahren ermittelte 
Durchschni t tswerte der Prüfstel le f*/larquardt bei Po tsdam zugrunde. Die 
Baum- und Fruchte igenschaf ten wurden vom dritten Standjahr an erfaßt. 
Die hier beschr iebenen Sor ten stehen auf der Unter lage Prunus mahaleb 
Alpruma". der P f lanzabs tand beträgt 4,50 m x 3 m. 
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Bei der Sor tenwahl s ind fo lgende Kriterien zu beachten : 

Befruchtungsverhältnisse: E s wird untersch ieden zw ischen selbstfrucht­
baren Sor ten, selbstunfruchtbaren Sor ten und te i lweise selbst f ruchtbaren 
Sor ten. 
Selbst f ruchtbare Sorten br ingen auch ohne Befruchter e inen vol len Er t rag, 
während selbstunfruchtbare und tei lweise selbst f ruchtbare Sor ten 
Befruchtersorten benöt igen. A ls Befruchtersorten kommen Sauerk i r schen-
und Süßkirschensorten in F rage . 

Reifezeit: Die Rei fezei t erstreckt s i ch über e inen kürzeren Ze i t raum als 
bei Süßkirschen. Durch Züchtung neuer Sor ten konnte sie jedoch auf vier 
Wochen ausgedehnt werden; am Standort Marquardt erstreckt sie s ich 
von Ende Juni bis Ende Ju l i . Die Rei fezei t wurde wie bei Süßkirschen 
auch in K i rschwochen angegeben . Die Rei fe der Sauerk i r schen beginnt in 
der vierten K i r schwoche , a l so später a ls die der Süßki rschen. 

Ertrag und Fruchtqualität: Der Ertrag von Sauerk i r schen hängt stark von 
dem Grad der Selbst f ruchtbarkei t der Sor ten ab , selbst f ruchtbare Sor ten 
bringen in der Rege l höhere Erträge. Die Ansprüche an die 
Fruchte igenschaf ten s ind je nach Verwendung untersch ied l ich. Für 
Konserven und für den Fr ischverzehr werden große Früchte mit e inem 
nicht zu hohen Säuregehalt verlangt. Für die Verarbei tung zu Saft und 
Marmeladen werden mit te lgroße, saure Früchte bevorzugt , die s ich zudem 
maschine l l gut ernten l assen . Darüber h inaus wird eine mittlere 
Fruchtst iel länge gewünscht , gutes, t rockenes Lösen der Frucht vom Stiel 
und gutes Lösen d e s S te ins vom Frucht f le isch sowie aus re ichende 
Fruchtf le ischfest igkei t . Unerwünscht s ind die sogenannten St ie lb lät tchen, 
die am St ie l anhaften und daher beim Pflücken mit in das Erntegut 
ge langen. Hel l f rücht ige Sor ten (Amare l len, G lask i rschen) haben eine 
begrenzte Anbaubedeutung . Auf den Früchten d ieser Sor ten können s ich 
bei le ichtem mechan ischem Druck (Wind, Erntearbei ten) unansehn l iche 
Sch lags te l len bi lden. 

Krankheiten und Schädl inge: Zu den wicht igsten Krankhei ten der 
Sauerk i rsche zählen in Deutsch land Mon;7/a-Spitzendürre (Monilinia laxa) 
und das Nekrot ische Ringf leckenvi rus der Sauerk i r sche (Steck lenberger 
Krankheit) . Darüber h inaus können Schrotschuß- (Stigmina carpophila) 
und Sprühf leckenkrankhei t (Blumeriella jaapii) sowie Bakter ienbrand 
{Pseudomonas syringae) schädigen. Versch iedent l i ch kann B le ig lanz 
auftreten, der durch den p i lz l ichen Erreger Chondrostereum purpureum 
oder durch phys io log ische Störungen verursacht wird. 
Ge legent l i ch können Blat t ro l lungen und Tr iebs tauchungen beobachtet 
werden, die auf e inen Befal l mit Blat t läusen, besonders mit der Schwarzen 
Sauerk i rschenblat t laus (Myzus cerasi) zurückzuführen s ind. 
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Wuchsstärke 
1 = sehr schwach 
3 = schwach 

5 = mittel 
7 = stark 

9 = sehr stark 

Erläuterungen zur Sortenübersicht 

Fruchtform 

1 = nierenförmig 

2 = f lachrund 

3 = rundl ich 
Wuchsform 
1 = sehr aufrecht 
3 = aufrecht 
5 = brei twüchsig 
7 = überhängend 
9 = sehr überhängend 

Blüte, Fruchtreife 
1 = sehr früh 
3 = früh 
5 = mittel 
7 = spät 
9 = sehr spät 

Ertrag, Saftgehalt 
1 = sehr niedrig 
3 = niedrig 

5 = mittel 
7 = hoch 
9 = sehr hoch 

4 = längl ichrund 

5 = herzförmig 

Fruchtfarbe 
1 = gelb 
2 = orangerot 
3 = rot auf he l lge lbem Untergrund 
4 = rot 
5 = braunrot 

6 = dunkelrot 
7 = schwarzrot 

Festigkeit des Fruchtfleisches 
1 = sehr weich 
3 = weich 
5 = mittel 
7 = fest 
9 = sehr fest 

Fruchtgröße 
1 = sehr klein 
3 = klein 
5 = mittel 
7 = groß 
9 = sehr groß 

Befruchtungs verbal ten 
1 = selbst f ruchtbar 
2 = tei lweise selbst f ruchtbar 
3 = selbstunfruchtbar 

. = keine E rgebn isse vorhanden 
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Cerella 4 4 5 6 7 5 2 4 3 7 1 
Erdi bötermö 8 5 3 3 3 6 2 5 5 7 2 
Fanal 6 4 5 5 7 6 4 5 4 7 1 
Favorit 5 5 3 3 5 7 2 5 2 9 1 
Gerema 3 4 7 7 7 6 2 7 6 4 1 
Käntorjänosi 5 5 3 5 7 6 2 5 4 7 2 
Karneol 7 5 5 6 6 7 4 5 5 7 2 
Kelleriis 16 6 4 7 5 7 5 3 5 4 6 1 
Königin Hortense 7 4 5 3 1 7 4 4 1 9 3 
Köröser Weichsel 7 3 5 5 4 7 1 6 4 6 3 
Korund 7 6 5 5 6 9 1 6 4 5 2 
Leopoldskirsche 5 4 7 6 7 5 3 5 3 7 1 
Montmorency 9 5 7 5 5 4 3 4 3 7 1 
Monna 5 5 3 5 7 6 2 5 4 6 
Nabella 5 4 5 5 7 5 2 4 4 9 1 
Nana 4 5 3 7 7 6 3 6 4 7 1 
Nordmanns Weichsel 5 5 7 6 7 6 2 5 4 7 1 
Northstar 4 4 7 5 7 3 4 7 5 7 1 
Ostheimer Weichsel 6 5 3 4 5 4 3 5 3 9 
Röhrigs Weichsel 5 4 7 5 7 4 3 5 4 5 1 
Safir 5 4 7 5 8 6 3 7 3 7 1 
Schattenmorelle 6 5 5 6 8 5 3 5 5 7 1 
Schwäbische Weinweichsel 8 5 5 6 6 4 2 5 3 7 1 
Stevnsbaer 7 4 3 6 7 1 2 5 5 6 1 
Topas 7 4 7 5 7 7 3 5 5 9 1 
Üjfehertöi fürtös 9 5 5 6 5 6 2 5 5 7 1 
Vowi 5 5 3 5 9 5 3 5 5 7 1 
Werdersche Glaskirsche 5 5 7 5 7 5 2 3 3 7 1 
Zigeunersauerkirsche 7 6 4 7 4 7 1 3 7 5 7 1 
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Reifezeit der Sauerkirschen 

Sorte 
Kirschwoche 

2. 3. •1 5 6 

Königin Hortense 
Erdi bötermö 
Favorit 
Ostheimer Weichsel 
Zigeunersauerkirsche 7 
Koröser Weichsel 
Fanal 

Käntorjänosi 
Kellehis 16 

Korund 
Montmorency 

Nabella 
Northslar 

Röhrigs Weichsel 
Safir 
Topas 
Vowi 

Werdersche Glaskirsche 
Morina 
Schwäbische Weinweichsel 
Cerella 
Karneol 

Leopoldskirsche 
Nordmanns Weichsel 
Schattenmorelle 
Üjfehertöi fürtös 
Stevnsbaer 
Gerema 
Nana 



Sauerk i r sche 131 

Durch Se lbs tung der Sor te Schat tenmore l le ' im 
Max-Planck-Inst i tut für Züchtungsforschung, 
Köln, 1954 ents tanden, seit 1968 im Handel 

Cerella 

0 

Ertragreiche Sor te, die weniger sauer ist als andere Sor ten, gut zur 
Saftherstel lung geeignet. 

Baum: schwach bis mittelstark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis breit-
wüchsig, Krone mittel bis dicht. Auffäl l ig ist die große Anzah l der Lent ize l -
len an einjährigen Tr ieben. 

Blüte: mit tel f rüh, selbst f ruchtbar 

Reife: mittel bis spät (7. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch 

Frucht: mit telgroß, f lachrund, Fruchtfarbe rot, Frucht f le isch weich, Saf t ­
gehalt hoch. Die Ste ine lösen gut vom Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist 
etwas weniger sauer a ls bei der 'Schat tenmorel le ' . 

Krankheiten und Schädl inge: anfäl l ig für Spi tzendürre und Schrotschuß­
krankheit 
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Erdi bötermö 
Syn . Er t ragreiche aus Erd 

Kreuzung aus 'Pändy' x Nagy Ango l ' im 
Staat l ichen Gärtner ischen Forschungs­
institut, Budapest , Ungarn , seit 1969 im 
Hande l 

Frühe Sor te, die besonders für den Fr ischverzehr , aber auch zur 
Verarbei tung geeignet ist. In Ungarn ist die Sorte wei l verbreitet, in 
Deutsch land bringt sie nur e inen niedr igen Ert rag, da s ie 
späl f rostgefährdet ist. Vorw iegend für den Fr ischverzehr , aber auch zur 
Verarbei tung. 

Baum: stark bis sehr stark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone 
locker bis mittel. Ausb i ldung von St ielblät tchen mögl ich 

Blüte: f rüh, te i lweise selbstfruchtbar. Befruchtung stark abhängig von der 
Witterung 

Reife: f rüh (4. Ka lenderwoche) 

Ertrag: in der Rege l niedrig und unbefr iedigend 

Frucht: mittel bis groß, f lachrund, Frucht farbe braunrot, Frucht f le isch 
mittelfest, Saftgehalt hoch. Die Ste ine lösen gut vom Frucht f le isch. Der 
G e s c h m a c k ist nur wenig sauer mit etwas mehr Süße, aromat isch. Die 
Früchte lösen trocken vom St ie l . 

Krankheiten und Schädl inge: -



Sauerk i rsche 133 

Zufal lsäml ing, 1930 in e inem Gar ten Fanal 
bei D e s s a u gefunden Syn . He imann 23 

He imanns Konservenwe ichse l 

Ertragreiche Sorte, die wegen des hohen Säuregehal tes und der dunklen 
Farbe besonders zur Saf lhers te l lung geeignet ist. 

Baum: mittel bis stark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis bre i twüchsig, 
Krone mitteldicht. Die Verzwe igung ist relativ dünntr ieb ig. Die Ausb i ldung 
von Stielblättchen ist ger ing bis mittel. 

Blüte: mit te l f rüh, selbst f ruchtbar 

Reife: mittel früh (6. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch, setzt früh ein und ist regelmäßig 

Frucht: mittel bis groß, längl ichrund. Fruchtfarbe braunrot, Frucht f le isch 
weich bis mittelfest. Saftgehal t hoch. Die Ste ine lösen gut vom 
Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist sehr sauer , a romat isch . Die Früchte 
lösen trocken vom St ie l . 

Krankhelten und Schädl inge: stark anfäll ig für Bakter ienbrand 
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Favorit 'K reuzung aus 'Pändy' x 'Montreui l ' im 
Staat l ichen Gärtner ischen Forschungsinst i tut , 
Budapest , Ungarn , seit 1970 im Handel 

Früh rei fende, großfrücht ige Sorte für Fr ischverzehr und Verarbe i tung, 
insbesondere zur Saf thers te l lung. 

Baum: mittelstark wachsend , Wuchs fo rm bre i twüchsig, Krone dicht. Die 
Sorte treibt im Frühjahr sehr zeit ig aus. 

Blüte: f rüh, selbst f ruchtbar 

Reife: früh (4. K i rschwoche) 

Ertrag: mit telhoch 

Frucht: groß, f lachrund, Fruchtfarbe braunrot, Frucht f le isch sehr weich 
bis weich, rosafarben, Saftgehal t sehr hoch. Die Ste ine lösen gut vom 
Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist weniger sauer a ls bei anderen Sor ten, 
aromat isch. 

Krankheiten und Schädl inge: anfäl l ig für Spi tzendürre und Sprüh­
f leckenkrankheit 
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Z, S : Forschungsans ta l l Ge i senhe im 
Säml ing aus freier Abblüte von 'Kel ler i is 14' 
EU-Sor tenschu tz seit 1999 

Gerema 

Neue, schwachwüchs ige, spät reifende Sorte für die Verarbe i tung. 

Baum: schwach wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis brei twüchsig. Die 
Sorte verkahlt nicht, sie bildet Buket tsprosse am Langtr ieb. 

Blüte: spät, regenunempf ind l ich, selbstfruchtbar 

Reife: spät (8. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch , beginnt sehr früh und ist regelmäßig 

Frucht: mittel bis groß, f lachrund, Fruchtfarbe schwarzrot , Frucht f le isch 
mittel bis fest, Saf lgehal t niedrig bis mittel. Die Ste ine lösen mäßig vom 
Frucht f le isch. Die Früchte lösen trocken vom St ie l . 

Krankheiten und Schädl inge: wenig anfäl l ig für Spi tzendürre, tolerant 
gegen Steck lenberger Krankhei t 
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Käntorjänosi Lokalsor te aus Nordos t -Ungarn , ausge lesen durch 
das Forschungs- und Entwicklungsinst i tut für Obst -
und Z ie rp f lanzenbau, Üjfehertö, Ungarn , seit 1981 im 
Hande l 

Ertragreiche Sorte, von der es mehrere Herkünfte gibt, für Verarbei tung 
und Fr ischverzehr . In Ungarn ist die Sorte "Käntorjänosi 3' z u g e l a s s e n , die 
s ich durch gute Er t ragse igenschaf ten ausze ichnet . 

Baum: mittelstark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone mitteldicht 

Blüte: f rüh, te i lweise selbst f ruchtbar 

Reife: mittel früh (6. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch und regelmäßig 

Frucht: mittel bis groß, f lachrund, Fruchtfarbe braunrot, Frucht f le isch 
weich bis mittelfest, Saftgehalt hoch. Die Ste ine lösen gut vom 
Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist er f r ischend sauer . 

Krankheiten und Schädl inge: anfäl l ig für Schrotschuß- und Sprüh­
f leckenkrankheit 
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Z: Institut für Obst fo rschung, Dresden-Pi l ln i tz 
Kreuzung aus 'Köröser W e i c h s e l ' x Schat ten­
morel le ' 
S : Sächsische Landesansta l t für Landwir tschaft , 
Dresden 
Sor tenschutz seit 1990 

Karneol 

Neue, großfrücht ige Sor te , die für F r i schverzehr und Verarbei tung 
geeignet ist. 

Baum: stark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone mitteldicht 

Blüte: mit tel f rüh, tei lweise selbst f ruchtbar 

Reife: mittel bis spät (7. K i rschwoche) 

Ertrag: mittel bis hoch 

Frucht: groß, längl ichrund. Frucht farbe braunrot, Frucht f le isch mittelfest, 
dunkelrot, Saftgehalt hoch. Die Ste ine lösen gut vom Frucht f le isch. Der 
G e s c h m a c k ist er f r ischend sauer . 

Krankheiten und Schädl inge: tolerant gegen Steck lenberger Krankhei t , 
wenig anfäl l ig für Spi tzendürre 
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Kelleriis 16 
S y n . Morel lenfeuer 

Sämling aus 'Ostheimer W e i c h s e l ' x 'Früheste 
der Mark' , von Pou l sen , Dänemark, 1945 
selektiert, seit 1956 im Hande l 

'Kel ler i is 16' ist eine weit verbrei tete, ertragreiche und er t ragss ichere 
Sor te, deren Früchte weniger sauer s c h m e c k e n . Besonde rs für den 
Fr ischverzehr , aber auch für die Verarbei tung geeignet. 

Baum: mittel bis stark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis bre i twüchsig, 
Krone dicht. E s werden verg le ichsweise dünne Tr iebe gebi ldet; das Holz 
ist etwas spröde. Bildet v ie le St ie lb lät tchen. 

Blüte: spät, blüht überwiegend am einjähr igen Ho lz , selbst f ruchtbar 

Reife: mittel früh (6. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch, setzt früh ein und ist regelmäßig 

Frucht: mit telgroß, rundl ich, Fruchtfarbe braunrot, Frucht f le isch weich bis 
mittelfest. Saftgehal t mittel bis hoch. Die Ste ine lösen mittel bis gut vom 
Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist weniger sauer als bei anderen Sor ten. 
Die Früchte lösen trocken vom St ie l . 

Krankheiten und Schädl inge: wenig anfäl l ig für Spi tzendürre 



Abs tammung unbekannt, 
vermutl ich um 1800 in 
Frankre ich gefunden 
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König in Hortense 
S y n . Reine Hor tense 

Ältere Bastardk i rsche (Kreuzung aus Süß- und Sauerk i rsche) , die s ich 
durch große, saft ige und gut s c h m e c k e n d e Früchte ausze ichnet . 
Nachtei l ig ist der niedr ige Ert rag. 

B a u m : stark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis bre i twüchsig, Krone 
locker. Das Holz ist dünntr iebig und leicht brüchig. 

B l ü t e : mit te l f rüh, selbstunfruchtbar 

Re i f e : früh (4. K i rschwoche) 

E r t r a g : sehr niedrig 

F r u c h t : groß, längl ichrund, Fruchtfarbe hellrot (g länzend), Frucht f le isch 
sehr weich, Saftgehal t sehr hoch . Die Ste ine lösen gut vom Frucht f le isch. 
Die Fruchtste ine s ind auffäl l ig groß und gerippt. Der G e s c h m a c k ist 
er f r ischend sauer , a romat isch . Die Früchte s ind wind- und regenempf ind­
lich und nicht für den Transport geeignet. 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : wenig anfäl l ig für Spi tzendürre 
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Köröser Weichsel 
Syn . Ke reska 

Köröser 
Pändy üvegmeggy 
Ungar ische We ichse l 

Vor 1900 bei Nagykörös. Ungarn , 
aus e inem Säml ingsgemisch aus­
ge lesen 

Die Sorte 'Köröser W e i c h s e l ' ze ichnet s ich durch guten G e s c h m a c k aus 
und ist daher für den Fr ischverzehr , aber auch für die Verarbei tung ge­
eignet. W e g e n des niedr igen Ertrags ist die Anbaubedeu tung in Deutsch­
land ger ing, s ie ist auch in Ungarn abnehmend . Dort s ind die Sorten 
Pändy 48' , 'Pändy 279 ' und 'Pändy Bb . 119' z u g e l a s s e n . 

Baum: stark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht, Krone mittel bis dicht. Bildet 
St ielblät tchen. 

Blüte: mit te l f rüh, selbstunfruchtbar 

Reife: mittel früh (6. K i rschwoche) 

Ertrag: niedrig bis mittel, stark abhängig vom Standort und von der 
Witterung während der Blüte 

Frucht: groß, n ierenförmig, Fruchtfarbe dunkelrot, Frucht f le isch weich bis 
mittelfest, Saftgehal t mittel bis hoch. Die Ste ine lösen gut vom 
Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k zeichnet s ich durch ein sehr angenehmes 
und ausgeg l i chenes Zucker-Säure-Verhäl tn is aus . Die Früchte lösen 
trocken vom St ie l . 

Krankheiten und Schädl inge: tolerant gegen Steck lenberger Krankhei t 
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Institut für Obst fo rschung. Dresden-Pi l ln i tz 
Kreuzung aus 'Köröser W e i c h s e l ' x 'Schat ten­
morel le' 

Korund 

fr 

Neue, großfrücht ige Sor te mit qualitativ guten Früchten. S ie ist für 
Fr ischverzehr und Verarbei tung gut geeignet. 

Baum: stark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig bis überhängend, Krone 
locker bis mittel. Neigt zur Verkah lung. wenn Schnit t unterbleibt. 

Blüte: mit tel f rüh, tei lweise selbstfruchtbar 

Reife: mittel früh (6. K i rschwoche) 

E r t r a g : mittel bis hoch 

F ruch t : sehr groß, n ierenförmig. Frucht farbe dunkelrot, Frucht f le isch 
weich bis mittelfest, Saf tgehal t mit telhoch. Die Ste ine lösen gut vom 
Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist süß mit etwas Säure, bei Vol l re i fe etwas 
aromat isch. Auffäl l ig ist der sehr große, schma le el l ipt ische Fruchtste in. 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : anfäl l ig für Steck lenberger Krankhei t , 
wenig anfäl l ig für Spi tzendürre 
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Leopoldskirsche 
Syn . Brüsseler Bruyn 

Sehr alte Sor te, die vermutl ich vor 
1900 entstanden ist, Abs tammung 
unbekannt 

Ertragreiche Sorte für die Verarbei tung. Die 'Leopo ldsk i rsche ' ist 
empfindl ich für Trockenhei t . 

B a u m : mittelstark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis bre i twüchsig, Krone 
dicht. Es werden relativ v ie le St ielblät tchen gebi ldet. 

B lü te : spät, selbstfruchtbar 

Re i f e : mittel bis spät (7. Ka lenderwoche) 

E r t r a g : hoch , setzt früh ein 

F r u c h t : mit telgroß, rundl ich, Fruchtfarbe braunrot, Frucht f le isch weich, 
Saftgehalt hoch . Die Ste ine lösen gut bis sehr gut vom Frucht f le isch. Der 
G e s c h m a c k ist sauer , ähnl ich wie 'Schat tenmorel le ' , 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : anfäl l ig für Spi tzendürre, pol leninfekt ions-
resistent gegen Steck lenberger Krankheit 
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Sehr alte Sor te , die bereits vor 400 Jahren 
beschr ieben wurde, vermutl ich in Frankre ich 
entstanden 

Montmorency 

Starkwüchsige. mittel frühe Sor te, die in den U S A weit verbreitet ist. 

Baum: sehr stark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone mitteldicht, 
dünntr iebig 

Blüte: spät, selbstfruchtbar 

Reife: mittel früh (6. K i rschwoche) 

Ertrag: mittelhoch 

Frucht: klein bis mittel, rundl ich, Frucht farbe rot, Frucht f le isch weich, 
Saftgehalt hoch, charakter is t isch ist der hel le Fruchtsaft . Die Ste ine lösen 
nur mäßig vom Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist sauer, a romat isch . Die 
Früchte lösen te i lweise mit Ste in vom St ie l . 

Krankheiten und Schädl inge: anfäl l ig für Spi tzendürre 



144 Sauerk i rsche 

Mori na Z: Institut für Obst fo rschung, Dresden-Pi l ln i tz 
Kreuzung aus 'Köröser We ichse l " x "Reinhardts 
Osthe imer ' 
S : Sächsische Landesansta l t für Landwir tschaft . 
Dresden 
Sor tenschutz seit 1995 

Neue reich- und regelmäßig tragende Sor te , die insbesondere für die 
Verarbei tung geeignet ist. 

B a u m : mittelstark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone mittel bis 
dicht 

B lü te : f rüh, tei lweise selbst f ruchtbar 

Reife: mittel früh (6. K i rschwoche) 

E r t r a g : hoch, setzt früh ein und ist regelmäßig 

F r u c h t : mittel bis groß, f lachrund, Fruchtfarbe braunrot, zum Tei l ist d ie 
Fruchthaut e twas punktiert, Frucht f le isch weich bis mittelfest, Saftgehalt 
mittel bis hoch. Die Ste ine lösen gut bis sehr gut vom Frucht f le isch. Der 
G e s c h m a c k ist sauer . Die Früchte lösen trocken vom St ie l . 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : tolerant gegen Steck lenberger Krankhei t , 
sehr wenig anfäl l ig für Spi tzendürre 
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Durch Se lbs tung der Sor te 'Schat tenmore l le ' Nabella 
im Max-Planck-Inst i tut für Züchtungsforschung, 
Köln. 1954 ents tanden, seit 1969 im Hande l 

Ertragreiche Sor te, die besonders für die Verarbei tung (Saftherstel lung) 
geeignet ist. 

Baum: mittelstark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis bre i twüchsig, Krone 
mitteldicht 

Blüte: mit tel f rüh, selbst f ruchtbar 

Reife: mittel früh (6. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch 

Frucht: mit telgroß, f lachrund. Behang überwiegend e inze ln , se l ten in 
Büscheln, Fruchtfarbe rot, Frucht f le isch weich bis mittelfest, rosafarben. 
Saftgehalt sehr hoch. Die Ste ine lösen gut vom Frucht f le isch. Der 
G e s c h m a c k ist sauer . 

Krankheiten und Schädl inge: anfäl l ig für Spi tzendürre. Schrotschuß-
und Sprühf leckenkrankhei t 
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Nana Rumänische Sor te, Abs tammung 
unbekannt 

Späte, ertragreiche und relativ robuste Sorte, die besonders für die 
Saf therste l iung geeignet ist. 

Baum: s chwach bis mittelstark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone 
mitteldicht 

Blüte: f rüh, selbst f ruchtbar 

Reife: spät (8. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch, setzt früh ein und ist regelmäßig 

Frucht: mittel bis groß, rundl ich, Fruchtfarbe dunkelrot, Frucht f le isch 
weich bis mittelfest, Saftgehal t hoch . Die Ste ine lösen gut vom 
Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist sauer. 

Krankheiten und Schädl inge: anfäl l ig für Spi tzendürre, Sprühf lecken­
krankheit und B le ig lanz 
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Von Nordmann, Bad K reuznach , 1926 
aus Säml ingen von 'Osthe imer W e i c h s e l ' 
ausge lesen 

Nordmanns Weichsel 

'Nordmanns W e i c h s e l ' bringt hohe Anfangser t räge. Die Sorte ist 
insbesondere für die Verarbei tung geeignet. 

B a u m : mittelstark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone mitteldicht 

B lü te : spät, se lbst f ruchlbar 

Re i f e : mittel bis spät (7. K i rschwoche) 

E r t r a g : hoch und setzt früh ein 

F ruch t : mittel bis groß, f lachrund, Frucht farbe braunrot, Frucht f le isch 
weich bis mittelfest, Saftgehal t hoch . Die Ste ine lösen mittel bis gut vom 
Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist sauer , a romat isch . Die Früchte lösen 
trocken vom St ie l . 

K r a n k h e l t e n u n d S c h ä d l i n g e : anfäl l ig für Spi tzendürre, Schrotschuß­
krankheit und B le ig lanz 
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Northstar 
S y n . Minnesota 58 

Kreuzung aus 'Eng l ish l^orel lo ' x 
'Serb ien P ie 1' an der Universi ty of 
Minnesota , U S A . seit 1950 im Handel 

Er t ragre iche, robuste Sor te, die besonders für die Verarbei tung geeignet 
ist. 

Baum: schwach bis mittelstark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis 
bre i twüchsig, Krone mitteldicht 

Blüte: spät, selbst f ruchtbar 

Reife: mittel früh (6. K i rschwoche) , neigt zur fo lgernden Rei fe 

Ertrag: hoch, setzt früh ein und ist regelmäßig 

Frucht: k le in, längl ichrund, Fruchtfarbe schwarzrot , Frucht f le isch 
mittelfest, Saftgehal t hoch . Die Ste ine lösen sch lecht vom Frucht f le isch. 
Der G e s c h m a c k ist sehr sauer . Die Früchte lösen trocken vom St ie l . 

Krankheiten und Schädl inge: anfäl l ig für Spi tzendürre 
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Abs tammung unbekannt, wurde 
von Ostheim/Rhön aus verbreitet, 
seit 1915 im Hande l 

Ostheimer Weichsel 

Verbrei tete Sor te, die keine besonderen Ansprüche an den Standort stellt; 
für die Verarbe i tung, insbesondere zur Saf thers te l lung. Von der Sorte gibt 
es versch iedene Herkünf te. die s ich im Ertrag untersche iden. 

Baum: mittel bis stark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone dicht 

Blüte: f rüh, selbstunfruchtbar 

Reife: früh bis mittel (5. K i rschwoche) , die Sorte neigt zur fo lgernden 
Reife 

Ertrag: mittelhoch 

Frucht: klein bis mittel, rundl ich, Frucht farbe braunrot. Frucht f le isch 
weich, Saftgehalt sehr hoch . Die Ste ine lösen gut vom Frucht f le isch. Der 
G e s c h m a c k ist sauer , a romat isch . Die Qual i tät der Früchte bleibt über 
einen längeren Zei t raum am Baum erhal ten. 

Krankheiten und Schädl inge: -
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Röhrigs Weichsel 
Syn . Lamus 

Vor 1945 von Rosen tha l bei Lamus 
(Markk leeberg/Le ipz ig) a ls Zufal lssäml ing 
gefunden. Von der Baumschu le Röhrig in 
den Hande l gebracht 

Ertragreiche Sor te, die insbesondere zur Saf t - und 
herstel lung geeignet ist. 

Marme laden-

Baum: mittelstark wachsend . Wuchs fo rm aufrecht bis bre i twüchsig, Krone 
dicht. Die Verzwe igung ist relativ dünntr iebig. E s besteht kaum Neigung 
zum Verkah len . 

Blüte: spät, selbst f ruchtbar 

Reife: mittel früh (6. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch, setzt früh ein und ist regelmäßig 

F r u c h t : klein bis mittel, rundl ich, Fruchtfarbe braunrot, Frucht f le isch weich 
bis mittelfest, Saftgehal t mit telhoch. Die Ste ine lösen schlecht bis mittel 
vom Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist sauer , a romat isch . Die Früchte 
lösen trocken vom St ie l . 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : anfäl l ig für Bakter ienbrand; pol leninfek-
t ionsresistent gegen Steck lenberger Krankheit 
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Z: Institut für Obst fo rschung, D resden-
Pil lnitz 
Kreuzung aus 'Schat tenmore l le ' x 'Fana l ' 
S : Sächsische Landesansta l t für Land ­
wirtschaft, Dresden 
Sor tenschutz se i t1997 

Safir 

v 

Neue Sor te , die nach ersten Er fahrungen e inen hohen Ertrag bringt. 

Baum: mittelstark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis bre i twüchsig, Krone 
dicht 

Blüte: spät, selbst f ruchtbar 

Reife: mittelfrüh (6. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch bis sehr hoch 

Frucht: mittel bis groß, rundl ich, Frucht farbe schwarzrot . Frucht f le isch 
weich, Saftgehal t hoch. Frucht f le isch und Saft s ind dunkel und färbend. 
Die Steine lösen mittel bis gut vom Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist 
sauer. 

Krankheiten und Schädl inge: -
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Schattenmorelle 
Syn . Große Lange Lotk i rsche 

Griotte du Nord 

Sehr alte Sorte vermut l ich 
aus Frankre ich , seit dem 
17. Jahrhundert im Anbau . 
Abs tammung unbekannt 

'Schat tenmorel le ' ist die in Deutsch land am meisten angebaute Sauer ­
k i rschensorte: sie ist ertragreich und insbesondere für die Verarbei tung 
geeignet. Im Anbau bef inden s ich versch iedene Herkünf te, z. B. 
'Rhe in ische Schat tenmore l le ' . Schat tenmore l le Bocke lmann ' (Boscha 22). 
'Schat tenmorel le Römer' (Scharö), 'Schamo ' . 

Baum: mittel bis stark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone locker 

Blüte: mit tel f rüh, selbst f ruchtbar 

Reife: mittel bis spät (7. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch b is sehr hoch, setzt früh ein und ist regelmäßig 

Frucht: mit telgroß, bei regelmäßigem Schnitt etwas größer, rundl ich. 
Fruchtfarbe braunrot. Frucht f le isch mittelfest, Saftgehal t hoch. Die Ste ine 
lösen gut vom Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist sauer , Die Früchte lösen 
trocken vom St ie l . 

Krankheiten und Schädl inge: anfäl l ig für Spi tzendürre und Steck len­
berger Krankheit 
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Lokalsorte aus dem Dil l inger 
Anbaugebiet 

S c h w ä b i s c h e W e i n w e i c h s e l 

Relat iv k le inwüchsige Sor te , die besonders zur Saf thers te l lung geeignet 

ist. 

B a u m : stark bis sehr stark wachsend , Wuchs fo rm bre i twüchsig, mit 
zunehmendem Al ter wird der W u c h s des B a u m e s überhängend, K rone 
mittel bis dicht 

B l ü t e : mit te l f rüh, selbst f ruchtbar 

Re i f e : mittel bis spät (7. K i rschwoche) 

E r t r a g : mittel bis hoch 

F r u c h t : klein bis mittel, f lachrund. Fruchtfarbe braunrot. Frucht f le isch 
we ich . Saftgehal t hoch . Die Ste ine lösen gut vom Frucht f le isch. Der 
G e s c h m a c k ist sehr sauer . Die Ste ine lösen trocken vom St ie l . 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : wenig anfäl l ig für Spi tzendürre und 

Bakter ienbrand 
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Stevnsbaer Über hundert Jahre alte Sor te. Benannt 
nach dem Ort Stevns bei Kopenhagen . 
Dänemark 

Kleinfrücht ige. er t ragreiche Sor te, deren Früchte zur Saf therste l lung gut 
geeignet s ind. V o n der Sor te bef inden s i ch ve rsch iedene Herkünf te im 
Anbau , wie 'Brigitte' und 'Vik i ' . 

Baum: stark wachsend . Wuchs fo rm aufrecht bis brei twüchsig. mit 
zunehmendem Alter bekommen die langen ein jähr igen Tr iebe e inen 
hängenden Wuchscharak ter . Krone dicht, 

Blüte: f rüh, selbst f ruchtbar 

Reife: mittel bis spät (7. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch 

Frucht: sehr klein, f lachrund, Fruchtfarbe braunrot, Frucht f le isch 
mittelfest. Saftgehalt mittel bis hoch, stark färbend. Die Ste ine lösen gut 
vom Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist sauer . 'S tevnsbaer ' ist e ine Sor te 
für die Industr ieverarbeitung; die Verarbe i tungsprodukte we isen ein 
charakter is t isches A roma auf. Masch ine l l sehr gut zu ernten, da s ich die 
St iele leicht von den Früchten lösen. 

Krankheiten und Schädl inge: -



Z: Institut für Obs t fo rschung, Dresden-
Pil lnitz 
Kreuzung aus 'Fana l ' x 'Kel ler i is 16' 
S : Sächsische Landesansta l t für L a n d ­
wirtschaft. Dresden 
Sor tenschutz seit 1997 
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Topas 

Neue Sorte mit großen, sehr sauren Früchten, die besonders für die 
Saf therste l lung geeignet s ind . 

Baum: stark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis bre i twüchsig, Krone 

mitteldicht 

B lü te : spät, selbstfruchtbar 

Reife: mittel früh (6. K i rschwoche) 

E r t r a g : hoch 

F r u c h t : groß, rundl ich, Fruchtfarbe braunrot, Frucht f le isch mittelfest. 
Saftgehalt sehr hoch. Die Ste ine lösen gut vom Frucht f le isch. Der 
G e s c h m a c k ist sehr sauer . 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : mittelstark anfäl l ig für Bakter ienbrand, 
wenig anfäl l ig für Spi tzendürre 
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Ujfehertöi fürtös Zufa l lssäml ing, ausge lesen durch das 
Syn . Ungar ische Traubige Landwir tschaf t l iche Forschungsinst i tut , 

Nyi regyhäza, Ungarn , seit 1970 im 
Handel 

Sorte mit gut s c h m e c k e n d e n , aromat ischen Früchten, die weniger sauer 
s ind, insbesondere für Fr ischverzehr , aber auch für Kompott- und 
Saf therste l lung geeignet. E ine der wicht igsten Sor ten in Ungarn . 

Baum: sehr stark wachsend . Wuchs fo rm bre i twüchsig. Krone mitteldicht. 
Charakter is t isch ist das gesunde , dunkelgrün g länzende Laub . Bildet 
mittelstark Sl ie lb lät tchen. 

Blüte: mit te l f rüh, selbst f ruchtbar 

Reife: mittel bis spät (7. K i rschwoche) 

Ertrag: mittelhoch 

Frucht: mittel bis hoch, f lachrund. Fruchtfarbe braunrot, Frucht f le isch 
mittelfest, Saftgehal t hoch. Die Ste ine lösen mäßig vom Frucht f le isch. Der 
G e s c h m a c k ist angenehm süß, nur wenig sauer , a romat isch . Die Früchte 
lösen trocken vom St ie l . 

Krankheiten und Schädl inge: wenig anfäl l ig für Spi tzendürre und 
Steck lenberger Krankheit 
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Z. S : Vogt. Ha l l e /Saa le 
Aus lese aus 'Schat tenmore l le ' 
Sor tenschutz seit 1991 

Vowi 
im Ve rsuchsanbau unter der 
Beze ichnung 'Vogtki rsche* 

Neuere Sor te , die der 'Schat tenmore l le ' ähnl ich ist, jedoch ein besse res 
Regenerat ionsvermögen hat und ertragreicher ist. Gee ignet insbesondere 
für die Verarbei tung. 

Baum: mittelstark wachsend . Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone mitteldicht 

Blüte: f rüh, selbst f ruchtbar 

Reife: mittel früh (6. K i rschwoche) 

Ertrag: sehr hoch 

Frucht: mit telgroß (etwas größer a ls bei der Schat tenmorel le ' ) , rundl ich, 
Fruchtfarbe braunrot, Frucht f le isch mittelfest, Saftgehal t hoch. Die Ste ine 
lösen gut vom Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist sauer . 

Krankheiten und Schädl inge: weniger anfäl l ig für Spi tzendürre a ls die 
Sorte 'Schat tenmorel le ' 
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Werdersche Glaskirsche Die Sorte wurde im Gebie t um 
Werder /Have l aufgefunden 

Hel l f rücht ige. ertragreiche Sorte für die Kompott- und Konse rven ­
herstel lung. 

Baum: mittelstark wachsend , Wuchs fo rm brei twüchsig, Krone mitteldicht 

Blüte: spät, selbst f ruchtbar 

Reife: mittel früh (6. K i rschwoche) 

Ertrag: hoch, setzt sehr früh ein und ist regelmäßig 

F r u c h t : mit telgroß, f lachrund. Frucht farbe rot auf he l lge lbem Untergrund. 
Frucht f le isch weich. Saf lgehal t hoch . Die Ste ine lösen gut vom 
Frucht f le isch. Der G e s c h m a c k ist weniger sauer a ls bei anderen Sor ten. 
Die Früchte s ind wind- und t ransportempf indl ich. 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : mittel bis stark anfäl l ig für Spi tzendürre 
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Ungar ische Sor te, selektiert aus 
der alten Sorte 'Cigänymeggy' 
(Z igeunersauerk i rsche) , seit 1978 
im Anbau 

Z igeunersauerk i rsche 7 
S y n . C igänymeggy 7 

Kleinfrücht ige, ertragreiche Sorte für die Verarbei tung, der Saft ist intensiv 
rot gefärbt. Neben d ieser Sor te s ind in Ungarn die ähnl ichen Sor ten 
'Cigänymeggy 59' und 'Cigänymeggy C . 404' z u g e l a s s e n , die ebenfa l ls 
aus der Sorte 'Cigänymeggy' (Z igeunersauerk i rsche) selektiert worden 
s ind. 

B a u m : mittel bis stark wachsend , Wuchs fo rm aufrecht bis brei twüchsig 
mit hängendem Fruchtholz , Krone dicht. Bildet mittelstark Sl ie lb lät tchen. 

B lü te : spät, selbst f ruchtbar 

R e i f e : früh bis mittel (5. K i rschwoche) 

E r t r a g : hoch, setzt früh ein und ist regelmäßig 

F r u c h t : sehr k le in , bei rege lmäßigem Schnitt e twas größer, rundl ich, 
Fruchtfarbe schwarzrot . Frucht f le isch mittelfest. Saftgehalt hoch. 
Fruchtsaft stark färbend. Die Ste ine lösen mäßig vom Frucht f le isch. Der 
G e s c h m a c k ist sehr sauer , wenig aromat isch . Die Früchte lösen trocken 
vom St ie l . 

K r a n k h e i t e n u n d S c h ä d l i n g e : gering anfäl l ig für Spi tzendürre 
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Sorten, die nach dem Sortenschutzgesetz oder der Verordnung über 
den Gemeinschaftlichen Sortenschutz geschützt sind bzw. für die 
Sortenschutz beantragt wurde 

(Der aktuelle Stand ist dem Amtsblatt des Bundessortenamtes, dem "Blatt für Sor­
tenwesen". Landbuch Verlagsgesellsctiaft Hannover, sowie dem Amtsblatt des Ge­
meinschaftlichen Sortenamtes, Bundesanzeiger Verlag Köln, zu entnehmen oder 
über die Internetseiten http://www.bundessortenamt.de bzw. http://www.cpvo.fr ein­
zusehen.) 

Art /Sorten-
Bezeichnung^ 

Sortenschutzinhaber / 
Antragsteller 

Sortenschutz 

Pflaume 

Elena Universität Hohenheim 

Felsina Universität Hohenheim 

Hanita Universität Hohenheim 

Katinka Universität Hohenheim 

Top Forschungsanstalt Geisenheim 

Tophit Forschungsanstalt Geisenheim 

Topper Forschungsanstalt Gelsenheim 

erteilt 1998 (EU) 

erteilt 1999 (EU) 

erteilt 1997 

erteilt 1997 (EU) 

erteilt 1997 

beantragt 1996 

beantragt 1996 

Süßki rsche 

Katalin 

Nadino 

Namare 

Namati 

Sumpaca 

Sumlare 

G E V O . Nürtingen 

Sächsische Landesanstalt für Landwirt­
schaft. Dresden 

Sächsische Landesanstalt für Landwirt­
schaft. Dresden 

Sächsische Landesanstalt für Landwirt­
schaft. Dresden 

Gräb-Zils, GbR. Kettig 

Gräb-Zils. GbR. Kettig 

erteilt 1998 

erteilt 1990 

erteilt 1998 

erteilt 1995 

erteilt 1997 (EU) 

erteilt 1997 (EU) 
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Art / S o r t e n - S o r t e n s c h u t z i n h a b e r / 

b e z e i c h n u n g An t rags te l l e r 

S o r t e n s c h u t z 

T e c h l o v a n G E V O , Nü r t i ngen 

V a n d a „ - N M 
G E V O , Nür t i ngen 

erteilt 2 0 0 0 

erteilt 2 0 0 0 

Sauerkirsche 

G e r e m a 

K a r n e o l 

M o n n a 

Saf i r 

T o p a s 

V o w i 

F o r s c h u n g s a n s t a l t G e i s e n h e i m erteilt 1999 ( E U ) 

S ä c h s i s c h e L a n d e s a n s t a l t für Landwi r t - erteilt 1990 

Schaft . D r e s d e n 

S ä c h s i s c h e L a n d e s a n s t a l t für Landwi r t - erteilt 1995 

schaf f , D r e s d e n 

S ä c h s i s c h e L a n d e s a n s t a l t für Landwi r t - erteilt 1997 

schaf f . D r e s d e n 

S ä c h s i s c h e L a n d e s a n s t a l t für Landwi r t - erteilt 1997 

schaf f , D r e s d e n 

Vog t , H a l l e / S a a l e erteilt 1991 



1 6 2 

Anschri f tenverzeichnis 

B u n d e s s o r t e n a m t . O s l e r f e l d d a m m 8 0 . 3 0 6 2 7 H a n n o v e r 

B u n d e s s o r t e n a m t . P r ü f s t e l l e M a r q u a r d t , H a u p t s t r a ß e 3 6 . 1 4 4 7 6 M a r q u a r d t 

A g r i c u l t u r a l R e s e a r c t i S t a t i o n . S u m m e r l a n d , B r i t i s h C o l u m b i a . K a n a d a 

V O H 1 2 0 , D a v i d L a n e 

F o r s c h u n g s a n s t a l t G e i s e n h e i m , F a c h g e b i e t O b s t b a u , V o n - L a d e - S t r a ß e 1, 

6 5 3 6 6 G e i s e n h e i m . P r o f . D r . H . J a c o b 

F o r s c h u n g s i n s t i t u t f ü r O b s t b a u u n d Z ü c h t u n g , 5 0 7 5 1 H o l o v o ü s y . 

T s c h e c h i s c h e R e p u b l i k . J . B l a z e k 

F o r s c h u n g s i n s t i t u t f ü r O b s t - u n d Z i e r p f l a n z e n b a u , 1 2 2 3 P a r k u t c a 2 , 

B u d a p e s t . U n g a r n , Dr . S . B r ö z i k 

G E V O . Im B r e i t e n L ö h l e 18 . 7 2 6 2 2 N ü r t i n g e n 

G r ä b - Z i l s G b R , B a s s e n h e i m e r s t r a ß e 4 9 . 5 6 2 2 0 K e t t i g 

Inst i tut fü r O b s t f o r s c h u n g , D r e s d e n - P i l l n i t z : 

P f l a u m e : H . M u r a w s k i . D r . J . S c h m a d l a k , P r o f . D r . M . F i s c h e r 

S ü ß k i r s c h e : H . u. C . M i h a t s c h , S a u e r k i r s c h e : D r . B . W o l f r a m 

N a c h f o l g e i n s t i t u t : B u n d e s a n s t a l t f ü r Z ü c h t u n g s f o r s c h u n g a n 

K u l t u r p f l a n z e n , Inst i tut f ü r O b s t z ü c h t u n g , P i l l n i t z e r P l a t z 2 , 

0 1 3 2 6 D r e s d e n 

Inst i tut fü r O b s t - , G e m ü s e - u n d W e i n b a u d e r U n i v e r s i t ä t H o h e n h e i m , 

7 0 5 9 3 S t u t t g a r t , D r . W . H a r t m a n n 

S ä c h s i s c h e L a n d e s a n s t a l t f ü r L a n d w i r t s c h a f t , A u g u s t - B ö c k s t i e g e l -

S t r a ß e 1. 0 1 3 2 6 D r e s d e n 

V o g t . A . . M ö r i k e s t r a ß e 2 . 0 6 1 1 8 H a l l e / S a a l e 
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Bildquel len 

Ä k e T r u e d s s o n , K l a g s h a m n ( S ) 
S e i t e 7 8 

C h r i s t i E b e r l e . M e e r s b u r g 
S e i t e 7 5 

D r . G e r h a r d G ö t z , O b e r s u l m 
S e i t e 1 1 4 , 1 4 3 , 1 4 8 

Dr . H e l g a B u c h t e r , R ö d e r s h e i m 
S e i t e 9 2 . 9 4 

D r . L u t z G r o p e . B e r l i n 
S e i t e 7 0 . 1 0 8 

F o r s c h u n g s a n s t a l t G e i s e n h e i m , F a c h g e b i e t O b s t b a u 
S e i t e 1 3 5 

F r a n z f ^ ü h l , F r a n k f u r t / M a i n 
S e i t e 7 9 

G ü n t e r S t e n g e l , W e r d e r / H a v e l 
S e i t e 7 6 . 1 0 9 

L a n d r a t s a m t F o r c h h e i m 
S e i t e 1 1 7 

O b s t b a u v e r s u c h s a n s t a l t J o r k 
S e i t e 7 2 . 8 2 . 1 0 3 

S t a a t l i c h e L e h r - u n d V e r s u c h s a n s t a l t f ü r L a n d w i r t s c h a f t , W e i n b a u u n d 
G a r t e n b a u , B a d N e u e n a h r - A h r w e i l e r 
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